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Verlin , 6 . Nov . DaS
kaiserlich-japanische Haupt¬
quartier gab soeben >n einer
Eondermeldung bekannt,
dah gestern abend in den
bewässern vonBougainville
zwei amerikanische Flug-
zeugträger und je zwei
Schwere »nd Leichte Kreu¬
zer versenkt wurden.

Zu der Luftschlacht von
Nougainvillc , während der
au^ einem amerikanischen
Flottenverband zwei Flug-
zcngträger und vier Kreu -
zer versenkt wurden, wer-
den noch solgende Einzel -
heilen bekannt : Am Frei -
tag entdeckten japanische
Ausklärungsslugzeuge feind-
liche Flotteneinheiten, be>
stehend aus zwei Flugzeug -
trägem, vier Kreuzern und
fünf Zerstörern, die südlich von Bougainville in der Richtung nach
Sorben auf dem Vormarsch waren . Für sofort durchzuführende
Angriffe stiege» 14 Torpedoflugzeuge von Rabaul ans aus und er -
reichten die feindlichen Kräfte um 17 .30 Uhr , eine halbe Stunde
nach, Tonuenuntergang. Ein Flugzeugträger großen Typs von der

(Weltbild)

„Island "- Klasfe wurde sofort von Torpedos getroffen und sank nach
einer schweren Explosion innerhalb von zwei Stunden . . Der andere
Flugzeugträger mittlerer Größe wurde ebenfalls von Torpedos in
Brand geworfen »nd versank . Vier Kreuzer , von denen zwei eventuell
Zerstörer sein könnten , wurden ebenfalls vernichtet.

. Gegenüber den feindlichen Verlusten, die sechs Kriegsschiffe aus
der Formation von elf Schissen betrugen, ist der japanische Verlust
von nur drei Flugzeugen gering.

Durch den neuesten Erfolg der japanischen Luftwaffe am Frei -
tagabend sind in den See - und Luftschlachten im Gebiet der Salo -
inonen vom 31 . Oktober ,bis 5. November dem Feind die folgenden
Verluste zugefügt worden :

Sofort versenkt und sofort gesunken: 1 Flugzeugträger großen
"""■•'S, ein Kreuzer großen Tnps, zwei Zerstörer großen Typs und

- Transporter großen T«ps .
versenkt : Ein Mittlerer Flugzeugträger, vier Große Kreuzer , ein

Mittlerer Kreuzer , drei Kreuzer , die vielleicht auch größere Zerstörer
sein könnten , über 40 Landungsboote .

Schwer beschädigt: Zwei oder drei Große Kreuzer , ein Kreuzer
oder Zerstörer und zwei große Transporter .

* Außer diesem Totalnerlust von 55 Kriegsschiffen nnd Landungs¬
booten , die versenkt wurden, und fünf oder sechs Kriegsschiffen nnd
Transportern , die schwer beschädigt wurden , wurde noch ein feind-
licher Zerstörer in Brand gesetzt . Ferner wurden 2S0 Flugzeuge ab-
geschossen .

Die japanischen Verluste betragen: Ein Zerstörer gesunken, ein
Kreuzer leicht beschädigt, 33 Flugzeuge sind noch nicht zurückgekehrt.

5sl»e SowjetoWm für Wefteuropa -GevsrllSftsb
Nach der politischen auch die miiitarische Mrung - England spricht von .Eowjet -Sommonwealth"

Stockholm, 6 . Nov . Au? einer Andeutung des amerikanischen
Finikkorrespondenten in London , Mallory . Brown, geht hervor, daß
Ii he» Sowjets gelungen ist, während der Moskauer Konferenz sich
Misse „Garantien" 6afür zu

' schaffen, das; ' die Anglo -Anierikdner
ihre militärischen Operationen beschleunigen . und auf die sowjeti¬
schen Notwendigkeiten in höherem Maße abstimmen als 'bisher.
Mallorq Brown teilt nämlich mit, Haß einige höhere sowjeti -
sche General st absoffiziere in den Interalliierten
General st ab im Westen eintreten würden, der in Zukunft
für die militärischen Operationen verantwortlich sein solle . Moskau
traut also seinen eigenen Verbündeten nicht und sucht durch Entsen-
bung von Generalstäblern Einfluß auf die Gestaltung der künftigen
militärischen Maßnahmen zu gewinnen. Die Sowjets bringen da-
mit unzweideutig zum - Ausdruck , daß sie nicht nur auf politischem,
sondern auch auf militärischem Gebiet die Führung beanspruchen .

In einem, durch den Moskauer Sender wiedergegebenen Auszug
mies „Prawda" -Artikels heißt . es : „Trotz unserer militärischen
Operationen warten Tausende und Abertausende von Sowjetbur-
flern immer noch darauf, von der Berskiavnng erlöst zn werden . Zu
,ihnen gehören die Letten, Esten , Litauer und Karelier, welche sehn-
süchtig aus diesen Tag warten. Ihre Befreiung wird bald kommen" .

Nachdem in Moskau der auglo- amerikanische Verrat an Europa
und die Kapitulation vor Stalin gewissermaßen besiegelt worden
sind , hat das anitliche Moskauer Organ keinen Grund , mit den
Forderungen des Kreml hinter dem Berg zn halten, wobei aber
immer wieder stärkstens unterstrichen werden muß, daß die hier
angekündigt̂ „Crlösnna" der baltischen Völler sich nur um kuien
ganz kleinen Teil der

^
Gebietsansprüche handelt, die sich der Bol-

schewismns als Ziel gesetzt hat . Nur eine Macht ist imstande,^ die

bolschewistische Flut aufzuhalten. Das sind Deutschland und seine
Verbündeten, lim das britische Publikum mit deni Gedanken einer
gesamteuropäischen Räleunion . vertraut zu inachen und dieses po-

litische Gebilde gleichzeitig iu den britischen Sprachgebrauch zu über -

trage » , prägt der „ Ecconomist " den Ausdruck von einem kommenden
„Sowjet- Coinuloiiwealth ". ( Coinniviiwcalth ' ist seit Weltkrtegseude
die Bezeichnung für das britische Empire.) Die erwähnte Zeitung
schreibt, es dürfe nicht überrasch? » , „wen » jetzt i » der politischen
Kriegsührünq ber Sowjets » nach der neuen Wendung em anderer

,Ton angeschlagen werde " . Moskau spreche nicht mehr langer im
Namen der Russen, sondern im Namen vieler Nationen und Volke?,
die man eben unter dein B ^ ' rifs . . .Sowjet ^ ommouwea th and
Nation " zusammenfassen könne, ' -' " s Deutsche „über ra | cht eine solche

Ankündigung nicht : es wird . "c einige Englander überrasch« ,

baß das „Sowjet-Commonwealth" im Orient als der (. rbc de-

„Biu '
sh-Commonwealth " auftreten wird.

Eine verdächtige Att '.an? mit öem Kreml
T> . Stockholm , (>. Nov . Reuter meldet -aus Washington, daß nach

einjährigen Verhandlungen zwischen Beuesch ltnd dem Kreml eine

Ajährige Verteidigungsallianz abgeschlossen worden sei. ~. te: noch

erinnerlich, hatte Benesch, der sich augenblicklich in Nordamerika -

findet , schon vor mehr als einem Jahr >tch mit dem. Sowietbotschaste
in London in Verbindung gesetzt »nd , wie Eden -offen rm Unterhan

bestätigte , hinter dem Rücken der engli,chen Reglerung
^
ciil Smider

^
abkommen mit de» Sowjets angestrebt und wahr che -ch auch da¬

mals schon abgeschlossen . Die Unterzetchuung ^ ollte emtzr Äe>

Beneschs nach Moskau vorgenommen werden . Dle engli,che Regierung
legte jedoch ? in Veto ein nnd verweigerte Benesch

^
die « u»reise nach

Moskau . Beuesch wurde regelrecht in Zimmerhaft geseLt , "m °inen

weitereu Kontakt zwischen ihm und dem rklärte
damals nocli Maiskv — zu unterbinden. Im Ultteryaus erilar
Eden , daß . Sonderabkomnien der En . igra .itenreg .en . ngen „uu-

lands und Nordamerikas vor deu Sowjets als Ergebnis der Mos-
kaner Konferenz ofseu aller Welt klar geworden ist , sind auch diese

>Bedenken gefallen . Benefch hat nicht lange , gewartet,< sondern sein
-seit langem fit und fertiges Bündnisabtommen mit dem Kreml
'veröffentlicht niid ankündigen lasse » , daß er zu dessen Unterzeichnung
selbst nach Moskän sahren werde .

Das Abkoiiimen bedeutet nichts anderes als den Versuch zur Aus -
lieferuug Mitteleuropas an die Sowjets . Auch die Reklaiue der
Moskauer Erklärung für das „selbständige Oesterreich" erhält durch
diesen Vorstoß Beneschs seine numißverstäudliche Erklärung. Benesch
hat nämlich niemand im Zweifel darüber gelasie» , daß , wen» die
Entwicklung nach seinen nnd der Sowjets Wünschen verlaufen würde ,
die bolschewistische Tschechoslowakei als Statthalter der Sowjets die
Führung des D o n a n st a a t e n b l o cks übernehmen müsse . In
der Verlautbarung Beneschs heißt es in dieser Beziehung ganz un-
mißverständlich , daß auch andere angrenzende Staaten sich diesem
Bündnisvertrag anschließen könnten .

ASA . -Senatsbeschluß gegen FsolationsVolitik
Lissabon, G. Noo . Der nordamerikanische Senat nahm am Freitag

die Eonelly -Vorlage mit 85 gegen ö Stimmen an . Die Vorla-ze
besürwortet die Schaffung einer allgemeinen internationalen Organi-
fation nach Beendigung des Krieges .

Bor 25 Fahren
Von Fritz G e r i ck e

Wir standen auf der Plattform des Auhäugers und fuhren in
die Stadt . Drei junge Offiziere , Insassen eines Kriegslazaretts
der schleichen Provinzhauptstadt! der eine mit geschientem Arm,
der andere an Stöcken, der dritte, dem ein Bein fehlte , auf Krücken .
Zu den Eltern eines der Kameraden wäre » wir für den Abend ~
nicht „eingeladen "

, aber „aufgefordert "
, wie man sagte, denn an

Einladungen zum Essen war unter ehrlichen Deutschen damals nicht
mehr zu denken. Merkwürdig unruhig war es in der Stadt und
i » den am Abend hell erleuchteten Straßen . Ein paar Soldaten
waren zn nns ausgestiegen ; man merkte es ihnen an, wie verlegen
sie waren, vorschriftsmäßig zu grüßen . Immerhin , sie taten eS.
Andere taten es nicht mehr . Das war in der letzten Zeit nichts Un-
gewöhnliches . Nun aber wurde das Versäumnis hier nnd da zur
Demonstration. Man sah Gruppen von Zivilisten , Soldaten und
Frauen . Feindliche Blicke ? obwohl sich auch in denen , die in der
Heimat den Soldatenrock trugen, noch genügend Scham und Ehr-
gefühl regte . Aber die Hetzparolen der Sozialdemokratie, die Preise
der Linken und des Zentrums hatten ihr Werk getan . Das übrige
besorgten die Drahtzieher in Berlin . Und der Alkohol . Merkwür-
dig viel ungebetene Gäste - hatten die Abeudzüge aus dem Norden
in die Stadt gebracht , darunter viele Matrosen.

Wir saßen bei unseren Gastgebern nnd besannen und besprachest
die Lage . Viel war da zu besprechen und doch wieder sehr wenig .
Vier Jahre Krieg uud Frontdienst lagen schon hinter uus . Wir
kannten ?>pern, die Somme. Wir kannten Polen und die Karpaten.
Am Isonza hatten wir gelegen und waren im flotten Vormarsch bis
zum Piave vorgestoßen . Rußland war zusammengebrochen , Kerenski,
Krylenko , Leu !» , Trohki wurden uns zu geläufigen Begriffen. Dann
kam die Frühjahrsoffensive im Westen. Sie blieb stecken. Es kain
die sogenannte Tankschlacht von EaMbrai. Der Abschied Luden -
dorffs . Der »eue Reichskanzler Prinz Mar von Bade» . Das Was-
fenstillstandsnngebot . Schließlich das Aergste : der Kaiser ging über
die Grenze - nach Holland .

Wir waren blutjunge Soldaten- ,
',Alte Kriege?

" nannten wir
-uns, mit Recht. Aber an Maßstäben - hatten wir nicht mehr als un-
- ser Herz , den gesunde» Instinkt für Tapferkeit und Feigheit und
eine abgrundtiefe Verachtung für das, was man damals Politik
nannte. Es war alles zu ertragen, selbst Rückschläge , schwere Nieder -
lagen; daß in Deutschland viele Parteien mitzureden hatten, waren
wir von Kind auf gewöhnt ; daß aber der Kaiser und oberste Be «
fehlshaber . ans den wir den Eid als Soldaten geleistet hatten,
schlicht davonging , »ns ans Eid und Pflicht einfach entließ , bedeu-
tete für nns die eigentliche nnd wirkliche Revolution.

„Was hätte der Alte Fritz in der Lage gemacht !" rixf einer von
uns erregt, und traf damit den Nagel anf den Kopf.

„Warum hat er nicht eine Handvoll von uns genommen nnd ist
aus dem Graben ^gestürmt " — auch das war es, was uns bewegte.
Denn immerhin, von Heldentum und Führereigenschaften hatten
wir eine gaiiz bestimmte, in Jahren erprobte und keineswegs , nnr
literarische Vorstellung , die sich aus die Geschichte Preußen-Deütsch-
latids bezog . Was aber war nun zu tun?

Schon vor einigen Tagen, oder waren es schon Wochen, hatte uns
die Tochter des Gastgebers , eine national erglühte , handfeste Stu -
dentin ijer Medizin , mit in ein Seminar geschleppt, in deni ein

Erbitterte Kampfe von »er Krim bis Kiew
Teile von Kiew geräumt - Harte Kämpfe am Bolturno - A-Boote versenken vier Zerstörer

wurde
erwünscht " seien. Als Benesch nach .Nordamerika uber,iede !Jte

ihm auch dort auf Vorstellung der - britiichen Bot,cha da -

Visum nach Moskau verweigert. Jetzt, nachdem die Kapitulation Eng

Aus dem F ü h r c r h a u p t q u a r t i e r , 6. Nov. Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Aus der Krim wurden Angriffe der Sowjets aus ihren Lande-
köpfen beiderseits Kcrtsch und gegen die Enge von Pcrckop von
deutsch- rumänischen Truppen in erbitterten Kämpfen blutig abgc -
schlagen . Am unteren Dujepr wurden mehrere feindliche Vorstöße
gegen die Brückenköpfe Eherson und Nikopol abgewiesen. Im gro -
ßen Dnjcpr- Bogeii erzielte der Feind bei mehreren stärkeren An-
griffen nur einige örtliche Einbrüche, die abgeriegelt oder im Gegen-
stoß bereinigt wurden. Ein eigener Gegenangriff südlich Dnjepr-
propetrowsk gewann troß erbitterten feindlichen Widerstands Boden .

Zwischen Kromeutschiig und Kiew warfen unsere Truppe» die
Sowjets von einigen Dnjcprinscln »nd schlugen wiederholte feind-
liche Angriffe in der Dnjeprfchleife südöstlich Kiew ab . In diesen
kämpfen vernichtete die ^ -Panzer -Grenadier-Division „Das Reich "

seit Beginn dieses Jahres den 20»» . feindlichen Panzer . Nördlich
Kiew warfen die Sowjets neuhcrangesührtc überlegene Kräfte in
den Kampf. Um eincu drohenden Durchbruch zu vereiteln , wurde»
unsere zäh uud verbisse » kämpfenden Truppe» aus weiter westlich
gelegene Stellungen zurückgenommen . Dabei wurde» unsere Truppe»
aus den bereits seit Wochen in der Kampslinie liegenden Teilen der
Stadt Kiew zurückgenommen .

Im Kampsranm Welikije Lnki wurden starke feindliche Angriffe
südlich und westlich Newel mit wirksamer Unterstützung der Luftwaffe
abgewiesen. In dem unübersichtlichen Wald- und Sumpsgeläude füd -
westlich Newel sind Kämpfe mit vorgestoßenen feindliche» Kampf-
gruppen im Gange . Von der übrigen Ostfront werden nur noch
vergebliche örtliche Angriffe der Sowjets südlich des Ladogasees ge -
Meldet .

Vom 3. bis 3. November vernichtete die Luftwaffe au der Ostfront
14 » Sowjetflugzeuge , sechs eigene Flugzeuge ' werden vermißt. In
den schweren Kämpfen südöstlich Krementschug hat die rheinisch -
westfälische 10 » . Jnfanteric -Tivisiou unter Führung von General¬
leutnant Forst in hervorragender Haltung alle Turchbruchsversuche
des Feindes verhindert und besondere Abwehrerfolge erzielt.

In Süditalien nahmen die schweren Kämpfe am Volturno ftän-
dig an Heftigkeit zu. Bei ihre » Angriffen gegen unsere Hiiheiistellun -

gen erleiden die Briten und Nordamerikaner fortgesetzt schwere blu-
tige Verluste. Eine vorgeschobene , vorübergehend vom Feind ein-
geschlossene Kampfgruppe sprengte im Lanf der Nacht den Einschlie»
ßuugsriNg uud kämpfte sich zu unseren Hauptkrästen zurück. Süd¬
lich Iftouio griff der Feind auch gestern wieder mit starken Kräf-
teu erfolglos an .

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff in
der Nacht Schiffsziele und Ausladungen des Feindes im Hafen von
Neapel an. Nach vorläufige » Meldungen wurde eiu Handelsschiff
versenkt und neun weitere schwer getroffen. Feindliche Flieger griffen
am gestrigen Abend die V a t i k a n st a d t in Rom an. Bomben-
treffet verursachten Zerstörungen in der weltberühmten Mosaik »
Werkstatt und Schäden ain Gouverneurspalast .

Feindliche Flicgcrverbände drangen in den Mittagsstunden des
5 . November « ach Westdeutschland ein und warfen au mehreren
Orten Spreng - uud Brandbomben, durch die besonders in Essen ,
Gelsenkirchen und M ü n st e r Verluste unter der Bevölkerung
und einige Schäden entstanden. Nach bisherigen Feststellungen wur-
den 1 » feindliche Flugzeuge abgeschossen . In der vergangenen Nacht
unternahm eine geringe Zahl britischer Bombenflugzeuge Stör-
angriffe gegen das westliche und nördliche Reichsgebiet. Deutsche
Flugzeuge griffen in der Nacht zum 6 . November erneut Ziele im
Raum von London an .

Schnellboote griffen in der Nacht zum 5. November
erneut den Gelcitzugvcrkehr an der euglifchen Ostküste au und tor-
pediertcu drei Schiffe mit zusammen !>»»» BNT. Ihr Sinken konnte
infolge der sofort einsetzenden starken Abwehr nicht beboachtet wer»
den , ist aber wahrscheinlich .

Im Nord- und Mittelatlautik versenkte « deutsche Unterseeboote
im Kampf gegen feindliche Geleitziige vier Zerstörer, eine Korvette
und fünf Schiffe mit zusammen 29 5»» ART. Ein weiteres Schiff
und ein Bewacher wurden torpediert, f

EichenSaub kür einen RegimentsMrer
Der Führer verlieh am 2. 11 . 1943 das Eichenlaub zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes au Oberstleutnant d. R . Albert Gras
von der Goltz , Führer eines Gebirgsjäger-Regiments , als 316. Sol»
baten der deutschen Wehrmacht.
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damals sehr bekannter Professor , ein Naturwissenschaftler , leiden -
schaftliche Aussprachen leitete über das Schicksal Deutschlands auf
der Grundlage einer idealen Demokratie . Wir waren nicht feige
noch wollten wir unhöflich sein, darum gingen wir mit . Drei offen-
sichtlich kriegsverletzte Offiziere , selbst Studenten , die müßten doch
etwas dagegen sagen können und Eindruck machen, so meinte sie.
Gewiß haben wir etwa ? kräftiges gesagt, oben herunter von der
Galerie . Unten um das Katheder saßen den sozialdemokratischen und
kommunistischen Traumbildern seit langem sanatisch ergebene Wei -
ber , schmalbrüstige , bebrillte Jünglinge und einige auch in Feldgrau ,
darunter , unvergeßlich , ein feister, vollgefressener Jude in der Uni -
form eines Sanitätsgefreiten . Er war nicht der einzige,seiner Rasse
unter dem Katheder . Aber was hatten wir ernstlich dagegenzusetzen ?
Wenn irgendetwas , dann doch nur . eine Staatsgewalt , die nicht
redete , sondern diesen Haufen samt dem Professor aus dem Saal
jagte und irgendwo zu einer nutzbringenden Arbeit anhielt — „ über
oey Haufen schießen!" meinte einer von uns — aber nein , dazu
war es zu spät , dafür bestand auch in uns selbst keine Möglichkeit
mehr zum Einsatz und zur Tat . Denn hinter uns stand nichts —
und vor uns stand noch weniger . Was vor uns lag , war schlimmer
als das Nichts .

Diese Erkenntnis war für uns die eigentliche , die wirkliche
Revolution . Was dann kam und zwangsläufig kommen mußte , war
der naturnotwendige Ablauf einer bloßen Revolte . Es gab damals
auch keinem Rundfunk — natürlich nicht —, durch den oder an dem
nian den Ablauf hätte verfolgen können . Aber durch telefonische
Anrufe und Erkundigungen hier und dort konnte man sich ein
ungefähres Bild machen , wus in der Nacht zum 9 . November vor -
ging . Es schien danach nicht geraten , auf Krücken oder mit geschien-
ten Arm , gar noch in Uniform , noch während der Nacht die Rück-
fahrt anzutreten . Darum fuhr erst am anderen Mittag eine Pferde -
droschke drei Invaliden im merkwürdigsten Zivil , das von den Söh -
nen des Hauses stammte , ins Lazarett zurück. Der Weg führte über
den Ring , auf dem sich eine ungeheure Menschenmenge drängte , und
durch eine der Hauptstraßen , deren Zeitungsbüros in riesigen Let-
tern den Umsturz verkündeten , den Umsturz , der die Kapitulation
besiegelte. Auf dem Turm des ehrwürdigen Rathauses stieg die
blutrote Fahne hoch .

Das sind heute 25 Jahr her . Was liegt dazwischen? Ein unge -
heurer , nie erlahmender Kampf der Besten unter den Deutschen um
die Freiheit der Selbstverantwortung des Denkens und des Han -,
delns . Kampf von jener Stunde an , in der es uns , den damals
jungen , gleichwohl „alten Kriegern " des ersten Weltkriege ? schreck-
Haft offenbar geworden war , daß die Führung versagt hatte und
nur sie ; daß wir aber auch selber in einer politischen Vorstellungs -
Welt großgeworden waren und gelebt hatten , die uns trotz —■ oder
wegen ihres „demokratischen " Gepräges auch zu keinerlei politisch -
aktiven Verantwortung und Stellungnahme verpflichtet hatte . _

So
wurde dieser 9 . November 1918 zur Wegscheide: nach der einen
Seite gingen die , welche ein bisher schon vorhandenes System der
Unverpslichtetheit aller gegen alle in die höchste Potenz erhoben bis
zum Chaos der Inflation , der Judenherrschaft , der nationalen Er -
niedrigung , der leichtsinnigen Pumpwirtschaft mit einem Ergebnis
von schließlich sieben Millionen Arbeitslosen . Den anderen Weg
gingen die , die dann später mehr und mehr der Fahne des Führer ?
folgten , des Kameraden dieses ersten Weltkrieges , der unter dem
niederschmetternden Ereignis der Revolte vom 9 . November 1913
als Lazarettinsasse „damals beschloß, Politiker zu werden ".

Es ist schon möglich , daß man sich im Ausland Illusionen macht
über die Widerstandskraft und Unbeugsamkelt , mit der wir heute ,
im fünften Jahre eines neuen Weltkrieges , auch Rückschlägen und
schwersten Angriffen zu trotzen wissen. Sie begreifen eS nicht , daß
wir alle die „Segnungen "

, mit denen sie die Welt zu beglücken
trachten : Demokratie , Kapitalismus , Judentum , Diktatur deS
Proletariats , aus unserem Bolkskörper in nunmehr 25 Jahren aus¬
geschwitzt haben wie ein gefährliches Gift , gegen das wir heute
immun sind . Wir wissen aber , daß , was wir in diesen Jahren hin -
ter un § gebracht haben , England und die Bereinigten Staaten noch
vor sich haben . . . es bleibt ihnen nicht erspart . Wir wissen schließ-
lich, daß wir heute eine Führung haben , die weiß , was sie will , die
die Nerven niemals verliert , und die mit einem Häuflein von De -
faitisten , wo sie sich etwa zeigen sollten , sehr leicht fertig wird . Wir
vertrauen dieser Führung , weil wir selber in Jahren bitterster Er -
fahrung gelernt haben , politisch zu denken und verantwortlich zu
handeln . Darum ist uns unser Sieg gewiß . Wer den 9 . November
1918 so erlebt hat wie wir , der kann heut ? nur mit souveräner Ge-
lassenheit , trotz aller Schwierigkeiten , die noch vor uns stehen, an
den Ausgang dieses Ringens denken . Denn das Gesetz , nach dem
wir leben , kämpfen und handeln , ist heute nicht nur an den Fron -
ten , sondern auch in der Heimat , die selbst vielfach zur Front ge -
worden ist , wieder ganz einfach . Es ist soldatisch. Das verbürgt
uns den Sieg .

Nie neuen Großkömple von der Krim bis Kiew
AK . Berlin , 6 . Nov . Im Oktober find an der Ostfront 2795

feindliche Panzer und 1400 feindliche Flugzeuge vernichtet worden .
Diese Zahlen , die über das hinausgehen , was vor 1939 eine mittlere
Militärmacht insgesamt zu besitzen pflegte , gaben einen Begriff von
der Härte und dem Ausmaß der Kämpfe in jenem Monat , der
bisher im Osten als der Monat der Schlammperiode angesehen
wurde , in dem keine ausgedehnten Operationen möglich waren . In
diesem Jahr hat es im Osten eine Schlammperiode überhaupt nicht
gegeben und es scheint sich allgemein der unmittelbare Uebergang
von der warmen trockenen Zeit zum Eintreten des Frostes vollzogen
zu haben . Jedenfalls beweisen die genannten Ziffern , daß der
Oktober ein Ostkampfmormt erster Ordnung war .

Inzwischen hat der November bereits in seinen ersten Tagen aus -
« dehnte und intensive Kämpfe gebracht , die nicht hinter jenen des
Oktobers zurückstehen. Die Kämpfe geh^n vor allem um die Zu »
g ä n g e zur Krim , daneben hat nördlich K i e w ein neuer fowje-
tischer Großangriff begonnen , der als . Ziel unverkennbar die ukrai -
nische Hauptstadt hat . Außerdem sind im Raum von Newl Kämpfe
im Gange . Hier hofft der Feind anscheinend fich mit den starken
Partisanengruppen des rückwärtigen Gebietes zu vereinigen , nach-
dem ihm alle früheren Durchbruchsversuche in dieser Gegend miß -
lungen find . .

Ein Zugang zur Krim stellt für den Feind auch die Landenge
von Kertsch da», wo et fich Landeköpfe hat schaffen können und wo
harte Kämpfe im Gange find . Aber die wirklichen Zugänge zu der
Halbinsel sind doch im Norden und vor allem in der Landenge von
Perekop . Auf sie zielen zwei Großoperationen der Sowjets . Die eine
diefer Operationen ging von westlich Melitopol aus durch die
Nogaische Steppe ungefähr in westlicher Richtung , die andere aus
dem Raum von Dnzepropetrowsk —Krementschug nun in ungefähr
südlicher Richtung und damit zunächst in Richtung auf die wichtige
Stadt Kriwoi Rog . Schon während in der zweiten Oktoberhälste um
die beiden großen Pfeiler Dnjepropetrowsk und Krementschug noch
erbittert gekämpft wurde , stießen starke sowjetische motorisierte
Panzerverbände in den südlich der beiden Städte liegenden Raum
in Richtung Kriwoi Rog vor . Ihre Vorhuten gelangten tatsächlich
bis in die Stadt , die so ernstlich bedroht schien , daß man in Moskau
schon ihren Fall ankündigte . Aber deutsche Infanterie - und Panzer -
verbände fingen den feindlichen Stoß auf . Alle Frontalangriffe
wurden abgeschlagen und während deutsche Truppen von Duejepro -
petrowsk unter ständigen Kämpfen langsam in südwestlicher Richtung
zurückdrangen , waren im Raum von Kirowarad deutsche Panzer -
verbände gesammelt worden , die am 27 . Oktober zwischen den
Flüssen Jngol und Jngulez den vorgedrungenen feindlichen Kräften
in die Flanke fuhren , fie zerschlugen und zurückwarfen .

Es folgte im selben Raum ein weiterer deutscher Vorstoß nach
dem Südosten , der die dort vörgedrungene feindliche Spitze im
Angriff zerschlug . Im Gegenstoß konnte dann die Front bis auf
eine Lüne vorgetragen werden , die gegenwärtig etwa 30 Kilometer
nordostwärts von Kriwoi Rog verlauft und am Jngulez entlang
nach Norden führend schließlich Anschluß an die alte Abriegelungs - i

front gewinnt . Zur Zeit toben wieder schwere Kämpfe in dem
ganzen großen Dnjepr -Bogen . Die Sowjets bieten alles auf , um die
erlittene Scharte wieder auszuwetzen . Wie der '

Wehrmachtsbericht
vom .Freitag mitteilt , find jedoch alle neuen Durchbruchsversuche
gescheitert . Die zwei sowjetischen Operationen gegen die Landenge
der Krim gingen , wie schon gesagt, aus dem Raum westlich Melito -
pol aus . Nachdem vorher alle Versuche der Sowjets , in die
Nogaische Steppe durchzubrechen , mißlungen waren , gelang ihnen
am 24. Oktober mit zusammengefaßten neuen Kräften westlich
Melitopol ein Einbruch von etwa 3g Kilometer Breite . In diese
Bresche ergossen sich starke sowjetische Panzer - und Artilleriekräfte ,
mit dem Ziel , durch die Nogaische Steppe bis zur Dnjeprmündung
vorzustoßen . Die weite Steppe ist baumlos und weist kaum Sied -
tungen auf und enthält erst recht keine geländemäßige Möglich -
keilen, die als Hindernisse oder auch nur als Deckung ausgenützt
werden könnten .

So ' entspann sich hier , wie schon der bisher in diesem Krieg
seltene ^Einsatz starker Kavalleriekräfte beweist, eine großräumige und
lebhaste Bewegungsschlacht . Die deutschen Kräfte gingen nach Westen
zurück und zogen nach Norden zur Sicherung des unteren Dnjepr
sowie, nach Süden zur Sicherung der Krimzugänge Sperriegel . Auch
hier versuchte der Feind immer noch auss neue , zu dem erstrebten
Erfolg zu kommen . Da er ständig neue Kräfte heranzieht und auch
auf deutscher Seite Verstärkungen herangezogen werden , sind die
Kämpfe umfassend und erbittert .

In den Kämpfen bei Kiew und nördlich Kiew haben die Sowjets
offenbar in den vorangegangenen etwa zehn Tagen verhältnismäßi¬
ger Ruhe in diesen Gebieten neue Kräfte herangezogen .

'* Es ist
ihnen gelungen , «einige Einbrüche zu erzielen . Sie möchten sich offen-
bar durch ein mit einem gleichzeitigen Frontalangriff verbundenen
Zugangsmanöver in den Besitz von Kiew setzen . Auch Hier sind die
im Gang befindlichen Kämpfe hart und schwer, wie es der Bedeu -
tung des Zieles entspricht , um das gerungen wird . Zählt man nun
noch die schon erwähnten Kämpfe im Raum von Newl , d . h . füdöst-
lich Welikije Luki auf , dann sind die Brennpunkte wiedergegeben ,
die sich in der ersten Novemberwoche im Osten abzeichneten . An ein
Abflauen der Kämpfe ist nicht zu denken, höchstens daß sich vorüber -
gehend örtlich einmal ein Nachlassen ergibt . Im übrigen sind auch
die Kämpfe mit örtlichem Charakter , die die zurückliegenden Tage
nordwestlich , beiderseits Gomel , bei Kritschew und beiderseits der
Rollbahn Minsk—Smolensk _ erbrachten , durchaus beachtlich, wenn
sie auch gegenüber den anderen Brennpunkten zurücktraten .

Hier wie dort vollbringen unsere Truppen Leistungen , die einzig -
artig sind. Bon der Führung wie von einzelnen Soldaten wird
gerade in diesem Kampf ungleich mehr verlangt als in großen er-
folgreichen Angriffsoperationen . Es wäre ein unverzeihliches Un -
recht unseren tapferen

'
Ostkämpfern gegenüber , wollte man das auch

nur einen Augenblick übersehen . Die Aufgabe , der sie sich durch die
Abwehr gegenüber der bolschewistischen Flut unterziehen , ist nicht
weniger wichtig , als jene , die sie in den Zeiten des Angriffs mei¬
sterten . Gerade jetzt, noch mehr als damals , sind unsere Gedanken
bei ihnen . V '

Geburtenbeschränkung, Englands Rezept gegen Indiens Hunger
Stockholm , 6. Nov . Während in Indien täglich zahllose Men -

schen an Hunger zugrunde gehen , bemüht man sich in London , mit
endlosen Debatten über die eigene Schuld an diesem fitrchtbaren
Elend des indischen Volkes hinwegzureden und die Welt darüber
zu täuschen , um die um ihre Freiheit ringenden Inder besser im
Zaum halten können .

So wurde am Donnerstag im britischen Unterhaus eine neue
große Debatte über die Hungersnot in Indien eröffnet . Indien -
niinister Amery mußte in seiner Rede , in die er als neuen Sünden -
bock die „Inflation " in Indien hineinbrachte , einleitend zugeben ,
daß „eine kleine Ausfuhr der Ernte des letzten Jahres " erfolgt sei
und daß die Zahlen hierüber „nicht ganz korrekt" gewesen seien.
Im gleichen Atemzug gestand er aber , daß die Gefahr einer so
gewaltigen Hungersnot schon seit langem bestand , ohne daß also die
Briten sich bemüßigt gefühlt hätten , rechtzeitige Vorsorge dagegen
zu treffen . Wenn Amery meinte , daß die Zahl der Todesfälle
zwischen dem 25 . August und dem 25 . Oktober , die aus Hungersnot
zurückzuführen seien, allein in Kalkutta 8000 betrage und für die
Außenbezirke „keine zuverlässigen Ziffern vorlägen "

, so kann man
sich ein Bild von der wirklichen Lage machen.

Der liberale Abgeordnete Schuster stellte die Frage , was die
Regierung zu dem Vorwurf sage, die Inder würden zu imperia -
list

'
ischen

'
Zwecken ausgenützt und gab darauf selbst die Antwort :

„ Seht Euch doch nur die Trägheit , den Stumpfsinn und den Mangel

Die LtSA . Nepublikaner in Stesesstimmung
Genf , 6. Nov . Das Ergebnis der Gouvernementswahlen in den

Bundesstaaten der USA . hat in der Demokratischen Partei geradezu
Bestürzung erregt . Die Gouverneurswahlen haben bewiesen , daß
sich die Stimmung der Wähler in den USA . entschieden gegen die
Demokratische Partei und damit die Administration Roosevelts ge *
wandt hat . In republikanischen Kreisen herrscht eine ausgesprochene
Siegesstimmung . Willkie , einer der Präsidentschaftskandidaten der
Republikanischen . Partei , gab der Ueberzeugung Ausdruck , die Gou -
Verneurswahlen hätten gezeigt , daß das Land der Aufregungen
müde sei . Im einzelnen verlautet über daS Ergebnis der Wahlen ,
daß in dem wichtigsten Staat der USA ., nämlich in Newyork , der
republikanische Kandidat Handley für den stellvertretenden Gouver -
neursposten seinen demokratischen Rivalen Haskel mit 182 ^ 000 ge¬
gen 1484 000 Stimmen geschlagen habe . Auch im Staate New
Jersey hat der republikanische Gouverneurskandidat Walter Edge
seinen demokratischen Gegner mit starker Mehrheit überflügelt . In
der Stadt Philadelphia wurde der berüchtigte Kriegshetzer und
frühere Botschafter Roosevelts in Paris , B u l l i t t , durch den repu¬
blikanischen Kandidaten Samuel aus dem Felde geschlagen.

Diese republikanischen Siege haben in der Roosevelt geneigten
Presse , wie den letzten Meldungen aus Washington zu entnehmen ist ,
eine außerordentliche Unruhe hervorgerufen . So schreibt beispiels -
weise die „Newyork Times "

, daß der Sieg der Republikaner in den
einzelnen Staaten die Aussichten der Präsidentschaft ^ -
wählen für die Demokraten außerordentlich dü¬
ster gestalte . Der republikanische „Herald Tribüne " erklärt , daß
die Stimmung der USA . - Wähler sich immer entschiedener gegen
die Partei Roosevelts , die Demotraten , richte . Bezeichnend
sei insbesondere der Sieg des republikanischen Kandidaten im Staate
New Jersey , dessen Wählerschaft seit 1928 zum ersten Male mehr -
heitlich für die Republikanische Partei eingetreten sei und bisher
stets als eine Hochburg der Demokraten gegolten habe . Das bis -
herige Ergebnis der Gouverneurswahlen in den USA . zeigt , daß
sich die Republikanisch « Partei nun der Gouverneurspoften in 25
Staaten bemächtigt hat , während die Demokraten nur noch über 22
Gouverneure verfügen . Das hat um so größere Bedeutung , als die
Republikanische Partei gerade die Mehrheit der volkreichsten Bun -
desstaaten der USA . besitzt , was natürlich für den Ausgang der
Präsidentschastswahlea im Jahre 1944 von entscheidender Bedeu -
tung sein dürste .

Hopkins zog den Kürzeren
Lissabon, 6 . Nov . Nachdem der intimste Berater des USA .-

Präsidenten , Harry Hopkins , verärgert aus dem Weißen Haus , wo
er in unmittelbarer Nachbarschaft Roosevelts wohnte , ausgezogen ist,
werden jetzt die Hintergründe dieses Borgangs bekannt . Die sog.

Newdeal - Clique " arbeitete seit langem darauf hin , den General -

stabschef Marshall durch den zur Zeit in Neudelhi befindlichen
General Somervoll zu ersetzen. Nordamerikanische führende Wilitär -
kreise entwickelten jedoch gegen diesen Plan eine solche Opposition ,
daß Hopkins mit seinem Vorschlag beim Präsidenten nicht durchdrang
und man als „Notlösung " die Ersetzung Marshalls durch Eisenhower
beschließen mußte . Marshall soll nun , wie bereits gemeldet , als Ober -
kommandierender der „Alliierten "-Streitkräste in Europa nach
London gehen.

Argentinien holt fein Gol » aus ASA. zurück
Buenos Aires , 6 . Nov . Das argentinische Finanzministerium

gab gestern abend bekannt , daß sämtliche Goldreserven in Höhe von
etwa 850 Millionen Pesos zurückgezogen werden , die bei der Federal
Reservebank in Newyork deponiert waren . Die erste Sendung sei
bereits von New Orleans aus verschifft.

Fünf Entschließungen der Großostasien Konferenz
Tokio, 6. Nov . Von den Vertretern aller Nationen , die an dem

Großostasien - Kongreß in Tokio teilgenommen hatten , wurde eine
Erklärung einstimmig angenommen , in der eS heißt : „Die Länder
Großostasiens , vom Wunsch beseelt, zum Weltfrieden beizutragen ,
verpflichten sich , zur Durchführung des Großostasien - Krieges zu¬
sammenzuarbeiten , ihr Gebiet von dem Joch der britisch - amerika -
nischen Unterdrückung zu befreien und ihre eigene Existenz und
Verteidigung sicherzustellen und weiterhin auf Grund der folgenden
fünf Prinzipien zu der Errichtung Großostasiens beizutragen :

1 . Die Länder Großostasiens werden nach dem Grundsatz der
gegenseitigen Hilfe und Zusammenarbeit die Sicherheit und die
Stetigkeit ihrer Gebiete sicherstellen und werden eine Ordnung ge-
meinsamen Wohlstandes und Wohlergehens nach den Grundsätzen
der Gerechtigkeit errichten . r

2 . Die Länder Großostasiens werden die brüderlichen Beziehungen
unter den Nationen in diesem Gebiet sicherstellen durch Achtung
vor der Souveränität und Unabhängigkeit der anderen und durch
die Ausübung gegenseitiger Hilfe und Freundschaft .

3 . Die Länder Großostasiens werden die Kultur und Zivilisation
von Großostasien dadurch verstärken , daß sie die Ueberlieferungen
der einzelnen Völker achten und die schöpferischen Kräfte jeder Rasse
weiterentwickeln .

4. Die Völker Großostasiens werden sich bemühen , durch enge
Zusammenarbeit aus der Grundlage der Gegenseitigkeit ihre wiit -
schaftliche Entwicklung zu beschleunigen und dadurch zum gemein -
samen Wohl ihre Gebietes beizutragen .

5 . Die Länder Großostasiens werden freundschaftliche Beziehungen
mit allen Ländern der Welt unterhalten , für die Abschaffung von
Rassenunterschieden , die Förderung kulturellen Austausches und die
Aufschließung von Naturschätzen in der gesamten Welt und dadurch
zum Fortschritt der Menschheit beitragen . .

an wahrer Menschlichkeit an , den der Jndienminister bei seinen
Antworten auf Fragen im Unterhaus erkennen läßt ."

Den Gipfelpunkt des Zynismus leistete sich der Abgeordnete
Knox mit dem Vorschlag : „Wir werden in Indien eine der größten
Welt -Tragödien erleben , wenn man nicht irgendeine Methode findet
— vielleicht kann die Regierung dabei die Führung übernehmen —,
der Bevölkerung Indiens die Notwendigkit zur Erkenntnis zu brin -
gen , daß sie in irgendeiner Art den Bevölkerungszuwachs ein -
schränkt, ehe die Katastrophe da ist."

Zwangsverschickung deutscher Arbeiter «Prinzip künstiger
Reparationen -

Genf , 6 . Nov . Der Plan Prof . VargaZ in der bolschewistischen
Gewerkschaftszeitung „Woinai Rabotschij Klaß "

, deutsche Arbeiter
zu Zwangsarbeit in die Sowjtunion zu schicken, wird jetzt von der
englischen Wochenschrift „ Spectator " aufgegriffen . Diese Form der
„Reparationen " erklärt - die Zeitschrift für recht geschickt, denn auf
alliierter Seite werde ohnehin eine Knappheit an Arbeitskräften ,
vor allem aber Facharbeitern , bestehen. Man müsse den bolsche «
wistischen Plan geradezu zum Prinzip künftiger Reparationszah -
lungen erheben . — Das heißt also , daß England zum mindesten auch
deutsche Zwangsarbeiter anfordern würde . Auf diese Weise würden
dann schließlich alle arbeitsfähigen deutschen Menschen zu Arbeits -
sklaven des anglo -amerikanisch - bolschewistischen Imperialismus wer «
den . Darauf haben wir immer nur wieder die gleiche Antwort :
Die deutschen Waffen werden diese Pläne zunichte zu machen und
den deutschen Arbeiter zu schützen wissen.

Nadoglio will anstelle des Königs Regentschast übernehmen
Stockholm , 6 . Nov . Der Bittgang v -ctor Emanuels nach Neapel ,

um Sforza und Eroce zu bewegen , ihre ablehnende Haltung gegen
ihn und den Kronprinzen aufzugeben , ist vergeblich gewesen. Es ge -
lang dem König erst nach einigen Anstrengungen ,

"bei Sforza vorge «
lassen zu werden . Dieser bedeutete ihm jedoch , daß er und seine
Gesinnungsgenossen nicht in der Lage seien, mit Victor Emanuel

und Umberto zusammenzuarbeiten . Das äußerste Zugeständnis , das
er machen könne, bestehe in der Einrichtung einer Regentschaft für
ven kleinen Prinzen von Neapel , den zweijährigen Sohn Umberto ?.

Nach den letzten Informationen soll sich Badgolio mit diesen
Vorschlägen einverstanden erklärt haben und jetzt die größten An -
strengungen machen , den eigensinnigen König zur Abdankung zu
veranlassen . Als Lohn für diesen Verrat soll Badoglio die Füh -
rung der Regentschaft erhalten , d . h . einen rein repräsen -
tativen Posten , während . die tatsächliche Regierungsgewalt an Sforza
und seine Anhänger übergehen soll .

Angio-amerikanische Kundgebung gegen den König
T îe erste antiroyalistische Massenkundgebung war am Freitag von

der britischen Besatzungsbehörde in der Universität in Neapel ein -
berufen worden . Die Vorbereitungen hierzu wie die Ausschmückung
des Saales , die Anlage der Lautsprecher , aber auch die Einladungen
an den Grafen Sforza waren von der britischen 5 . Armee besorgt
worden . Durch die Veranstaltung waren Sprechchöre gebildet worden, -
die „Nieder mit dem König — Es lebe die Republik " riefen . Graf
Sforza , der hier zum erstenmal wieder vor die italienische Oessent - .
lichkeit tat , wurde in seiner Rede des öfteren mit den Rufen „Nieder
mit dem König " unterbrochen . Die britische» Besatzungsbehörden in
Neapel hatten .in den Straßen der Stadt Lautsprecher aufgestellt , daß
auch die übrige Bevölkerung an der Kundgebung teilnehmen konnte.

DaS kommunistische Blutbad in Fstrien
Rom , 6 . Nov . Zu der Entdeckung der 23 Leichen in einer

Bauxitgrube bei einer kleinen Ortschaft in Jstrien wird ergänzend
gemeldet , daß sich unter den Leichen auch die des Ortspfarrers
und des H o h e i t s t r ä g e r s der Faschistischen Partei befinden .
Letzterer hatte seinerzeit von den Militärbehörden die Errichtung
eines Selbstschutzes der Bevölkerung gefordert .

Gewerkschaftsfekretar als Sowietbotfchafter
Genf , 6 . Nov . Nach einer Meldung ans London wurde zumneuen australischen Gesandten in Moskau Mr . I . I . Mahoney , ein

Gewerkschaftssekretär , ernannt .
Verlag and Pru «k: Badiicde Presle , Grenzmarr -Drucltrei und v «rlaa
GmbH . Verla, »letter : « rllmr Pkts « . HauvNairislleiter : Dr . Ear » T- w«?Sveckncr in Karlsruhe .
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Drei schwereSprengbomben anföenKölnerDom
Unersetzliche Kulturwerte zertrümmert - Gespräch mit dem Sombaumeifter

? X. In den Abendstunden des 3. November ist in Köln der
Dom , der als Bauwerk zu den hervorragendsten Kulturschöpsungen
der Menschheit gehört , wiederum das Ziel eines planmäßigen Atten¬
tates der britischen Lustpiraten gewesen. Drei schwere Sprengbomben
sind gegen dieses Meisterwerk gotischer Baukunst am Rhein geschielt -
dert worden . Eine ist an der Ostseite des Domes niedergegangen ,
ohne glücklicherweise besonderen Schaden anzurichten , die beiden
anderen dagegen haben um so schlimmer gewirkt . So ist eine schwer-
kalibrige "Bombe mit voller Wucht auf den westlichen Pfeiler des
hochragenden Nordturmes niedergegangen , der dadurch in seinem
unteren Teil sehr schwer beschädigt wurde . Etwa 40 Kubikmeter
Quadermauerwerk sind aus dem Pfeiler herausgerissen worden und
bilden nun vor dem Turm ein wüstes Trümmerfeld , ein barbarisches
Durcheinander von großen Steinblöcken , aus dem künstlerische
Ornamente , Teile von Lanbensliesen und Baldachinen stumme , aber
furchtbare Anklage erheben . Ein Streckpseiler ist völlig vernichtet ,
das zierliche Mosaik von roher Titanenhand herausgerissen . Das
gleiche Schicksal traf ein südlich neben dem Turm gelegenes großes
Fenster . Ferner hat die Sprengbombe durch ihre Splitterwirkung
das Portal des Nordturmes schwer angeschlagen . Vor allem ist der
Verlust wertvoller Steinfiguren , die so recht die lebensbejahende
Daseinsfreude der rheinischen Kunst zum Ausdruck bringen , zu be-
klagen . Kunstwerke , die einst von Meisterhand geschossen wurden und
zum inneren Besitz nicht nur des deutschen, sondern auch des euro -
päischen Menschen geworden wärest , sind dem kulturschänderischen
Terror unserer Feinde zum Opser gefallen . Aeußerlich nicht minder
stark ins Auge fallende Verwüstungen hat eine dritte Sprengbombe
angerichtet . Sie traf die Außenwände an der mittleren Südseite des
Doms und mußte , da sie genau zwischen zwei ■wuchtigen Strebe¬
pfeilern niederging , zu besonders vernichtender Auswirkung kommen .
Die schwere Bombe hat ein übermannshohes und mehrere Meter
breites Loch geschlagen, das wie ein riesiges Totenauge wirkt und
den Blick in das Innere des Domes freigibt .

Die schweren Quadern aus Trachy -Steinen sind aus der Außen -
wand in das lange Schiff geschleudert worden , haben einen großen
Teil des Kirchengestühls zerschmettert und auch Jnnenpseiler ge-
troffen . Wie Blöcke sind die meterdicken Quadern im Dominnern zer-
streut , das übersät ist mit ungezählten kleineren Mauerstücken und
namentlich auch mit Glassplittern .

Vergeblich würde man jetzt noch Ausschau halten nach einer
einzigen heilen Stelle in den bunten Fenstern . Was bisher noch ver -
schont geblieben war , hat jetzt den letzten

'
vernichtenden Rest be-

kommen . Aus allen Richtungen . braust durch die leeren Fenster -
höhlen der He/bstwind in den Dom hinein . Nach Lage der Dinge

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . '

Fräulein Etepetete
Geradezu krankhaft schmutzscheu . Ofen reini¬
gen ? Hände schmutzig machen ? — Sie ? — Un¬
erhörte Zumutung ! Ergebnis : Ofen bleibt unge¬
reinigt — Kohlen viel zu früh alle — Kohlenklau
glücklich !
Dabei wär 's so einfach : Statt mit Kohlenklau zu
liebäugeln , brauchte sie nur mal ins Ofenloch zu
schauen , die Schlade über dem Rost wegzu¬
machen , Ruß und Asche regelmäßig ausderFeue -

aldc
zu reinigen , ncmentlau würde ihr zwar dieFreund -rung zu hol ? n und c

len . Kchlenxl
ab und zu mal das Rauchrohr

schaft kündigen und die zarten Fingerchen würden
etwas schmutzig , aber 3 bis 4Zentner
Kohle gespart , wäre das ja wohl wert !

Und jetzt mal Hand auf * Herzt

■ den
' Bist Du '

s oder bist Das h »c?»f

und dem aus den Bombentreffern zu rekonstruierenden Anflug des
indes auf den Dom bleibt nur der Schluß übrig , daß der ruchlose

Anschlag mit voller Absicht ausgeführt worden ist
Wir hatten am Donnerstag Gelegenheit , uns über die Aus -

Wirkungen des neuen Anschlages gegen den Dom mit Dombaumeister
Oberbaurat Güldenpfennig an Ort und Stelle zu unterhalten . Wenn
sich die Schäden in ihrer Gesamtheit auch

'
noch nicht genau über -

blicken ließen , so konnten wir doch aus dem Munde des Dom -
baumeisters erfahren , daß die baulichen Verwüstungen außerordent -
lich schwerwiegend sind ; nur dem ungewöhnlich starken Mauerwerk
ist es zu verdanken , daß keine unmittelbare Einsturzgefahr besteht.
Auch nicht für oen schwer mitgenommenen Nordteil , obwohl dieser
an einer besonders empfindlichen Stelle schwer beschädigt worden ist.
Es wird der Arbeit von Jahren bedürfen , um den Dom wenigstens
einigermaßen wieder instandzusetzen.

Keineswegs jedoch steht man in Köln, dessen Bevölkerung über

die neue britische Freveltat auf das tiefste empört ist, den neuen
kulturellen Schäden tatenlos gegenüber . Noch in der Nacht zum
Donnerstag traten Aufräumungskommandos an , um den Domplatz
und die anliegenden Straßen wieder frei zu machen. Schaufel und
Hacke sprechen seitdem das Wort der Tat , um den schlimmsten Ein «
druck zu vermindern . Gleichzeitig würden vom DombauNieister ^md
anderen Fachleuten Pläne entwickelt, durch die der Einsturzgesahr
begegnet werden soll. Kriegsberichter Fritz Gerke.

Terror -Bomben aus öen Vatikan
Mailand/ «. Nov . « m Freitag «m 21 Uhr warfen anglo -

amerikanische Flugzeuge , wie der Sender Rom meldet , Bomben auf
die Batikan - Stadt . Vier Bomben seien in unmittelbarer Röhe der
Peterskirche niedergegangen , die offensichtlich als Ziel gedient habe .
Eine Bombe habe in etwa 100 Meter Entfernung von der Peters -
kirche die berühmte Mosaikfabrik der Batikanstadt getroffen , die
schwere Beschädigungen erlitt . Eine weitere Bombe sei dicht beim
Palast des Gouverneurs niedergegangen , dessen sämtlich« Fenster -
scheiden zertrümmert wurden . Auch die vatikanische Wasserleitung
sei schwer beschädigt worden . Zwei weitere Bomben seien in der
Rahe der Basilika niedergegangen , ohne ernsten Schaden anzurichten .

Sensationelle römische Funde in Trier
Die älteste Stadt Deutschlands ein .zweite« Pompeji - Ein Quellheiligtum der Treverer entdeckt

Die Meldungen über bedeutende vorgeschichtliche Funde in
Trier , die vor einiger Zeit durch die deutsche Presse gingen , haben
das Interesse zahlreicher Gelehrter ausgelöst , und schon wieder kann

. Trier mit neuen , diesmal noch schöneren und wertvolleren lieber -

raschungen aufwarten , die alle bisherigen Funde weit in den Schat -
ten stellen werden , so daß selbst die Auffindung des vermutlichen
trierischen Circus marimus und das Museumsmosaik in den Hin -

tergrund treten werdend Denn der Direktor des Rheinischen Landesmu¬
seums in Trier , Prof . Dr . von Massow, konnte jetzt gelegentlich
eines Vortrages zwei neue aufsehenerregende Berichte ankündigen ,
über die „geradezu umstürzenden Grabungen vor dem Trierer
Dom " und über die Funde von „Unmengen von Resten antiker
Wandmalerei "

, die auf dem Palastplatz in Trier gemacht worden
sind , und mit deren Zusammensetzung und Klärung man seit eini -

gen Monaten emsig beschäftigt ist . Diese Funde werden nach den
Worten des anerkannten Forschers das . bisher auf diesem Gebiet
Bekanntgewordene weit in den Schatten stellen, den Vergleich mit
den „Schätzen Pompejis " aushalten und jedenfalls das Großartigste

darstellen , das bisher nördlich der Alpen und besonders auf beut -
schem Boden ausgegraben und gesunden wurde .

Bei Arbeiten für die Wasserversorgung stieß man auf eine alte
Quellfassung . In der heiligen Quelle wurden zahlreiche Weihegaben
gefunden , meist Tonfiguren und Bronzemünzen . In diesem Heilig -
tum , dessen Ausgrabung einen der schönsten Funde dieses Jahr -

Hunderts darstellt , fand man nun das schönste Standbild eines hei-
ter lächelnden Apollo in der Größe von 1,20 Meter . Die wichtigsten
Standbilder des Tempels waren jedoch ein überlebensgroßer Apollo
von dem leider nur Bruchstücke geborgen werden konnten , und ein
Standbild seiner Gemahlin , der Treverergöttin Siroma , da? einen
überaus wertvollen und wohl auch einmaligen Fund darstellt , da
es vollkommen in seiner antiken Schönheit erhalten ist.

Die Auffindung dieses Standbildes ist die größte Überraschung
der Grabung . Es handelt sich dabei um ein übergroßes Hoch-

relies vor einer Steinplatte , die einer Sesiellehne ähnelt . Ein glück -
licher Zufall ließ auch die Inschrift zu Tage treten : Dem Gotte
Apollo und der Göttin Siroma .

§ us allev Well
Die kleinste Uhr der Well

Brüssel . Die kleinste Uhr der Welt hat der Uhrmacher Camille
Festernaets aus Saint Trond in Belgien nach dreijähriger uner -
müdlicher Arbeit geschaffen. Das Kunstwerl wird anstelle eines
Edelsteins in einem Fingerring getragen . Festernaets hatte schon
vor mehreren Jahren eine ähnliche Uhr hergestellt , die indessen beim
Tragen spurlos verloren ging . Sein neuestes Werk ist noch kleiner
als die frühere Uhr , die schon damals Aussehen bei allen Sachver -
stündigen erregte .

von Hat vorn Kopf geile ' ' i
Amsterdam . An einer Haltestelle der Straß .ihn in Amsterdam

stand dieser Tage abends in der Finsternis ein Kellner . Plötzlich
merkte er , wie sein Hut durch eine unsichtbare Hand von seinem
Kops gehoben wurde . Mag er zunächst an eine nebelhafte Geister -
erscheinung gedacht haben , bald jedoch merkte er , daß es sich um
einen höchst lebendigen Dieb handelte . Trotz der sofortigen Ver -
folgung war dieser jedoch bald im Dunkel verschwunden und un -
aussindbar .

Ein Koffer wurde verwechselt
Brüssel . Um sich von ihrem eingegangenen Hund nicht ganz zu

trennen , packte eine junge Belgierin die Hundeleiche in einen Kosfer
und fuhr damit nach Brüssel , um ihren toten Sicky ausstopfen zu
lassen . Unterwegs bestiegen drei schwer beladen ? Männer den Zug ,
die aus ihrSr Unterhaltung als Schwarzhändler erkannt wurden .
In Brüssel verließen sie in größter Eise den Zug , um einen An -
schluß zu erreichen . Einer verwechselte dabei seinen Koffer mit dem
der Hundeliebhaberin . Diese war nicht wenig erstaunt , als sie in
dem für sie übriggebliebenen Koffer vorfand : einen Schinken von
fünf Kilo , vier Weißbrote , einige Kilo Butter , feinste Damenwäsche
und ein Dutzend Paar feinster Damenstrümpfe . Um so verblüffter
dürfte der Mann gewesen sein, als er den verwechselten Koffer
dfsnete .

Ein geistesgegenwartiger Weltmeister
Helsinki . Der frühere Weltmeister im Ringen , der Finne Wester -

lund , der zur Zeit als Taxichauffeur in Helsinki tätig ist , über -
lieferte durch seme Geistesgegenwart einen Volksschädlmg der
Polizei . Als der in seinem Auto befindliche Fahrgast auf einsamer
Waldsteppe den Revolver zog, um Westerlund in verbrecherischer

Weise um Geld zu erpressen , lenkte dieser diirch blitzschnellen
die Waffe gegen ihren Besitzer, den der auslösende Schuß dann auch
in den Oberschenkel traf . Darauf gelang es Westerlund , seinen
gewalttätigen Gast im Wagen festzuhalten und auf der nächsten
Polizeidienststelle abzuliefern .

.Sie Frauen die fanatischsten Anhänger Adolf SitlerS"
Lissabon » 6. Nov . Der feste Glaube der deutschen Frau an die

nationalsozialistische Idee stellt nach Meinung der Newyorker Zeit -
schrist „Pic " für die Westmächte schwerste Probleme dar . „Die deut -
schen Frauen sind die fanatischsten Anhänger Adolf Hitlers "

, so
schreibt das Blatt . „Die Frauenschaft hat jetzt fünf Millionen Mit -
glieder und ihre Treue zu Hitler ist fast religiös zu nennen . Sie
sind fest davon überzeugt , daß Hitler und seine Braunhemden ein

größeres Deutschland schassen , in dem sie ein glückliches Leben
inden werden ."

In längeren Ausführung beschreibt die Zeitung die Fürsorge ,
die der nationalsozialistische Staat der deutschen Frau gewährt hat
und hebt dabei besonders folgende Punkte hervor : „Hitler hat der
deutschen Hausfrau etwas gegeben , was sie noch nie vorher besessen
hat nämlich eine soziale Bedeutung Mittels der Arbeitslage
und der Arbeitszeit schuf er eine neue soziale Gleichberechtigung .
Der Nationalsozialismus stellte die Pyramide der weiblichen Bürger
auf die Spitze . Das bedeutet , daß die große Masse der Arbeiter -
frauen die meiste Fürsorge genoß . Wenn auch Frauen keine poli -
tischen Aemter anvertraut wurden , so konnten sie es doch durch
ihre einzige Bereitschaft , die jeder deutschen Frau innewohnt , weit
bringen , nämlich durch Treue zum Führer . Die Studentinnen neh -
men ohne Bezahlung den Arbeitsplatz kranker Frauen ein, die sonst
einen Lohn erhalten würden , Freiwillige helfen den überlasteten
Hausfrauen , Gruppen von städtischen Frauen unterstützen die
Bauersfrauen in der Ernte , berufstätige Frauen oder solche , die
Kurse der Partei besuchen, können ihre Kinder in zahllose Kinder -
gärten bringen .

„Wenn die deutschen Frauen wieder für die alten demokratischen
Ideen empfänglich gemacht werden sollen, dann müssen ihnen die
Bereinigten Staaten ein besseres Leben bieten , als es ihnen Hitler
gab "

, so schreibt die Zeitschrift . Abschließend fordert die Zeitschrift
Heiraten zwischen britisch -nordamerikanischen Soldaten der Be -
satzungsarmeen und den deutschen Frauen . Bolschewistische Asiaten
oder gaullistische Neger werden dabei allerdings nicht erwähnt .
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„ Sie hat mich ja in diesem Zustand überhaupt nicht gesehen,
Carol , trotz deiner Vorstellung ."

„Ist ja egal "
, machte er mit einer noblen Geste. „Ich bringe

dich jedenfalls mit ihr zusammen , und du erwähnst eben die Ge-
schichte — aber Alexandra !" Nun geriet er in großes Erstaunen .
„Wenn du mit ihr verwandt bist, hatte ihr doch gerade dein Mäd -
chenname auffallen müssen! ' '

„Ja , so !" sagte ich ebenfalls erstaunt . Ach , nun kam Maximilian
wohl doch in die Geschichte hinein ! Ich hätte überhaupt nicht davon
anfangen dürfen , aber wie sollte ich jemals allein über die Schwelle
der Durran gelangen , wie sollte ich jemals über ihren Lebenswandel
informiert werden ? Ich konnte nicht Tag und Nacht vor ihrer
Tür patroullieren , zumal dort schon Tante Nolten umherwanderte !

„ Ja , so !" wiederholte ich. Dann kam wieder die höhere Eingebung .
„Nein , das sagt ihr wahrscheinlich gar nichts . Der Name Larron ,
weißt du, ist angeheiratet ." Wieso angeheiratet ? dachte ich an -
gestrengt , aber glücklicherweise fragte mein Tenor es nicht auch.
Er war zufrieden .

„Ach so . Also, ich bringe dich mit ihr zusammen . Mein Gott ,
dir muß es doch ein leichtes sein, dich mit ihr anzufreunden !"

„Höchstens , daß sie eifersüchtig wird ." Ich konnte mir den klei-
nen Hieb nicht versagen . .

„ Eifersüchtig ? "

„Auf mich, wenn du mich doch als deine Braut vorstellst !"

„Das wäre nicht schlecht !" entfuhr es ihm . Wieder klopfte er
brüderlich auf meine Hand . „Wir werden es schon schaffen, Ale -
raftdra ! Paß auf , wir legen den Kerl lahm ! Monika selbst kann

ja ganz anders auftreten , wenn sie Hilfe hat . Du mußt dir nur
eine plausible Erklärung ausdenken , warum der Mensch gerade zu
dir kam — denn die Verwandtschaft kannst du ja noch nicht er -
wähnen ? !"

„Nein , wirklich nicht"
, bestätigte ich, da ich sie ja selbst nicht

kannte , diese Verwandtschaftsverhältnisse . „Mir wird schon etwas
einfallen . Vielleicht fragt sie auch gar nicht ." Ich hoffte sogar stark,
sie würde nicht fragen . Meist ist es ja so . daß ?nan bei einer un -

angenehmen Mitteilung so verdattert ist, daß man die Frage nach
woher und wieso vergißt .

„Du kannst dich auf mich verlassen , Alexandra . Vielleicht , .daß
J>u sie schon morgen sehen kannst. Wo kann ich dich anrufen ? "

Ich sagte es ihm . Aber ich mußte ihm Vorsicht anempfehlen ,
meiner Schwiegermutte wegen . Ich tat es sehr ungern , besonders ,
als . ich seinen Triumph darüber bemerkte . Er küßte mir voll An
dacht die Hand .

Ich bat ihn , er solle ruhig sitzenbleiben. Ich möchte allein gehen .
Er ließ sich widerwillig darauf ein , aber drehte sich um , um mir
nachzusehen . Ich spürte seinen Blick. Nein , ich hätte nicht zulassen
dürfen , daß er mich da als seine Braut vorstellen würde — und
ich nahm mir vor , sofort hinzuzusetzen seine ehemalige — und
dabei zu lachen

Mein Magen benahm sich dabei so komisch , wie vor langen Zei -
ten in der Schule , wenn eS eine Mathematikarbeit zurückgab und
man schon ahnte , daß sie verhauen war . —' Ich schlängelte mich
zwischen den Tischen hindurch : wie voll das Kaffee war ! Sogar an
diesem kleinen zugigen Tischchen gleich beim Eingang saß jemand .

Der Jemand erhob sich . . . „Nun "
, sagte Tante Nolten , meine

Schwiegermutter , Jdies Rendezvous hat etwas lange gedauert ,
Alexandra ! Kannst du mich jetzt nach Hause begleiten ?"

Ich bestätigte , daß ich das könne.
Gute Tante Nolten : sie hatte mich also doch gesehen und sie

war es , die sich vor mir versteckt hatte und mir dann nachgegangen
war . Ach ja : sie war auf dem Kriegspfad tüchtiger als ich.

X . \
Tante Nolten hatte es schwer . Sie mißtraute Maximilian , und

nun mißtraute sie auch mir . Sie war wenigstens so gerecht , daß
sie mir weniger mißtraute als ihm und nicht etwa dachte, Mari -
milian amüsiere sich nur anderweitig , weil ich ihn betrug . Nein ,
so - war sie nicht . Sie glaubte nur , ich geriete In eine Dummheit ,
die mir sogar gefiele , sie hielt sich an das Sprichwort von der alten
Liebe , die nicht rostet , und erklärte sich meine Gleichgültigkeit gegen
Maximilians offensichtliche Untreue damit , daß ich >a durch Carol
getröstet werde . Aber sie war empört , so sehr, daß sie nicht einmal
mehr Worte dafür fand . Sie schwieg . Es war unbehaglich .

Sie konnte nicht einmal ihre Großmutterfreuden richtig genießen .
Dabei mußten die beiden Buben jedes Herz erfreuen . Ich wax selig,
wenn ich sie sah, ich vergaß dabei Maximilian und Monika Durran
und meine Nöte und Tante Raitens schreckliche Entdeckung meiner
Untreue . Ich krähte mit , wenn die Buben krähten , würdelos und
selbstvergessen. Tante Nolten konnte ein Lächeln kaum noch unter -
drücken, wenn fie es einmal mit ansah . Und Maximilian war genau

■ V

so ein Kindskopf wie ich -oder die Kinder selbst . Es war nicht ab-
zusehen , was sich bei uns abspielen würde , wenn sie erst einmal
größer würden . Es ging ja sehr langsam , fand ich mit einiger Miß -
billigung .

„Laß nur "
, meinte Maximilian mir zum Trost , „bei dir . ging et

auch langsam — wenigstens das geistige Erwachsenwerden ."

Ich ging mit den Fäusten aus ihn los , schwer gereizt . Die Kinder
krähten . „Nimm das zurück, du elender Verleumder ! "

„Na "
, sagte Maximilian und hielt den Zwilling Nummer einS

als Schild vor sich , „bis du zum Beispiel begriffen hast, daß du
mich liebst — !"

Meine Muttergefühle verursachten den Zwischenruf, er solle bloß
das . Kind vernünstig halten ! . Als gekränkter Vater entgegnete er,
er verstehe mit Kindern besser umzugehen als alle anderen Mensche^ .

Dann aber ging es weiter . ,,Du hast überhaupt viel später be -
griffen , daß du mich liebst !" rief ich . „Als ich es schon längst wußte ,
da hast du es noch gar nicht geahnt !"

„Ojeje "
, sagte Maximilian , „dabei wußte ich eS schon, bevor du

dich mit einem anderen verlobt hattest . "

„ Es ist . häßlich , mir meine Vergangenheit vorzuwerfen . "

„Aetsch! " sagte Maximilian . „Deine Kinder lachen dich aus ."

Und bei dieser Gelegenheit sahen wir Maximilian den Zweiten
zum erstenmal lachen . Es war keine vieldeutige Grimasse mehr , es
war ein Lachen , wie es nur Kinder haben . Wir vergaßen unseren
Zweikampf , wir riefen laut nach Tante Nolten und nach Apollonia ,
und dann standen wir einträchtig um den eijien Zwilling , aber nun
war der spröd und lachte nicht mehr . ' Dafür sing der andere ,
Alexander der Zweite , zu schreien an .

So ging eS zu , und es war seltsam , dabei zu wissen, daß im
geheimen etwas drohte und belämpst werden mußte . Maximilian
und ich hätten es gewiß zeitweilig immer wieder vergessen, wenn
nicht Tante Noltens Blicke uns daran erinnert hätten .

Dann beschloß Tante Nolten , mich aus dem Wege zu räumen .
Es war ganz einfach . Sie sagte, mir und den Kindern würde Land -
lust nur gut sein, ich solle heimfahren , sie bliebe solange bei
Maximilian . Es war bei Tisch, und Apollonia setzte gerade die
Terrine ab.

„Du fährst mit "
, sagte Tante Nolten . „Denn die junge Frau

kann nicht allein mit den beiden Kindern reisen .
" Die junge Frau

war ich . Tante Nolten war einfach die Frau . .
<L»rts«tzu», folgtl)
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M © I n V/ Sit© r / Von Peter Scher
Er war preußischer Gendarmeriewachtmeister ,ein Bauernsohn aus der Mark Brandenburg .Wenn ich an ihn denke, seh^ ich einen großen ,ernsten Mann mit einem mächtigen braunroten

Bart . Die Bauern nannten ihn darum den Bar -
barossa . Wenn er auf dem gescheckten Dienst -
Pferd saß, das Minna hieß , liefen uns allen
Schauer über den Rücken — so respektgebietend
iah er aus . Mein Vater war ein Soldat , def
wenig mehr als befehlen und gehorchen konnte .Aber ich hatte ihn ahnungsvoll schon damals im
Verdacht , daß sein unerbittlich straffes Gebahrenetwas verbergen mußte , wovon er niemals sprach:
Sehnsucht nach zivilem Leben . Wenn er im Gar -ten arbeitete , schien er sich des Kleinkrams zuschämen und nach ordentlicher handfester Bauern -
arbeit zu verlangen . Manchmal starrte er in die
Luft , dann wurde er plötzlich wütend . Viel -
leicht mochte er in solchen Augenblicken in dem
verlorenen Bauernland herumgetappt sein.

Nach Anwandlungen dieser Art konnten die
Gastwirte sich gratulieren . Da trat er einmal
zwei Minuten vor der Polizeistunde unerwartetin die Gaststube und ließ seine Augen schweigendüber die letzten Gäste hinrollen . Einer wider -
setzte sich . Er hatte die Stirn , sein Bier in Ge-
mütsruhe austrinken zu wollen , obgleich es schonfünf Minuten nach zwölf war . Mein Vater strichseinen Bart und ging auf ihn zu . Aber der Mann
schien nun erst recht halsstarrig zu werden . Datrat mein Vater an ihn heran , ergriff ihn mitder rechten Hand oben hinterm Hals am Rockund trug ihn schweigend durch den langen Gast -
räum bis zur Tür , die er mit der freien Handaufklinkte . Dann setzte er ihn ruhig auf das Pfla -
ster nieder . Nach dieser Tat , die seiner Kraft imVolksmund einen sagenhaften Nimbus gab , ent -
fernte er sich beschwichtigt und einigermaßen mit
seinem Geschick versöhnt .

Ob mein Vater durch die Dörfer seines Be -
zirks ritt , oder ob er zähneknirschend Rosen be-
schnitt, weil er nicht märkische Felder pflügendurste , er war immer so ernst , ja finster , daß ich
Herzklopfen bekam , wenn ich daran dachte, aucheinmal erwachsen zu sein.

Aber eines Tages erlebte ich etwas mit mei -nem Vater , das mir zu denken gab . Ich trieb
mich vor dem Städtchen in ifert Wäldern herumund vergnügte mich damit , die scheuen Wild -enten zn beunruhigen . Da hörte ich von ferneinen Gesang , der näher und näher kam. Eswar eine männliche Stimme , stark und durch-
dringend wie eine Trompete . Dann hörte ichPferdegetrappel und erblickte kurz darauf durcheine Tannenschonung meinen Vater , der hochaufgerichtet «nf dem Dienstpferd Minna daher -trabte und aus vollem Halse sang . Ich war starr ,einen erwachsenen Menschen so singen zu hören ,

obendrein ^ meinen Vater . DaS war das erste
große Wunder , was mich ergriff . Ja . so über -
Wältigend war das Erlebnis , daß ich verwirrt
aus dem Gebüsch hervor zu ihm stürzte und laut
„Vater " rief . Da riß der Gesang ab . Ich sah,wie mein Vater , noch mit offenem Mund , her -
umfuhr , und wie seine Augen mich streng erfaß -
ten . Aber sogleich geschah noch ein Wunder .Sein Gesicht erheiterte sich; er winkte und lachte .

Mein Vater lachte ! Die Erde schien sich zu
öffnen , ein Abgrund schien sich aufzutun , es
konnte ja nicht möglich sein , und es war so: Mein
Vater lachte ! Er sprang sogar vom Pferd , um' mich hinaufzuheben . Dann erzählte er mir , daß
er eine freudige Nachricht erhalten habe . Er sei
Oberwachtmeister geworden .

Wir wohnten am Marktplatz im oberen Stock-
wert des einzigen höheren Hauses . Aus dem

Marktplatz ging e? immer lebhaft zu. Kinder
schrien, Hunde bellten , Frauen kreischten, es war
eben der Markt . An diesem Tage führte mein
Vater in seiner neuen Würde eine Nebung ein ,die viel von sich rsden machte , und sein Ansehen
noch vermehrte . Zu einer bestimmten Stunde ,
ich weiß nicht mehr , ob es abends um neun
oder um zehn war , jedenfalls zu einer Zeit des
lebhaftesten Verkehrs da unteu , öffnete er ein
Fenster und donnerte hinunter : „Ru —he !"

Woraus alles Leben auf dem Marktplatz wie
infolge eines Zauberspruchs verstummte .

Man kann sich denken, wie winzig sich ein ktei»
ner Junge nach einer solchen Machtprobe fühlte ,und wie die Gestalt des Vaters in die Wolken
wuchs.

Aber eines Tages , als er mich zu Unrecht
übers Knie legte , biß ich ihm ins Bein vnd be -
wies damit , daß ich sein Sohn war . Ex selbst
hat mir später eingestanden , daß ihn diese Tat
gerechter Empörung mit Genugtuung erfüllt habe .

„ Wo tut es denn am meisten weh ? Im Rücken oder
in der Brust ?" .

„ In den Beinen — denn da litzen Sie draufl "

Die Botschaft der Biene / Dem Volksmund nacherzählt von Max Meli
Als Gott die Welt erschaffen hatte , sandte er

die Biene an den Teufel ab , damit sie diesen um
Rat frage , ob er den Menschen erschaffen solleoder nicht.

Die Biene flog zum Teufel und trug ihm die
Frage des Herrn vor . Der Teufel fühlte sich hoch «
geehrt und wollte eine Antwort geben , die den
Herrn zufriedenstellen sollte; aber er wollte seinenGewinn dabei haben , und so dachte er angestrengt
nach , wie er das wohl anstellte , und wurde immer
nachdenklicher und versonnener . Die Biene aber
hatte sich inzwischen auf seinen Kopf gesetzt , weil

.sie seine Gedanken belauschen wollte . Ja , was
haben die Bienen nicht für seine Sinne ! Du weißtes , hast dich doch oft genug gewundert , wie siebeim Einsammeln des Honigs weit und breit jedeBlüte erspähen und dabei weiß Gott wie weit
kommen und doch immer nach dem Stock zurück-
finden , in dem sie zu Haufe find.

Der Teufel aber dachte das folgende : Es ist gut ,wenn der Mensch ist. Denn des Menschen Herz
ist schwach , und ich kann darin mein Reich auf -
schlagen, und es wird unendlich groß darin sein.Es ist gut , wenn der . Mensch ist.

Der Teufel dachte aber auch das folgende :
Jedoch das Herz des Menschen ist ein offenesDing . Und es wird ein Glanz von der Gloriedes Allmächtigen darin einziehen und dort einereine Stätte haben , d̂aß es wird wie ein Spiegel -bild des Himmelreiches . Es ist gut , wenn der
Mensch nicht» ist.

Darnach dachte der Teufel wieder : Er wird aberdavon abfallen und seine Taten werden wie
Finsternis sein, und er wird dessen innewerden

und sich gegen sich selbst wenden in Grauen und
in Verzweiflung . Er wird verdammt sein und
unsäglich mir gehören . Es ist gut , wenn der
Mensch ist.

Danach dachte der Teufel wieder : Nein ! Der
Herr wird sich des Elends der Menschheit er-
barmen und wird sie erlösen . Und da wird im
Menschen das gewaltige Geschehen der Gnade vor
sich gehen und ein Erzittern seiner Seele sein
wie niemals der Erdboden erzittert , und ein
Umkehren und ein Hingeworfensein : und dies zu
erschauern , wie die Seele wie in / einem Strahl
erglüht und schmilzt, das wird es sein, was die
himmlischen Heerscharen zum Jubeln bringen wird .

Und es überwältigte den Teufel der Neid und
seine Verworfenheit und er sagte laut als seinen
Ausspruch : „Sage dem Herrn meinen Rat — wo
bist du, kleiner Bote ? — der Mensch soll Nichtsein . "

Die Biene , die seine Gedanken belauscht hatte ,
flog yuf von seinem Kops ; und da er an ihrem
Summen gewahrte , wo sie gesessen hatte , und

begriff , warum sie das gemacht hatte , ergrimmte
er und schlug mit seiner Peitsche nach ihr . Und
er erreichte sie und hätte ihr mit dem Hieb bei-
nahe den Leib durchgetrennt . Und seit damals ist
sie in der Mitte so tief eingeschnitten .

Sie überbrachte dem Herrn den Rat des Ten «
fels und berichtete ihm die Gedanken , die sifc in
seinem Kopfe wahrgenommen hatte . Und da erschuf
Gott den Menschen . -

Der Mensch hat die Biene gern . Das kommt
daher , weil er ihr , auch ohne recht davon zu
wissen, dankbar ist , daß sie die Botschaft über »
brachte , durch die er am Ende richtig erschaffen
wurde . Du meinst , du hättest die Biene einzig
wegen des Honigs gemocht'? Aber mein Lieber ,der Honig ist ja ein Sinnbild sür den treuen
klugen Botendienst , den sie vollbracht hat : so mußt
du schon ein Mehreres von ihr wissen und es recht
bedenken : Alle Tiere haben irgend eine Botschaft
dem '

Herrn zu überbringen und haben ihre Ge-
stalt ^>avon .

Oer Kragenknopf / Von Aage V. Hovmand

Guten Tag , Herr Lehrer !
Eine Schulzeit-Erinnei ung - Von Roland Betsch

In der zweiten Klaffe bekam ich einen . Lehrer ,der viel zuviel Güte besaß für uns Indianer . Bonallen Lehrern , die mir im Gedächtnis gebliebenfind , besitzt dieser heute noch die stärkste Plastikund Leuchtkraft , ein Beweis , daß der Güte des
Herzens ein Schmelz von UnVergänglichkeit an -
haftet . Warum konnte dieser Lehrer nicht ver -
blassen im Laufe der Zeiten , in der besessenen
Flucht der Jahre , warum drängt er sich so oftmit einer fast gebieterischen Kraft in meine Ge-
danken ? Ich will ' das hier kurz erzählen . Er lasuns einmal aus der biblischen Geschichte vor undda hieß es irgendwo : „Nehmet von des Landes

welche vorhanden , der Delikatessenhändler bot Dat »
ttln feil. O Wunder ! Es waren , ich weiß das heute ,gewiß keine auserwählten Früchte , keine Edel -
datteln ; nein , sie wurden mit einem abgebrochenen
Messer aus einer Kiste herausgebohrt und ich er -
hielt für die dreißig Pfennige eine ansehnlicheTüte »oll.

Wir mochten zwanzig Schüler gewesen sein, die
nun eine Dattelorgie seiern sollten ; denn der
Lehrer verteilte nun an uns die klebrigen Früchte .Es ist durchaus möglich, daß jeder von uns nichtnur eine , sondern sogar zwei Datteln damals be -

kommen hat .
Wir verzehrten sie, mitten im Unterricht . Man

stelle sich das einmal vor : mitten im Unterricht
verzehrten wir arabische Wüstenfrüchte . Es herrschteeine wahre Dattelandacht , eine schmatzende, kauende
morgenländische Weihestimmung . Lange noch lutsch-
ten wir an den länglichen Steinen . Ich glaube ,man nennt das Anschauungsunterricht . Einerlei ,so oft ich später Datteln aß , mußte ich an den
gütigen Lehrer denken, der dreißig Pfennige füruns geopfert hatte , was ihm vielleicht gar nichteinmal leicht gefallen war . Und wenn ich heuteDatteln esse , taucht mit magischer Kraft das Bild
jenes Lehrers aus , der das unerhörte Dattelerlebnis
aus dem Nichts zauberte .

Und wenn ich in hundert , in tausend JahrenDatteln essen sollte, dein Bild , du Freund , wird
nicht verblaßt sein ; denn unsterblich ist die
Menschengüte .

Ich hatte einen Kragenknopf zertreten . Aus -
gerechnet kurz vor Ultimo . Mein gesamtes Bar -
vermögen bestand aus sieben Oere . Ein Kragen -
knöpf ist sür die Männerwelt von lebenswichtiges
Bedeutung . Denn erst der Kragenknops hält das
Ganze zusammen . Ich lief also rasch um die Ecke
ins Warenhaus .

„Einen Kra . . . Kra . . . Kragenknops "
,

schluckte ich.
„Gern . Bitte schön , mein Herr , zehn Oere ."
Ich bin etwas schüchterner Natur und konnte

es nicht über die Lippen bringen , daß ich nur
steben Oere besaß.

„Hm ", meinte ich, während ich vor Verlegen -
heit an einer ausgestellten Krawatte herumfingerte .

„Nicht wahr , ein hübscher Schlips ", lachte die
junge Verkäuferin . „Reine Seide ! Und bloß zwei-
einhalb Kronen ."

Eine Minute später hatte sie mir freudig den
Kassenzettel gereicht.

Ich stand noch ganz benommen da und wußte
nicht, wie ich mich wieder aus der Schlinge ziehen
sollte.

„Vielleicht dürfte ich Ihnen noch diesen Hosen-
träger zeigen . . . " Sie sah mich so flehend an .
Ich kann nicht nein sagen, wenn man mich so nett
bittet .

Nach zwanzig Minuten hatte ich nicht nur die
Krawatte und drei Paar Hosenträger , sondern
auch sechs Hemden , zwöls Kragen , ein Smoking -
Hemd , einen Hut , ein Paar Beinkleider für den
Sommer und zwei Anzüge gekaust .

Aeußerst liebenswürdige Menschen waren es , die
mich hier bedienten , — und dazu sehr tüchtige
Verkäufer . .

Nach einer Stunde hatte ich noch einen Mantel ,
zwei Fahrräder , eine Rodel , ein Radio , ein Paar
Schlittschuhe , einen Schubkarren , ein neues Wohn -
zimmer , ein Eßzimmer und einen Flügel gewählt .

Plötzlich kam mir meine Lage zum Bewußtsein .
„Dummkopf "

, pflegte meine Frau zu sagen, „ laßt
dir alles aufschwatzen! " O ja , sie hatte leider recht,die Gute . Es war doch schrecklich, was sollte ich
jetzt bloß tun ?

Mir war ganz wirr im Kopf . Mein einziger
Gedanke galt der Flucht . Aber am Ausgang standder Abteilungschef .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiinru

„ Hier hast du deinen Syrup — und wo ist da »
. Geld ? "

„ Das liegt unten im Topfl " Politiken

1 Kleinigkeiten zum Hachen

besten Früchten und bringet dem Manne Geschenke
hinab : Honig , Mandeln und Datteln .

" -
Und der Lehrer , gründlich wie er war , fragte -

uns , ob wir denn wüßten , was Honig ist?
*

f
Honig , hoho , natürlich kannten wir Honig , wir D

hatten ihn alle schon auf dem Brot gegessen und -
bei Husten in der heißen Milch getrunken . Nun D
gut , fuhr er fort , ob uns auch Mandeln bekannt D
seien ? Klar , daß uns Mandeln bekannt waren , =
die gab es zu Hause manchmal beim Kuchenbacken -
oder beim Weihnachtsgebäck . Mehr als einer hatte -
sie schon der Mutter aus der Büchse oder Tüte |
geklaut , was er aber hier nicht verriet . |

Aber Datteln ? Wie sah es mit den Datteln ans ? ! D
Nein , Datteln kannten wir nicht . Datteln hat - |

ten wir noch nicht gesehen. Nur einige Reiche |
unter uns hatten schon einmal Datteln gesehen -
und gegessen . Die Reichen aber in . unserer Klasse f
konnte man zählen . Und nun beging der Lehrer -
die großartige Handlung . Er zog seine Geldbörse -
hervor , entnahm ihr dreißig Pfennige und schickte -
mich in einen kleinen Delikatessenladen , um Dat - | Ĵ nge

^
e zum Examen nicht genügend vorbereitetteln zu lausen . . . . - erschienen . Ein Kandidat , der Virchow anscheinendIch bekam auch Datteln , jawohl , eS waren - gut Icannt», blieb einmal Jede Antwort ictiuldlg .

Klmmel kommt ins Kaufhaus : „ Fräulein , haben Sie
Hosenträger ?" — „ Nein " , sagt das Fräulein , „ weder
persönlich noch geschäftlich !"

*
Wenn In einer der kleinen Antillen -Republiken ein

Europäer mit den dortigen Gesetzen in Konflikt ge¬rät , verlegt er sich erprobterma &en darauf , vor Gerlaht von seinem mächtigen Vaterland in Europa zureden , das es nicht dulden werde , das seinem Bürgerhier etwas passiere . Geschickte Rhetoriker sollendamit oft Eindruck gemacht und einen Freisprucherzielt haben . Als nun einmal ein Schweizer vordem Richter stand , entspann sich folgender Dialog :
„ Wo sind Sie geboren ?" — „ In der SchweizI " —

„ Wo liegt die Schweiz ? " — „ In Europa !" — „So,so " , wiegte der Richter nachdenklich sein Hauptund zeigte ein resigniertes Gesicht : „ Ihr habt natür¬
lich viel Kriegsschiffe ?" — „ Nicht ein einziges " ,antwortete der harmlose Eidgenosse , „ die Schweiz
liegt ja nicht am Meer ." — Der Richter reckte sich
und wurde kalt und hart : „Zwei Jahre Gefängnis !"

Die rundliche Frau Gutzeit kam zum Arzt und
klagte : „ Mir* fehlt es an allen Ecken und Kanten !"
— „ Ecken und Kanten " , guckte der Arzt die wohl¬
geformte Frau Gutzelt an , „ da muß ich aber wirk¬
lich annehmen , daß Sie simulieren !"

Rudolf Virchow , der große Mediziner , könnt « sehr
ironisch werden , und das merkten besonders die

Im Hintergrunde erblickte ich eine Tür . Un«
auffällig näherte ich mich ihr , klinkte sie aus und
steckte den Kopf hindurch .

Ein Versammlungsraum tat sich vor mir auf .
Zwanzig bis dreißig Menschen saßen dort und
hörten einem Redner zu. Ich ließ mich still auf
der letzten Bank nieder .

„Meine Herren "
, führte der Redner gerade aus .

„Wer stimmt dagegen ? "
Der Blick des Vorsitzenden glitt über die Ver »

sammlung hin und blieb an mir haften .
„ Stimmt jemand dagegen ? " wiederholte .der

Vorsitzende eindringlich und starrte mich nnent -
> wegt an . Das irritierte mich .

„Ja ", rief ich, nur um ein Ende herbeizuführen .
Eine Welle der Verwunderung ging durch die

Versammlung . Und der Vorsitzende meinte : „Das
verändert freilich die Lage , meine Herren . Denn
gemäß unserer Satzung muß der Verkaussbeschluß
einstimmig erfolgen . Damit ist also der Verkauf
unseres Warenhauses an die Jupiter -Companie
zum Preis von 815 000 Kronen verworfen . Die
Geschäftsführung zieht sich zu einer kurzen Be -
ratung zurück, um Stellung dazu zu Nehmen und
fcfti Bevollmächtigten der Jupiter - Companie zu
unterrichten ." «

Es verstrichen zehn Minuten . Erregt berieten
die Aktionäre die neugeschaffene Situation . So -
dann erschienen die Geschäftsführer wieder im
Saal und nahmen mit bekümmerten Mienen Platz .

Da trat im selben Augenblick ein Bote herein
und überreichte dem Vorsitzenden ein Telegramm .
Der Vorsitzende öffnete es und sein Gesicht drückte
freudige Ueberraschung aus .

„Meine Herren , hören Sie zu !"
Er las der gespannt lauschenden Versammlung

das Telegramm vor :
„Wünschen nach eingehenden Erwägungen zu

kaufen . Stopp . Bieten 875 000 . Europa -Konzern ."
Ich nehme an , daß Sie nunmehr geschlossen für
dieses äußerst günstige Angebot stimmen werden .
Auch jener Herr , der sich vorhin ablehnend ver «
halten hatte . . ." . •

„Jawohl ", nickte ich feierlich.
An mich gsrichtet , fuhr der Vorsitzende fort :

„Mein Herr , ich weiß zwar nicht, wie groß oder
klein Ihr Aktienanteil ist, aber durch Ihren
hervorragenden Geschäftssinn , Ihre nüchterne
Urteilskraft und Ihre einzigartige Geiftesgegen -
wart haben Sie uns vor einem Verlust von
sechzigtausend Kronen bewahrt . Ich dars Ihnen
daher wohl , im Namen , aller Gesellschafter . . ."
Stürmisches Händeklatschen und Beifallsrufe unter -
brachen seine Rede . „Ich darf Ihnen im Namen
aller Gesellschafter den Dank aussprechen und soll -
ten Sie ergendeinen Wunsch haben , den die Ge-
selllchast ' Ihnen als Ausdruck ihrer Anerkennung
erfüllen kann , so würde es uns eine Freude sein/
diesen -zu vernehmen .

"

Ich war gerührt . Ich stammelte , daß da eigent -
lich nichts wäre was ich mir besonders wünschte . . .
will sagen . . . wenn man es durchaus wollte , so
wären es ein paar persönliche Einkäufe , die ich
zufällig auf dem Wege hierher gemacht . . . sie
würden höchstens einige tausend Kronen aus -
machen Mein Wunsch wurde mit Beisall ausgenom -
men und die betressenden Abteilungsleiter wurden
sofort verständigt .

Den Kragenknopf nahm ich gleich mit . Das
übrige schickte man mir ins Haus .

Meine Frau aber hat es sich gründlich ab«
gewöhnt , mich einen Dummkopf zu schelten.

iiiiiiiiiiiiiiimi
Im Gegenteil

Bischof Caguela ist von Rom nach Argentinien
zurückgekehrt. Die Journalisten fragen : „Ist es
wahr ? Sie haben Italien besichtigt und für den

„ So , dos Ist meine letzte Uhr, die noch geht ! Wenn E
die Jetrl auch noch stehen bleibt , bin ich auf - = Bischof Caauela antwortet : „Im Gegenteil , ichgejchmlwenl " Zelchn. leihberg = habe den König besichtigt und sür Italien gebetet?

Vielleicht hoffte er dadurch Virchows Ironie , die be - =
sonders durch falsche Antworten herausgefordert =wurde , zu entgehen . Doch dieses Vorhaben mißlang ; =denn Virchow sagte zum Schluß : „ Herr Kandidat , ich =kenne zwar nicht Ihre Gründe , aber ich muß an - E
nehmen , daß Sie mir furchtbar böse sind ." — Der =
Prülling stotterte : „Wieso , Herr Geheimrat ?" — =
Virchow blickte scharf durch die Brille : „ Weil Sie =
mich keiner Antwort würdigten ."
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Landwirte erfüllt Eure Ablieferungspflicht!

Gefängnis und Geldstrafe wegen Richteinhaltens
Daß die Pflicht zur Ablieferung der landwirtschaftlichen Er -

»eugnisse nicht ungestraft vernachlässigt werden darf , mußte dieser
Tage der Landwirt Karl Fautz aus Jspringen erkennen . Er hatte
tn den letzten Jahren nur einen kleineren Teil der Mengen an Ge-
kreide, Kartoffeln , Milch und Eier abgeliefert , die er hätte abliefern
sollen, und nach den Erträgnissen seiner Landwirtschaft auch gut
hätte abliefern können . Weil er dies aber böswillig unterlassen
hatte , verurteilte ihn nun das Sondergericht Mannheim am 22. 10.
1943 wegen Verbrechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung zu
einem Jahr Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 1000 RM . ,
wobei es ausdrücklich betonte , daß es nur deshalb von einer höheren
Strafe abgesehen hat , weil Kautz die zurückgehaltenen . Erzeugnisse
wenigstens nicht zu Schiebergeschäften verwendet hatte .

Dieses Urteil sollte jedem Bauern und Landwirt , der es mit
seiner Ablieferungspflicht nicht so genau nehmen möchte, eine War -
« ung fein . .

Der 75000 . Besucher der Marine Ausstellung
Am Donnerstag konnte die Leitung der Straßburger Marine -

Ausstellung „ Schwert über dem Meer " den 75 000 . Besucher
begrüßen . Es war der zurzeit in Straßburg weilende Badearzt
Dr . HanS K l e f f e l aus Marienbad . Es fei darauf hingewiesen ,
daß die Marine -Ausstellung im Haus der Kreisleitung am Rudolf -
Schwander -Platz unwiderruflich

'
am Sonntagabend , 7 . November ,

geschlossen wird .
100 Fahre alte Mülhaufenerin

Die älteste Einwohnerin der Stadt Mülhausen , Fräulein
Barbara Weber , feierte am Donnerstag in erstaunlicher körper¬
licher und vor allem auch geistiger Frische ihren 10 0. Geburts -
tag . Im Namen der Stadt wurde ihr eine Ehrenurkunde und
Geschenke überreicht . Frl . Barbara Weber ist als das jüngste von
12 Kindern in Schuttertal bei Lahr geboren . Von Baden -Baden ,
wo sie in Stellung war , kam sie 1870, als das Elsaß wieder deutsch
wurde , als Köchin nach Straßburg und 1887 nach Mülhausen .

*
Wertheim : In dem nahen Stadtprozelten kam der Kriegsrentner

Herbert , der auf dem Wertheimer Bahnhof mit Kohlen -
ausladen beschäftigt war , beim Rangieren zwischen die Puffer von
zwei Wagen und erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald nach
der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Stettseld : In einer Zusammenkunft der hiesigen Landwirte er -
läuterte der Ortsbauernführer , der Bürgermeister wie der Orts -
Gruppenleiter die Ablieferungspflicht von Kartoffeln , Milch usw. (au .)

Eschelbach: An die hiesige Volksschule wurde nach den Herbst -
ferien gls dritte Lehrkraft Frl . Marie Luise Weber aus Straß -
bürg (Elsaß ) versetzt. .— Die hiesigen Schüler konnten für die Kriegs -
gräberfürforge den schönen Betrag von 160 RM . überweisen , (er .)

Unteröwisheim : Auf Grund der Bemühungen unseres Bürger -
Meisters G r o m e r konnte nun auch hier für unsere Dorfgemein -
schaft eine Volksbücherei errichtet werden , wozu bereits 200
gediegene Bücher eingetroffen sind und alle 14 Tage im Fort¬
bildungsschulsaal abends eine Bücherstunde abgehalten wird . Die
Leitung hat Oberlehrer Schneider . (au .)

Karlsdorf : Für seine 25jährige Tätigkeit bei den VEW . in
Bruchsal wurde Hermann Stork von hier seitens der Betriebs -
sührung und Gefolgschaft mit Geschenken geehrt . ( au .)

Bruchsal : Zur Abschlußprüfung für DRK .- Anwärterinnen von
hier und aus einigen Nachbarorten hatten sich 40 Prüflinge einge -
sunden . Nach den praktischen Uebungen sprachen Medizinalrat Dr .
Braun über wichtige Dinge bei Luftangriffen und Kreisführer des
DRK . Landrat Dr . Denzel über Sinn und Wesen des DRK .

Maximiliansau : Beim Spiel auf dem Kirchplatz stürzte der 13-
jährige Schüler Wolfgang R i st h e r derartig unglücklich, daß er
mit schweren inneren Verlstzungen ins Krankenhaus transportiert
werden mußte . Dort ist er den Verletzungen erlegen .

Pforzheim : Auf der Dietlinger Straße außerhalb des Stadtteils
Brötzingen , ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ver -
mutlich infolge eines Schwächeanfalls verlor die Fahrerin eines
Lastkraftwagens die Herrschaft über ihr Fahrzeug . Sie trat auf den
Gashebel , fuhr nach links und riß dabei zwei Randsteine und ' einen
jungen Baum um . Mit einem schweren Beckenbruch mußte die
Fahrerin mittels Sanitätskrankenwagen ins Stadt . Krankenhaus
überführt werden .

Muggensturm : Am morgigen Sonntag findet auf dem Friedhof
e ine Heldenaedenkfeier statt , bei der der

'
neue Heldenhain der

Öffentlichkeit übergeben wird . Um 8.45 Uhr wird am „Badischen
Hof " angetreten .

Rastatt : Die Feierstunde zum S . November findet morgen um
15.30 Uhr in der Earl - Franz - Halle statt . Die Plätze müssen
um 15 .20 Uhr eingenommen werden .

Forbach : Hier wird zur Zd { ein spannender Kriminalfilm , „Dr .
Crippen an Bord "

, mit Rudolf Ferimu und Rens Deltgen , gezeigt .
Riederbühl : Hier findet die Gedenkfeier für den S . November

am Sonntagabend um 19 .30 Uhr im Favorite - Schloß statt . .
Ultenheim : Heute begehen die Landwirtseheleute Jakob Gtttlieb

Mild 1 und Eva geb. Böttler das seltene Fest der d i a m a n -

D09 »4^ U £ ftttti ) 0l ) $ d ) tn
"

Grolle / Nor Kundert Mren erwarb sie es
Als im November 1843, vor hundert Jahren , das „Fürsten «

Häuschen" zu Meersburg , inmitten von Weinbergen anmutig über
die Stadt gelegen , öffentlich versteigert wurde , da boten die Meers «
burger Rebleute nur zaghaft aus das von dem Konstanzer Domherrn
Jakob von Fugger erbaute Gartenhaus . Unter den^vteigerern befand
sich Annette von Drofte - Hülshoff . Seitdem der Germanist Freiherr
von Laßberg 1838 die alte Dagobertsburg erworben hatte , war ja
das Land am Bodensee Deutschlands größter Dichterin zur zweiten
Heimat geworden . Für ihr Gebot von 700 Gulden — das war i^ r
Betrag , den sie von Cotta als Honorar für ihre Gedichte
halten hatte — erhielt sie den Zuschlag . So kam Annette in den Besitz
des „Fürstenhäuschens "

, zu dem auch ein Weinberg gehörte .
„Ich muß Ihnen sagen"

, so schreibt die Dichterin in einem Brief
vom 18 . November 1843 an die Freundin Elise Rüdiger , „daß ich
seit acht Tagen eine grandiose Grundbesitzerin bin . Ich habe das
blanke Fürstenhäuschen nebst dem dazu gehörigen Weinberg er -
standen und wofür ? Für 400 Reichstaler (rund 700 Gulden ) . Dafür
habe ich ein kleines aus gehauenen Steinen und geschmackvoll auf -
geführtes Haus , das vier Zimmer , eine Küche , großen Keller - und
Bodenraum enthält , dazu 5000 Weinstöcke, die in guten Jahren schon
über 20 Ohm Wein gebracht haben . Es ist unerhört ! Aber keiner
wollte mehr bieten . Gottlob ists kein armer Schelm , dem ich das
Haus abgekauft habe , sondern der reiche Großherzog von Baden .
Früher gehörte es den Bischösen von Konstanz .

Die Aussicht ist fast zu schön . . . Tief unten der See mit seiner
ganzen Rundsicht : die Insel Mainau , Konstanz , Münstcrlingen , der
Thurgau , St . Gallen , auf der einen Seite nur durch die Alpen be«
schränkt (von denen ich die ganze Tiryler Kette als Zugabe habe ),
auf der anderen Seite die höchsten Kegel des Hegaus . Die Meers «
burger halten das Fürstenhäuschen für eine wunderbare Perle .
Vom Häuschen bis zur Chaussee hlnuiiter führt eine Steintreppe
durch die Reben , die ich zu einem Laubengange gestalten und mit
ein paar Ruhebänken versehen möchte. Unten ist die Treppe bereits
durch ein hübsches Gartenpsörtchen verschlossen. Die Reben hat der
alte Bischof mir aufs beste gewählt : Burgunder , Traminer und Gut -
edel . Hinter dem Hause , wo dessen Schatten den Reben schadet , will
ich diese ausroden und eine Blumenterrasse mit Georginen , Rosen
und Levkojen anlegen lassen. O , Sie sollten sehen , ich mache ein
Paradies aus dem Nestchen!" Nun folgt eine Schilderung der ein-
zelnen Räume . Der Schluß lautet : „Kurz , ich sage Ihnen , alles ist
allerliebst . Laßberg meint : ,Je mehr man es untersucht , desto besser
wird es .

' Dach , Gemäuer , Fußboden und Türen , alles ist in bestem
Stande , nur an den Fenstern muß einiges repariert werden . Lieb
Lies , habe ich Sie ermüdet mit meiner -neuen Freude ?"

Nur fünf Jahre konnte sich die Droste ihres Besitzes freuen . Sie
starb am 24 . Mai 1848. Am Fürstenhäuschen vorbei , das sie so
glücklich gemacht hatte , trug man sie am 26. Mai , einem sommer -
hellen Tag , zum hochgelegenen Meersburger Friedhof . E . B .

Reue Kulturzellen am Sberrhetn Ktn großes Programm tn Lörrach
In Bretfach reg » ftch neues Leven

I

An
letzten

yuet * Orten rechts des südlichen Oberrheins entstanden tn den
neue Kulturzellen durch ein Zusammengehen

In « '
parteilicher und gemeindlicher Initiative , tn Lörrach und in Brei -
s a ch Lörrach , die Heimat Bültes , ging einst mit dem dicht bevälkerten
fleißigen Hinterland zu Unterhaltung , Konzert und Theater mem nach
Basel . Seit dem Wiederaufleben eines deutschen Theaters in Mülhausen
ist das Mlllhauser Stadttheater im Austrag der 913 . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude ' ständiger Gast in Lörrach und vermittelt dort
neben den durch KdF . verpflichteten Konzertvereinigungen auch große
Konzerte .

Der Erfolg der Ausstellung unserer Markgräsler Maler gleich tn
den ersten Tagen hat gelehrt , daß die Stadt Lörrach deren Jugend
einen so intensiven Sportbetrieb entfaltet und in der die Leserzabi der
Volksbücherei laum die Hälfte der . Zahl in dem sehr viel kleineren
Säclingen erreicht , dennoch ein sehr starkes Kulturbedürsnis besitzt und
darum auch ein neues , großes Kulturprogramm rechtfertigt , das noch
mehr als bisher auch die heimischen schöpferischen Kräste heranzieht .
Es hat nun mit der Ausstellung der Markgräsler Maler so verbeißnngs -
voll begonnen . Die Volksbildungsstätte und Otto Reinacher <Brombach )
als Kreiskulturstellenleiter führen dabei die Feder .

Breisach . lange Jahre vor dem Kriege durch seine Freilichtbühne
auf dem Münsterberg weithin bekannt geworden , hat ebenfalls nach
einer lähmenden Pause wieder einen neuen Aufschwung genommen ,
nachdem nun vor allem ein neuer Bürgermeister in Personalunion mit
Neubreisach die Geschicke der Gemeinde führt . Der rheinische Bildbauer
und Maler Carl Moritz Schreiner , der sich in Breifach niedergelassen
hat , bat hier die Initiative ergriffen und ein Kulturwerk gegründet ,
das Konzerte und Vorträge veranstaltet und die bäuerlichen und städti -
schen Menschen der kleinen Stadt und des Umkreises heranzieht . Dte

ersten beiden Vortragsveranstaltungen
schlagenden Erfolg .

hatten bereits einen dur « »
(ehr .)

Eröffnung der Berwaltungsakademien in Mülhausen und Kalmar
Nachdem Innenminister P f l a u m e r den Sommer über in den

Landkreisen die Bürgermeister - Versammlungen aufgesucht hatte , nahm
er nun Gelegenheit , den beiden Städten Mülhausen und K o l m a r
anläßlich der Eröffnung der Berwaltungsakademien seinen
Besuch abzustatten . In Mülhausen ging der Rede des Ministers vor
der Verwaltungsakademie ein Empfang auf dem Rathaus voran . Ober -
bürgermeister M a a ß wies tn seiner Willkommensansprache auf die
wichtige Rolle hin , die Mülhausen tn den letzten 200 Jahren sür sich
und seine Umgebung auf wirtschaftlichem Gebiet gespielt bat . Nachdem
während der beiden letzten Jahre Mülhausen auch räumlich größer
geworden ist , gilt es nun , alle dem- Raum zugute kommenden Kräfte
zusammenzufassen . „ Die neue Zielsetzung - , erklärte der Oberbürger -
meister , . .besteht darin , Mülhausen in wirtschaftlicher , kultureller und
städtebaulicher Hinsicht zu einer wirklichen deutschen Großstadt und zu
einem bedeutungsvollen Mittelpunkt des Südwestens des Großdeutschen
Reiches zu machen . Mülhausen will wieder ein deutsches Bollwerk und
Tor in der Südwestpforte des Großdeutschen Reiches werden ."

Minister Pflaumer nahm im Anschluß an den Empfang eine Be -

der Franzosenzeit jetzt schon längst beseitigt ist und was noch weiter
beseitigt werden muß .

tenen Hochzeit . Mild steht im 85 . und seine Ehefrau im
77 . Lebensjahr . Beide sind entsprechend ihrem hohen Alter noch
gesund und sehr rüstig und helfen in der Landwirtschaft ihres Sohnes .

Singen a. H. : In letzter Zeit kamen hier mehrere Fahrräder ,
hauptsächlich Damenfahrräder , abhanden . Nun ist es gelungen , in
Honstetten (Landkreis Konstanz ) einen in Singen ansässigen
Mann festzunehmen , der die Vehikel gestohlen und zum Teil in
Honstetten abgesetzt hatte . Die Fahrräder konnten alle sichergestellt
und ihren rechtmäßigen Eigentümern zugeführt werden .

Hi
' '

eines
Straße ausgesunven . iucan steine fest, vag et tn ver Tmnretyett
von einem Kraftwagen angefahren worden war , der weiterfubr , ohne
sich um den Verunglückten zu kümmern . Es ist möglich, daß der
Kraftwagenfahrer das Unglück überhaupt nicht wahrnahm . Während
der Bewnßlosigkeit kam dem jungen Mann auch die Brieftasche
abhanden .

Kalmar : Das Opfer eines Arbeitsunfalles wurde der 15 Jahre
alte Schreinerlehrling Alfred Zirgel . An seiner Arbeitsstelle stürzte
er von einer etwa zwei Meter hohen Terrasse herab , trug jedoch
beim Sturz keinerlei äußere Verletzungen davon . Der Junge begab
sich nach Hause , wo ihm plötzlich unwohl wurde . Er wurde in ein
Krankenhaus überführt , wo er schon wenige Stunden später infolge
innerer Verletzungen starb .

Gebweiler (Elf .) : Im Augenblick, da sich der von Bollweiler
hierher versetzte Hauptwachtmeister Alois Wagner beim Kreisführer
der Gendarmerie zum Dienstantritt melden wollte , erlitt der 42
Jahre alte Beamte einen Herzschlag . Der herbeigeholte Arzt konnte
nur noch den Tod feststellen. (r )

Lauterburg : Der Schrankenwärter Jakob Müller verbrachte
einige Urlaubstage bei Verwandten in der Nähe von Kaiserslautern .
Als er dort beim Auflegen eines Motortreibriemens auf die
Riemenscheibe behilflich war , schlug diese zurück und verletzte Müller
so schwer, daß er in ernstem Zustand in das Krankenhaus Kaisers -
lautern überführt werden mußte , wo er an einer Dari ^ verletzung starb .

Reustadt (a . d . W . ) : Ein 15jähriaer Junge , der auf der Eisen -
bahnfahrt von Kaiserslautern nach Ludwigshafen war , stieg in Neu -
stadt um , suchte auf dem Bahnhof die Abortanlagen auf und han -
tierte dort mit einer angeblich gefundenen Pistole . Die Waffe entlnd
sich und dftf Geschoß drang iem leichtsinnigen Jungen in die Achsel-
höhle . Ins

'
Krankenhaus verbracht , konnte die Kugel entfernt wer -

den , so daß die Geschichte nochmals verhältnismäßig glimpflich
abgegangen ist.

Kleine Sportecke
KS © . Phönix/Germania — FV. Rastatt .

am morgigen Sonntag der
die am Vorsonntag eiiren

. tn diesem Treffen nichts
unversucht lassen , um zu weiteren Erfolgen zu kommen . Aber auch die
Einheimischen sind nach ihrer Niederlage im letztsonntäglichen Lokal -
kämpf selbstverständlich bestrebt , durch einen Sieg diese Scharte wieder
auszuwetzen und die ersten Punkte zu erringen . Da beide Mannschaften
in zur Zeit stärkster Besetzung antreten werden , ist mit einem spannen -
den und interessanten Kampf zu rechnen , dessen Ausgang schwer voraus -
»usageu ist .

Daxlanden — MUhlburg /
In dem Lokalkampf Taxlanden — Mühlbuig wird sich Darlanden

besonders anstrengen , um die letztsonntägliche Niederlage in Rastatt
wieder gut zu machen . Aber aucb Mühlburg wird versuchen , durch eine
«ute Leistung zu Punkten zu gelange » .

Mittelbadens 1 . Klasse spielt in xwei Abteilungen
Infolge Zuteilung der Vereine VfB . Baden -Baden und FV . Mug¬

gensturm zur Staffel Mittelbaden , sowie durch Neuanmeldung des VfB .
Grötzingen , tst eine Teilung der Staffel notwendig . Es wird daher
«ine Staffel Mittelbaden 1 und Staffel Mittelbaden 2 gebildet .
Staffel Mtttelbaden t : S t a f f e l M it t e l b a b e n 2 :

VfB . Baden -Baden Rüppurr
BfR . Durlach Grötzingen
Polizei Durlach -Aue
Frankonia Owmpia/Hertha
Ettti -ir » Südstern
Forchheim Neureut

Muggensturm
Am morgigen Sonntag spielen in der Staffel 1 : VfR . Durlach —

Ettlingen : Polizei — Frankonia lRücksvicl ) . Ettlingen wird beim VfR .
Durlach zu Erfolg kommen , wie auch die Frankoncn . — In der Staf -

dt« grSkere Spielerfahrung durch ihre Aufstiegsspiele besitzen . In
Durlach -Aue sowie aus dem Olhmpia -Platz sind die Spiele als offen
zu bezeichnen . Weitere Termine Staffel 1 : 14. November Baden -Baden -
Forchheim . Am 21 . November spielen in Ztassel Ii Forchheim —
Frankonia : Ettlingen — PolizÄ : Baden -Baden - VfR . Durlach . In
der Staffel 2 sind an diesem Tage folgende Begegnungen vorgesehen :
Neureut — Olympia : Muggensturm — Durlach - Aue : Rüppurr —
Grötzingen .

Die ReichSsporisührung
Sportaaufübrer zu etner
NSRL .-Tagung befaßte sic
notwendig gewordenen

hatte die Fachamtsleiter . Sportbereichi - nnd
Arbeitstagung nach Weimar berufen . Diefe

in der Hauptsache mit den durch den Krieg
abnahmen . die zur Aufrechterbaltung der

Leibeserziehung und körperlichen Ertüchtigung notwendig sind
Der bekannte Heidelberger Schwimmer

hwarz , dei
. . . .! Wien bi
Plath Zweiter . . . .

stütze in der Kranlstassel bet den deutschen Meisterschaften .
Meister

ans Schwarz starb den
IWH hervorgegangen ist. war

in Wien beim 100- Meter - Kraul - Ichwimmen knapp hinter
Zweiter . Die Nikar - Mannschaft hatte in ihm ihre Haupt -

iilstassel bei den deutschen Meisterschaften .
Georg Gehring von der RSG ^ Siegfried Ludwiashafen

Heldentod . Schwarz , der aus der Nikarschule
Won 1941 ' ° ~

Meifterringer Georg Gehring v . . . . .. . . .
in seiner Heimatstadt im Älter von 40 Jadren einer Rippenfell¬

entzündung erlegen . Gehring war siebenmal deutscher Schwergewichts -
MF

ist tn
„ W WM . _ ■ I WWWWWW

meister . zweimal Europameister , zweimal Kampsspielsieaer und vertrat
Deutschlands Farben bei drei Olympiaden und in zahlreichen Länder -
kämvsen .

Die Deutsche Zvorthilse , am 25 . Oktober 1933 als Kameradschaft -?«
werk zur Unterstützung der Bereine in der Errichtung und tm Ausbau
von Sportstätten sowie der Aktiven in der Heilbebandlnng von der
Reichssportsührung ins Leben aerusen , bat sich in diesen zehn wahren
als eine überaus segensreiche Einrichtung erwiesen . Allein 4 Millionen
Reichsmark wurden als Unterstützung bei Svortunsällen ausgezahlt ,
weiter gingen «25 000 . * als Zuschüsse an rund 1300 Vereine .

Der NS . -ReichSbund sür LeibeSübungeNj bereitete Gottfried Hinze
(Duisburg ) , dem langjährigen Vorsitzenden deS Deutschen Fußball -
Bundes , der dieser Tage 70 Jahre alt wurde , eine würdige Feier¬
stunde . bei der Dr . Xäudrh die Glückwünsche der ReichsspoVsührung
überbrachte .

Die deutschen Meifterreiier Hans « « » misch und Otto Schmidt ,~
l in diesem Jahre wieder in hartem Kamps um denTnel

Kunst und WWnMft in NadeN'Vaden
Die Straßburger Hochschulwoche in Baden -Baden brachte es mit

sich, daß sich hier in diesen Tagen eine Reihe von Gelehrten in
wissenschaftlichen Vorträgen auch an das größere Publikum wandten .
Den Beginn machte der Dekan der Philosophischen Fakultät , Prof .
Dr . Schräder . , mit einer in Wort und Lichtbild interessanten
Darlegung , die dem ungelösten Geheimnis des „B a m b e r g e r
Reiter " nachging . Ueber „Seelische Schwierigkeiten
in d e r P n b e r t ä t " sprach Prof . Dr . B o st r o e m , Direktor der
Psychiatrischen Klinik . Prof . Dr . Fricke , der Direktor des Ger -
manischen Seminars , unternahm es, in seinem Bortrag „Goethes
Straßburger Wandlung " den nachhaltigen Einfluß auf -
zuweisen , den Straßburg auf den Dichter in seiner Werdezeit aus -
geübt . — Universitätsprofessor Dr . Solger sprach über „M e n s ch-
werdung und Erdgeschichte ".

In die Zeit des 16 . Jahrhunderts führten die dramatischen
Bilder , in denen die Baden - Badener Laien - Spiel schar des
B d M . das jüngste Werk ihrer poetisch hochbegabten Leiterin , Beta
Feierabend , zu Gunsten der hiesigen Lazarette im dichtbesetzten
großen Kurhaussaal szenisch lebendig machte. Das Werk betitelt
sich „Z w i e I i ch t" . Durch die der Barockzeit angenäherte stimmungs -
feiner Musik des hiesigen Komponisten Julius Krätz wurde jedem
Bild eine besondere klangvolle Einleitung gegeben.

Mit dem Oratorium „Der verlorene Sohn " von Paul
Geilsdorf wurde in der Evangelischen Stadtkirche eine Stunde
feierlicher Weihe geschenkt.

Ein vornehmes musikalisches Gepräge trug auch das dritte
Zyklus - Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters , das von
Generalmusikdirektor Lessing wieder mit voller künstlerischer Ein -
dringlichkeit geleitet wurde . Es brachte nach der Erstaussührung von
Theodor Bergers „Legende vom Prinzen Eugen "

( sür
großes Orchester Werk II ) , Eugen d ' Ulberts selten gehörtes
Konzert für Violoncello und Orchester in C-Dur ( Werk 20) . Der
Solist , Pros . Adolf Steiner - Berlin , vom Orchester sinngemäß
begleitet , entzückte hier mit der Meisterschaft seines in Technik und
Empfindung begeisternden Spieles das Publikum auf Höchste . —
Den Schluß des Konzertes schuf wieder einmal Richard Strauß '

machtvolle Tondichtung „Ein Heldenleben ". «Udert Herzog.

Haarfchneiden erbrachte «4« RM . für WKW.
In Schliengen am Oberrhein konnte ein Zug einer RAD . - Abtei »

lung den Betrag von 648 RM . dem Kriegs -WHW . zuführen . Den
Anlaß zu dieser beachtlichen Spende gab der Zugführer , der den
RAD . - Männern den ganzen Tag die Haare schnitt mit der Be -
gründung , daß jeder zahlen könne, was er wolle, denn der End -
betrag würde dem WHW . übergeben . Wie man sieht , hat sich „ diese
Arbeit " wirklich gelohnt . (

Ettlingvr Tagesspiegel
An der Heldengedenkfeier , die morgen vormittag II Uhr in der

Stadthalle stattfindet , nimmt die Freiwillige Feuerwehr geschlossen
teil . Antreten hierzu 10 .20 Uhr am Gerätehaus . Auch die Krieger -
kameradschast 1856 lädt ihre Angehörigen dazu ein . Der Standort -
führer der HJ . gibt bekannt : Zur Heldengedenkfeier am Sonntag ,
7 . November , treten alle Gefolgschaften um 10.45 Uhr vor der
Stadthalle mit Fahnen an . Vom DJ . nur die zwei ältesten Jahr -
gänge . — Der Film „Romanze in Moll " wird über das Wochen-
ende im „Uli " zu sehen sein. — Am kommenden Montag werden
die Lebensmittelkarten ausgegeben . Die Zeit von 8—12 und 14—18
Uhr ist pünktlich einzuhalten . — Fräulein Trudel Schindler ,
Tochter des Tierarztes Dr . Otto Schindler , hat in Landsberg an
der Warthe das Examen als technische Assistentin an Veterinär -
Instituten mit sehr gutem Erfolg bestanden. — Gefreiter Kurt
Wol

" M r " ~ "

hat
>I # m filier , Sohn des Mechanikers Wolfmüller , Wilhelmstr . 3,
das Eiserne Kreuz 2.

' Kl . erhalten .
StandeSbuchauSzügt der Stadt Ettlingen

die auch liegen .
werden am kommenden Sonniaa in Frankfurt am Main reiten
und damit dem ersten der deri November -Renntage deS Frankfurter
RennvereinS eine besondere Note geben .

mit
.

Diebold . geb . Günther , beide von hier : Otto Anderer mit Margarete
Maria Frieda Müller , beide von hier : Karl Joses Dillmann mit Annt
Emmv Elli Lange , beide von hier : Theodor Lorenz Schmieg , von
Ztuvpach , mit Sofie Maria Kirchenbauer , von hier : Armin Artnr
Bevsiegel mit Lieselotte Rosa Berta Braun , beide von hier .

Flieget geschädigte bleibt in Eueiem Aufnahmegau und stört nicht die Kriegswirtschaft durch unnötiges Reisen !
/ iih



Seite k. Nummer SSI Dadlfche Presse SamStag I Sonntag , den S./7. November 1S4Z

Ein Arzt kehrte aus englischerGefangenschaft zurück
Dieser Tage wurde einer Karlsruher Familie eine freudige Ueber-

raschung zuteil . In die Heimat und in den Kreis seiner Familie
kehrte Dr . Rolf A x t m a n n , Hirschstraße 130, ein auch in seiner
Vaterstadt geschätzter Mann , durch Austausch aus zweijähriger Ge-
fangenschaft in Aegypten zurück. Dr . Axtmann befand sich bei dem
Rückmarsch unserer Truppen mit anderen im Heeresdienst stehenden
Aerzten mit seinen Verwundeten auf dem Truppenverbandplatzvor Tobruk . Als diese Verwundeten in Gefangenschaft gerieten ,gingen auch die deutschen Aerzte mit . Längere Zeit war Dr . Art -
mann dann in einer Klinik in Kairo als Chirurg tätig , bis jetzt
durch Austausch etwa 5000 Verwundete nach Deutschland überführtwurden und auch Dr . Axtmann mit einigen Schwerverwundeten im
Flugzeug von Barcelona aus das Heimatland erreicht hatte . Am
Dienstag kam er wohlbehalten in Kornwestheim an und kann sichnun eines Erholungsurlaubs erfreuen , für den wir ihm mit seinenvielen Bekannten an dieser Stelle alles Gute wünschen.

Ein Karlsruber im Sbrenblatt des deutschen Seeres
Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde ist im Ehrenblattdes deutschen Heeres genannt worden : der frühere Stabsleiter der

Gebietsführung Baden der Hitlerjugend , Oberleutnant Ludwig
Egenlauf aus Karlsruhe , geboren in Heidelberg , Kompanie -
führer in einem Grenadier -Regiment . Er setzte bei den Kämpfenim Kubanbrückenkopf sein Leben ein , um einen Einbruch der Sow -
jets zu bereinigen . Nachdem es ihm gelungen war , den größtenTeil der alten Hauptkampflinie zurückzugewinnen , wurde er beim
Räumen eines Grabens von einer MG .- Garbe tödlick getroffen .

'Nächtlicher
Es ist schon recht , dunkel , wenn ich jetzt abends meinen Feld -

Postbrief zur Hauptpost bringe , Gottlob !, denn ich liebe es , durchdie verdunkelte Nacht zu wandern , ohne Taschenlampe , nur den
weißen Strichen gehorchend , die dem ehrsamen Bürger liebevoll den
Weg weisen . •

Es ist schön , wenn einmal nicht fast ausschließlich die Augen die
Umwelt in uns aufnehmen , wenn auch die anderen Sinne ange -
spannt und geschärft werden und die Fantasie nach Herzenslust mit
u« s spazieren gehen darf .

Wie anders zeigt sich der Loretto - Platz wenn die bekannten Faf -
faden ringsum und der geflügelte Greif auf dem Ehrenmal un «
wirklich und undeutlich ins Dunkel hineinragen , wenn nur noch die
spärlichen , abgedunkelten . Lampen und die glühenden Zeigefingerder Verkehrszeichen den einzigen Blickfang bilden , ansonsten aber
das Ohr zu seinem Recht kommt . Da ist der tvvische Laut des
Loretto - Platzes , den der laute Tag so ganz verschluckt, das metallische
Klapp -Klapp der beiden großen Briefkästen am Eingang der Haupt -
Post. Da ist das gequälte Stöhnen der Straßenbahnen , wenn es
gilt , die Kurven Karlstraße —Kaiserstraße zu nehmen , der Tritt der
verschiedenen Füße , der flinken , leichten und der müden , zögernden .

Die gradlinige Kaiserstraße unseres hellwachen Kriegs -Alltags
verwandelt sich in eine geheimnisvolle , schlafende Großstadtstraße ,in der hinter jeder Straßenecke , in jedem Torbogen das Abenteuer
lauert . Aus dem Dunkel der Seitenstraße tönt in gleichmäßigen
Abständen ein leiser Pfiff , der Siegsriedruf ! Ein helles Frauen -
lachen klingt auf , lockend , verführerisch , und im Vorbeigehen weht
ein leiser Hauch von Parfüm mich an . Das schmale geschlitzte Auge
der Straßenbahn wirst im Vorübergleiten einen flüchtigen , blitzen-

Jm Ufa und Cajpitcl : „Der unendliche Weg "
f )et unendliche Weg ist der Weg eines großen Deutschen, . der

mißverstanden und verrannt um die Einheit aller Deutschen rang .,die durch Länder , Fürstentümer und durch Schlagbäume voneinan -
der getrennt , sich wie Feinde bekämpften , es ist der Weg des großen ,in Jahrhunderte vorausschauenden Geopolitikers Friedrich List, der
die Idee eines großdeutschen Eisenbahn - und Wasferstraßennetzes ,eines einheitlichen • Zollgebietes und einer deutschen Flotte hatte .
Friedrich List war Volkswirt , Professor an der Tübinger Universität
um die Wende des 13 . Jahuhunderts . Doch als man ihm in Wärt -
temberg seiner „hochverräterischen " Aeußerungen wegen das Wort
verbietet , ihn in § Gefängnis wirft , und schließlich mit dem Hohen
Asperg droht , da bleibt Friedrich List nichts anderes übrig , als
mit seiner Familie nach Amerika auszuwandern , wo er seine Pläne— für Amerika — verwirklichen kann , und ein reicher und gefeierterMann wird . Aber er ist zu sehr Deutscher , um immer fern seinem
Vaterland leben zu können . Er kehrt zurück, staatenlos , als ame -
rikanischer Konsul , er kehrt zurück nach Leipzig , in das revolutio -
näre Sachsen , und er verwirklicht mit Hilfe der Kaufleute , die ihn
nachher im Stjch lassen, seinen Plan , den Bau einer Leipzig -Dres -
dener Bahn und damit den Anfang einer Errichtung des groß -
deutschen Eisenbahnnetzes durchzusetzen. Die Bahn wird gebaut ,aber List bleibt der verkannte Sträfling und staatenlose Flüchtling .
Er reist von deutschem Land zu deutschem Land , aber niemcmd hilft
diesem „Ausländer " und Phantast . Friedrich List ging , an diesem
Schicksal verzweifelnd , in den Freitod . Der Film läßt ihn nocherleben , daß die studentische Jugend seine Idee in Wirklichkeit um -
setzt und daß die Schlagbäume fallen . „Das ganze Deutschland solles sein ." Für dieses Bekenntnis schuf und starb Friedrich List, dessenWerk in unserer Zeit Wirklichkeit geworden ist.

Der Film , der unter der prägnanten Spielleitung von HansS ch w e i k a r t und nach dem Roman „Ein Deutscher ohne Deutsch-
land " von Molo entstand , spürt diesem Schicksal eines verkannten
Deutschen und der Tragik der deutschen Uneinigkeit mit guten
dramatischen Mitteln nach, er bringt aber auch alle die kleinen Lie-
benswürdigkeiten der alten gemütlichen Zeit freundlich ins Bild .

Eugen Klöpfer ist die Rolle des kompromißlosen List wie aufden Leib geschrieben, er verleiht ihm robuste , aufrechte Züge , einen
leisen Zug von Humor und Ironie und stellt sich mit seiner Dar -
stellung unter die Fügung eines unentrinnbaren Schicksals. Um ihn
herum bewegen sich in wirkungsvoll eingesetzten Rollen Eva Immer -
mann , Alice Treff , Hedwig Mangel , Friedrich Domin , Kurt Müller -
Graf und E . F . Fürbringer . Gerda Wollwarth

Alse Menttner tanzt
Ein Gastspielabend im „FriedrichShos "

Zum Auftakt des fast überreichen Programmes , daS Heiterkeitund Ernst in buntem Wechsel entblättert , werden von der listigen
Tänzerin zwei still- verzückte Monologe , die Bewegungsstudien an die
„ Sonne " und an den „Mond " einander gegenübergestellt , die gleichden hohen Oualitätsstand ihres Könnens wieder verraten ? denn zuden flüchtig hingetupften Tonnüancen Debüssys etwa solch bedeutende
Ausdrucksmöglichkeiten zu erfinden , zeugt auch von geistiger Ueber-
legtheit . Aber nochmals kommt Ilse Meudtner die Prima -
ballerina der Berliner Staatsoper , zunächst problematisch , Chopinsche
Musik hat sie zu einer Tanzdichtung „Zwischen Hell und Dunkel "
inspiriert , die zuerst zwar mit ihrem Schleiergewirr überrascht , dann
jedoch als Ganzes überzeugt . Endlich bricht ihr Bühnentemperament
durch , in der Folge nach Mozart „ Und der Himmel hängt voller
Geigen " werden schelmischer Humor und soviel reizende Einfälle auf
tänzerisch beschwingte Beine gestellt, daß schon vor der Pause im
gutbesuchten Saal ein Höchstgrad der Begeisterung erreicht scheint.
Das ist sehr natürlich , gibt es doch nichts Schöneres , wie wenn ein
feingegliederter Körper , weich und flüssig in seinem Bewegungs -
spiel , mit lustigen Eapriolen aufwartet .' Auch die zweite Borführungshälfte endet damit , leichtfüßig und
liebenswürdig , doch immer sehr diszipliniert auch in der Ausdrucks -
form der Arme und Hände beschließt eine Folge „Aus den sröh-
licheN Tänzen " den Abend . Wertvoller indessen dünkt zuvor der
nach orientalischen Motiven gestaltete Kulttanz „Salome "

, der —
so erinnerungsbelastet er auch ist — doch gerade mit seinem letzten
Diminutiv an buntschillernder Kleidung eine erstaunlich starke künst-
lerische Wirkung hat . Eine weit über das Uebliche hinauslaufende

Gebärdensprache stempelt außerdem die drei „Goya " nachgeformten
Tänze zu einem sehr eindringlichen Versuch . Hier zeigt sich zudem,
daß die Tänzerin sich in der

'
Kostümfrage aus erfahrenen Rat stützt,

der über das normale Maß hinaus stilkundigen Geschmack mit
origineller Idee verbindet . —Chris V e e l d ist ihr ein rhythmisch
aufmerksamer Begleiter , der sich auch solistisch

' bewährt .
Hans Schorn

Christi Bartsch debütierte als „Aennchen"
In der Rolle des „Aennchen " in Halbes . Ĵugend " stellte sich

gestern abend Christ ! Bartsch den Gästen des Staatstheaters vor .
Im Gegensatz zu dem ausgereiften Spiel von Anneliese Garbe war
sie wohl durch ihr Alter dem jugendlich unreifen , unfertigen Typ
der Rolle näher . Besonders in den beiden ersten Akten fand sie
durchaus die Linie der Einstudierung . Gegenüber der Premiere
verlagerte sich das innere Schwergewicht der Aufführung jedoch
deutlich fühlbar auf Hans Eicks Hoppe , d . h . auf dessen durchaus
kernige Güte . Unverkennbar war jedoch, daß sie über ein Vorzug-
liches Spieltalent und -Temperament verfügt und daß ihr stimmlich
wie gestisch die Mittel zur Verfügung stehen, um unter verständiger
Führung ihrem Rollenfach gewachsen zu sein . Der Anerkennungs -
erfolg , den sie gestern erzielte , mag ihr ein Ansporn dazu seinl

Dr . C. C Speckner

den Schein über die glatten Flächen und die Rundecken der großen
Glasscheiben , hinter denen man viele , so viele angenehme und
schöne Dinge erträumt , köstliche Blumen , blitzenden Schmuck, hell-
fließende Seide

Aber ehe sie "mich ganz verzaubert , die beschwingte Fantasie , führtder gleichmäßige , Tritt von zwei Paar Soldatenstiefeln vor mir
mich wieder in die Wirklichkeit zurück, und es ist auch wieder schön,diesem ruhigen Gleichschritt zu lauschen und sich von den kräftigen
Stiefeln durch das Dunkel führen zu lassen ^

über den stillen , leeren
Kaiserplatz , um den eben mit Hellem Laut wie von singendem Stahldie Straßenbahn noch ihre unermüdliches Kurven zieht .

Jetzt nimmt mich die völlige Finsternis der Hilda -Promenade
aus . Die zwei Paar Stiefel haben einen anderen Kurs genommen ,die Laute ' det Stadt bleiben hinter m: k. Still , ganz still ist es in
der Allee, nur das Rascheln des dürren Laubes begleitet jeden
Schritt . Wenn ich stehen bleibe , höre ich in der Stille das Fallender Blätter , leise, unendlich . . . '

Da ! — Ein Rascheln , ein kakengleiches Schleichen im welken
Laub , zwei phosphoreszierende Lichter glimmen auf — natürlich ist
es nur eine Katze auf nächtlicher Streife ! Aber ich schreite dochein wenig schneller aus , etwas von der Stimmung aus Löns „Uhlen -
flucht" weht mich an .

Dann liegt auch die stille Allee hinter mir , und über die Weite
des Haydn -Platzes spannt sich hoch und Höhr und unwirklich schön
der Sternenhimmel . Auch hier liegt ein Geschenk der Verdunke »
lung . Wann erlebte der Durchschnittsgroßstädter , der unter der
bunten Lichtreklame und den tausendfachen Skraßenlampen seiner
Stadt dahinbummelte, , je den Sternenhimmel ? Zu ihm gehören
Einsamkeit , Dunkelheit und Weite .

Eine samtne Stille , ist um mich, weich und fast streichelnd ist
noch die Luft , geschwängert von dem einzigartigen Parfüm deS
Herbstes , gemischt auS dem süßen Duft von köstlicher Reife , dem
herben Geruch der umgebrochenen , ruhenden Erdschollen und der
ersten leisen Verwesung . Man sieht nichts mehr von der flammen -
den Buntheit der Hecken und Bäume , die uns wie ein letztes Auf -
jauchzen der - Natur durch diese Tage begleitet , aber man ahnt , man
spürt sie.

Drüben auf der Bank unter den . jungen Kastanien müssen zwei
Menschen sitzen , man hört ihr Flüstern . Jetzt klingt dort leise und
sehr verhalten eine Mundharmonika auf „Guten Abend — gut '
Nacht " — Schumanns , liebliches Ständchen . Ich lausche einen
Augenblick der kleinen , fernen Melodie . Gute Nacht , liebe , dunkle,
schlafende Stadt ! „Morgen früh — wenn Gott will — wirst Dv
wieder geweckt ." Ich bin daheim — eigentlich schade ! ..

Es gibt Herbstabende , die betörender sind als die schönsten Früh -
lingsnächte . x.

Eine Mahnung zum 3. Opfersonntag am 7. November :
Die Hauptlait in diesem Krieg ruht auf den Schultern
der kämpfenden Soldaten . DafUr können wir ihnen
danken im Kriegswlnterhilfswerk. — Unsere Spenden
dienen im Rahmen der zusätzlichen Wehrmachts¬
betreuung auch der FUrsorge für unsere Soldaten .

Der höhere Dienst in tee Reichswirtschaftsverwattunv
Wie bereits vor einiger Zeit für die innere Verwaltung sind

nun auch für den höheren Dienst der Reichswirtschaftsverwaltung
Laufbahnbe st immun gen erlassen worden . Der Reichswirt -
schaftsminister hat sie mit der Zustimmung des Reichsinnen - und
Reichsfinanzministers herausgegeben . Danach kommen für Plan -
stellen des höheren Dienstes der Reichswirtschaftsverwaltung zwei
Kategorien von Bewerbern in Betracht : l . Assessoren, 2 . wissen¬
schaftlich, insbesondere wirtschaftlich oder technisch vorgebildete Be -
Werber. Die letzteren müsien einer Reihe von Bedingungen genügen .
Sie müsien die allgemeinen Voraussetzungen für die Ernennung
zum Beamten erfüllen , ferner eine durch eine staatliche oder aka-
demische Prüfung abgeschlossene Hochschulbildung besitzen, nach be -
standener Prüfung in ihrem Fach eine mindestens fünfjährige Be -
fchäftigungauf weifen , sich dienstlich besonders bewährt haben
und sollen in der Regel nicht älter als 42 . im technischen Dienst

nicht älter als 45 Jahre sein . Die vorgeschriebene Mindestbeschäf«
tigungszeit von fünf Jahren kann für Bewerber , die sich als Ratio -
nalsozialisten oder als Frontkämpfer ausgezeichnet und sich dienst-
lich besonders hervorgetan haben , um ein Jahr gekürzt werden .

Angestellte , die bei dem sofort erfolgenden Inkrafttreten der
neuen Laufbahnbestimmungen b? i Dienststellen der Reichswirtschafts -
Verwaltung mit Aufgaben des höheren Dienstes betraut sind , aber
keine abgeschlossene Hochschulbildung , besitzen , können als Beamte
des höheren Dienstes der Reichswirtschaftsverwaltung angestellt
werden , wenn sie mindestens eine 856jährige Tätigkeit — hiervon
mindesten ? drei Jahre bei Dienststellen der Reichswirtschastsver -
waltung — aufweisen , die der eines Beamten des höheren Dienstes
dieser Verwaltung gleich zu bewerten ist , die allgemeinen Beamten -
Voraussetzungen erfüllen , sich dienstlich besonders bewährt haben und
innerhalb der erwähnten Altersgruppen stehen.

Kuvx nclievt ~ schnell gelesen
Wir gratulieren ? Josef Reis , Schreinermeister , Luisenstr . 44,

feiert heute seinen 70. Geburtstag . .
Ein Beitrag zur Stadtgeschichte und Baugeschichte von Karlsruhe .

Jeder Karlsruher wird die Heimatgeschichte unserer Stadt kennen
wollen . Hierzu trägt besonders bei ein Vortrag im Volksbildungs -
werk von Fritz Hugenschmidt (Karlsruhe ) : „Alte Karls -
ruher Familien " am Montag , 8 . November , 19.30 Uhr , im
Nowacksaal . Interessante , aber unbekannte schöne Winkel unsererStadt kann man hier im Lichtbild sehen und ihre Schicksale mit
den Schicksalen unserer ältesten Familien erfahren , deren Verzwei -
gung freilich oft bis in die Gegenwart reicht . Karten bei KdF .,Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) .

Jm Schnellverfahren bestraft wurde vom Polizeipräsidenten mit
14 Tagen Haft Otto Mürle , Kraftfahrer , wohnhaft Rüppurrer
Straße 40, hier , weil er in stark angetrunkenem Zustand mit einem
Lastkraftwagen durch die Entenstraße in Karlsruhe fuhr , wobei er
auf das Haus Nr . 14 stieß, wodurch er sich und andere Verkehrs -
teilnehmer erheblich in Gefahr brachte und außerdem das Haus
leicht beschädigt wurde .

Voranzeigen
vadische « StaatStheater . Jm Großen Hau « heute außer Miete(Wavlmietkarten gültig ) um 16.30 Uhr „Salzburger Nockerln^. Morgennachmittag 13 Ubr geschlossene Vorstellung von ..Tiefland ' für dieNS .- Gemeinschaft „Kraft durch Freude ' . Abends t7 Uhr (statt „Salz -burger Nockerln' ) Beethovens Montag , 8 . Nov . , 17.15 Uhrgeschlossene Vorstellung für die NS .- Gemeinschaft . .Kraft durch Freude '

mit . .Tiefland ' . — Im « leinen Theater heute keine Vorstellung .

I

Noch so jung , aber schon so schlecht
Ernste Worte der Mahnung zur Besserung richtete zu Anfang

und zum Schluß der Sitzung am Freitag der Vorsitzende des Amts -
gerichts Karlsruhe an die auf der Anklagebank sitzende 20 Jahre alte
Toni G . aus Jagstseld . Wie berechtigt die eindringlichen Mahnun -
gen zum Verlassen der schiefen Ebene waren , ergab sich aus der
recht .ansehnlichen Liste der Straftaten , wegen deren sich das junge ,aber schon grundverdorbene Ding zu verantworten hatte . Als
Hausangestellte in Karlsruhe hatte sie ihrer Arbeitgeberin mehrere
Leintücher , Kopfkissen, Damenstrümpfe und ' andere Bekleidungs -
stücke gestohlen , einer im gleichen Hause tätigen Putzfrau deren
Kleiderkarte entwendet und die restlichen Punkte für sich verwen -
det , in einer anderen Dienststelle hatte sie sich ein Paar Schuhe
rechtswidrig angeeignet . Ferner hatte sie eine Brieftasche , die ein
Arbeiter in der Kriegsstraße verloren hatte , gefunden , diese nicht
abgeliefert , sondern die darin befindlichen 180 Mark samt den Nah -
rungsmittelkarten und Ausweisen für sich behalten . Weiter hat sie
ohne Grund den ihr vom Arbeitsamt zugewiesenen Arbeitsplatz
verlassen und sich dadurch des Arbeitsvertragsbruches schuldig ge-
macht . Hierbei leistete sie sich ein besonders verwerfliches Stück, in-
dem sie ihren Arbeitgeber bezichtigte , er habe an sie unsittliche
Anträge gestellt, ein Vorwurf , den sie einfach aus der Lust gegriffen

hatte und der eine Anklage wegen böswilliger Verleumdung zurFolge hatte . Nach ihrer Flucht aus Karlsruhe trieb sie sich im
L? nde herum , wobei sie u . a . auch nach Fürth kam. Hier sowohlwie an einem anderen Ort ging sj« zu den Müttern zweier Sol -
baten , die sie kennen gelernt hatte , schwindelte jeder Mutter vor ,daß sie sich mit dem Sohne verlobt habe und ein Kind erwarte .Als die beiden Mütter sie> als zukünftige Schwiegertochter aufnah -
men , mißbrauchte die Schwindlerin die Gutmütigkeit der Mütter
zu neuen Diebereien . Dafür erhielt sie eine Gefängnisstrafe von
einem Monat . Nach ihrer Entlassung stahl sie gleich wieder in einem
Arbeitslager Eßbestecke und andere Kleinigkeiten . Inzwischenkonnte die G ., die wegen ihrer Straftaten in Karlsruhe verfolgtworden war , geschnappt und nach Karlsruhe ins Untersuchungsge -
fängnis eingeliefert werden , wo sie seit 17 . September festgesetztwar und die Untersuchung durch faustdicke Lügen erschwerte . Auchin der Verhandlung vor dcui Amtsgericht versuchte das auch sitt-
lich verwahrloste Mädchen sich mit Lügen aus der Schlinge zu zie-
hen . Schließlich ließ es sich aber durch die Ermahnungen des
Vorsitzenden wenigstens zu Teilgeständnissen bewegen . Wegen der
vier Diebstähle , der Fundunterschlagung , des Arbeitsvertragsbruchsund der böswilligen Verleumdung eines unbescholtenen Mannes
erhielt die Toni G . eine Gesamt - Gesängnisstrafe von 11 Monaten, ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshast . K.B.

Karten werden zurückgenommen .
Lichtbilder -Vorträge über Dürer und Gronewold . Heute SamStag und

morgen Sonntag spricht jeweils abends 6 .15 Uhr km Künstlerhaussaalder Stuttgarter Kunstgelchrte Dr . Otto Gilten über Albrecht Durerund Matthias Grünewald , also zwei der größten Genien deutscherMalerei . Er wird seine , teilweise farbigen . Lichtbilder zeigen .Ski -Club Karlruhe e. V . Aus Anlaß des 50Iährigen Bestehens findetfür die Mitglieder des Vereins am Montag , 15. Nov . . 17 Uhr , eine
Sondervorstellung des Bad . Staatstheaters mit der Operette „Salz -
burger Nockerln" statt . Die Kartenausgabe erfolgt nur bei der
Vereinsaeschäsisstelle (Sportmiiller ) . Jedes Mitglied erhält einen
kostenfreien Theaterplatz ( f . Anzeiget . Die eigentliche Erinnerungsfeierdes am 26 . November 1898 als ..Skiklub Badener -Höhe' gegründetenVereins wird am Sonntag , 21. November , nachmittags , im Friedrichs -
Soffaal abgehalten .

NS Arauenschaft . Wir machen auf die heutige Bekanntmachung der
Kreisfrauenschaftslettung im Anzeigenteil aufmerksam , nach der die
Kurse ab Montag schon um 15 Uhr beginnen .Deutsch für Ausländer . Jm Deutschen Äolksbildungswerk beginnen In
Kürze neue Kurse für die deutsche Sprache für AuslSnder . Auslän -

.per oder Betriebe , die AuslSnder beschäftigen , wollen sofort bei
j,Kraft durch Freude ' , Waldftr . 40« (am Ludwigsplatz ) die An¬
meldung vollziehen . (Kursgebühr RM . 4.— .)

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag . Reichsprogramm : Orgelwerke von Buxtehude undBach . 9 .00— 10.00 Unser Schatzkästlein , Kurt Eggers zum GedSchtnis .10.15 —11 .00 Bekannte Kapellen , beliebte Solisten . 11 .05—11 .30 DeutscheJugend singt . 11 .30— 12 .30 Beschwingtes Konzert . 12.40—14 .00 DaSDeutsche Volkskonzert . 14 .15 —15 .00 Bunte . Melodien auS Hamburg .15.00—15 .3ft Suite sür Geiae und Klavier von Reger . 15.30—16.00Mathias Wieinan erzählt Märchen , (Storni . Andersen ) . 16 .00—18 .00Was Itch Soldaten wünschen . 18 .00—19.00 Konzert der Berliner Vbil »harmoniker (Leitung : Wilhelm FurtwSnaler ) : Sinsonie von Beethoven .20 .15 —22 .00 Zweiter Akt aus „Lohengrin ^ in der Besetzung der BerlinerStaatsoper . — Deutschlandsender : 9 .00—10.00 Unterbaltung

zum Sonntagmorgen . 10.15—11 .00 Vom großen Vaterland : „Freund -
schaft — Kameradschaft ' , eine Hörfolge von Martin Borrmann . 18.00bis 19 .00 Komponisten im Wasfenrock. 20 .15 —21 .00 Musikalische Kost-batreiten . 21 .00—22 .00 Reigen schöner Melodien .Montag : Reichsprogramm : 11 .00—tl .30Beschwingte Musikvon Mozart und Gluck. 11 .30— 11 .40 Und wieder eine neue Woche. 12 .35bis 12.45 Der Bericht zur Lage . 14 .15 —15.00 Klingende Kurzweil an ?Hamburg . 15 .00—16.00 Schöne Stimmen und bekannte Instrumenta -listen . 16 .00—17 .00 Wenig bekannte unterhaltsame Unterbaltnngsmusik .17 .15—18 .30 „Dies und das für Euch zum Svaß ' . 20.15—22.00 nürJeden etwas . — Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Beethoven ,BrabmS . Baganini u . a . 20.15—21 .00 Zigeunerlieder und -Weifen .21 .00—22 .00 Orchestermusik von Cberubini . Dittersdorf und RichardStrauß . Leitung : Fritz Lehmann , Wuppertal .

Sterbefälle in Karlsruhe
30. Oktober : Koniad Binder , Küfer . Ehemann , 60 I ., Rudolfftr 21 :Adolf Schüttle . Metzgermcister , Ehemann . 42 Schillerst ! 24.31 . Oktober : Karl Friedrich Höfle . Maschinist . Ebemann , 68 I . , Ranke -straße 22 . — 1 . November : Wilhelm Fütterer , Bürodiener a & Ehe -mann , 64 3 „ Rhetnstr . 64 : Mathilde Babette Anna Marie «Zimmer-mann Witwe . 65 I . . Robert . Wagner -Allee 26 : Hannelore Müller , 1 I ..Dobel : Frieda Vollmer , geb . Segelbach , Witwe . 63 I .. Grötzingen :

Wann tvirK I" der Woche vom 7.—13 . November 1943:
ma * 9 Beginn : 17 .50 Uhrveroumm ? Ende : 7 .00 Uhr



FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben uns verlobt :

Crnl Keßler , Hagenau ; Theo Froh '
mittler , i . Z . Im Felde . Khe.-Durlach ,6. November 194J .

Alt Verlobte grüßen : Martha Martin-
kowsky , Berthold Arheidt . Ravens -
burg/Berlln/Grötzingen , den 7. No¬
vember 1943 . .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Waltraud Koch, Karltr.-Daxlanden
langenackerstr . 4 ; Obergefr . loset
■urg , z . Z. In Urlaub .

Ruth Link, Khe.-Aue , Ostmarkstr . 50
Kurt Richter , Kauth b . Breslau , Vor
lobte . Karlsruhe , 4. Nov . 1943. ,

Als Verlobte grüßen :
Lieselotte Bopp , Herbert Rothmann
Ober -Gefreiter der Luftwaffe . Karls¬
ruhe , Werderstraße 50.
Unserm lieben Vater und Großvater
Karl August Arheidt zu seinem &0 .
Wiegenfeste die herzlichsten Glück
wünsche von seinen Kindern und
Enkelkindern .

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß starb In

J & den schweren Kämpfen im
Osten am 1. Oktober 1943 den
Heldentod für sein geliebtes Va¬
terland mein ältester , innig ge¬
liebter Sohn , Bruder u . Schwager

Alfred Baur
Ob .-Gefr . In einem Art .-Rgt ., Inh .
des E.K. 2, des Verw .-Abz . und

anderer Auszeichnungen
Im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren . Gott gebe ihm den ewigen
Friedenl
Karlsruhe, 4. November 1943.

In tiefer Trauer : Dr. Ernst Baur ,
Karlsruhe ; Erika Lordach , geb .
Baur , Wildungen (Wartheland ) ;Franz Lorbach als Soldat an
der Ostfront .

Das Seelenamt findet statt in der
Kapelle ! zu Fuchshofen (Rhld .) am
22 . November .

kjg . Unerwartet hart a . schwer
Moll traf uns die schmerzliche

jlBP Nachricht , daß mein Ib .,
herzensguter Mann , treusorgende
Vater seiner Kinder , mein lieber
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Georg Lörz
Bäckermeister

Leutnant u . Komp .-FUhrer, Träger
des E.K. 2, Inf .-Sturm -Abz ., Verw .-

Abz . und Ostmedaille
kurz nach seinem 42. Geburtstag
an der Spitze seiner Grenadiere
den Heldentod im Osten fand .
Sein sehnlichster Wunsch , seine
Lieben in der Heimat wiederzu¬
sehen , ging nicht in Erfüllung .
Alle , dhe ihn kannten , wissen ,
was wir an ihm verlieren .
Karlsruhe , Blücherstf . 22 .

In tiefem Herzeleid :
Frau Elisabeth Lörz , geb . Roh¬
rer ; Kinder : Hildegard , Heiner
u . Öeorg ; sowie alle Anverw .

Trauerfeier : Sonntag , 14. Novbr .,
15 Uhr , Karl -Frledrich -Ged --Kirche
Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

■W , Unfaßbar schweres Leid
brachte uns die traurige
Nachricht , daß mein In -

nlgstgeliebter Mann , unser treu -
besorgter Vater , unser lebens¬
froher Sohn und Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Pg . Fritz Mufiler
Fahnenjunker Uffz. In einem Bali -
Stab , Inhaber verschiedener Aus¬

zeichnungen
sein hoffnungsvolles Leben im
schönsten Alter von 32V» Jahren
am 19. 10. 43 im Osten lassen
mußte . Er starb an einer zwei
Tage zuvor erlittenen schweren
Verwundung , kurz vor dem lang¬
ersehnten Heimaturlaub . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht
er fern der Heimat auf einem
Heldenfriedhof .
Ettlingen , den 3. November 1943 .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Bertel MuSler, geb . Speck ,
mit Kindern Ursula und Hans-
GUnther; Johann MuBler, Mau¬
rermeister , und Frau Albertine ,
geb . Eller ; Frau Anna Maria
Speck Witwe ; Karl MuBler.
Ingenieur , Baden -Baden , und
Frau Hildegard , geb . Ochs , mit
Kind; Franz MuSler, Uffz., z . Z.
im Osten ; Alfred Vierkant , Uffz.,
z . Z. im Osten , und Frau Luise ,
geb . Speck , mit Kindern ; Otto
Speck , Stabszahlmeister , z . Z.
Im Osten , und Frau Elise , geb .
Becht , mit Kindern : Karl Wal -
derlch , Verw .-Amtmann , u. Frau
Rosa , geb . Speck , mit Kindern;
Franz Speck , Werkmeister , und
Frau Erna, geb . Glatt , mit Kin¬
dern ; Wilhelm Speck , Stabs¬
wachtmeister , z . Z . im Osten ;
Anton Dunkenpolz , Stabswacht¬
meister , und Frau Johanna , qeb .
Speck , mit Kindern ; Karl Man -
kel , Hauptfeldwebel , z . Z. im
Osten , und Frau Hesel , geb .
Speck , mit Kind : Rudi Speck .
Leutnant , z . Z . München .

Von Beileidsbesuchen bittet man
höfl . Abstand zu nehmen .
Betstunde : Sonntag , 7 . 11. 43,
17 .30, u Montag , 8. 11, 43, 18.00
In St . Martin .
Seelenamt : Montag , 8 . 11. 43 ,
7.15 in St . Martin .

Gott der Herr hat meinen guten
Mann , unseren Ib . Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gervater und Onkel
Sfudienrat Anten Gärtner
Im «3 Lebensjahr zu sich in die
Ewigkeit gerufen .
Karlsruhe , den 4. November 1943
Koblenzer Str . 13.

Im Namen aller Hinterblieb . :
Frau Maria Gärtner ,
geb . Schmitt .

Beerdigung findet am Montag ,
den 8 Nov . , 13 .30 Uhr , von der
Friedhofkapelle des Hauptfried -
hofs aus statt .

* Schmerzerfallt machen wir
die traurige Mitteilung ,
daß nun auch unser zwei¬

ter , hoffnungsvoller , lieber Sohn
u . Bruder , mein lieber Bräutigam

Kurt Reichert
Fahnenjunker Feldwebel

Im Alter von nahezu 23 Jahren
am 19. 9. 43 bei den harten Ab¬
wehrkämpfen Im Osten den Hel¬
dentod fand .
Grötzingen , den 5. Nov . 1943 .

In tiefer Trauer : Die Eltern ;
Gotthilf Reichert u. Frau Maria ,
geb . Schmld ; die Schwestern :
Gertrud, Anneliese und Rose¬
marie ; die Braut: Lisa Wagner ;
und Verwandte .

Der Trauergottesdienst findet om
Sonnlpg , den 14. Nov ., nachm .
3 UhF statt .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen aufrechten , treuen Ar¬
beitskameraden , der in unserem
Betrieb seine Ausbildung erhielt
und dessen außergewöhnliche
Fähigkeiten zu den schönsten
Hoffnunqen beztlgl . seiner beruf¬
lichen Entwicklung berechtigten .
Wir werefen sein Andenken In
Ehren halten )

Betriebsflihrer und Gefolgschaft
des Gefallenen .

Nacrf Gottes Ratschluß Ist mein
geliebter , treusorgender Mann ,
unser guter Schwager und Onkel

Joiaf Moser
Werkst .-Vorsteher

nach schwerem Leiden Im 84 . Le¬
bensjahr wohlvorbereitet zur
ewigen Ruhe helmgegangen .
Karlsruhe, den 5. November 1943.

In tiefer Trauer : Frieda Maser ,
geb . Kössing , u. Anverwandte .

Beerdigung : Montag , t . Novbr .,
12 Uhr.

Nach Gottes ewigem Ratschluß
verschied heute früh 7 Uhr nach
kurzer Krankheit unsere liebe ,
gute , treusorgende Mutter
Theresia Hild , geb . Anderer
wohvorbereit * t. Im Alter von 75
Jahren .
Ettlingen , den 5. November 1943.

In tiefer Trauer : Farn. Hans Zollt ,
Ettlingen , Schloßg . 25; Familie
Otto Grimm , Albbruck (Baden ) ;
Willi Hild, z . Z. b . d . Wehrm.

Beerdigung findet am Montag¬
nachmittag Vt4 Uhr statt .
Betstunden : Samstag und Sonn¬
tag ' /i6 Uhr.

Danksagung Statt Karten
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzl . Teilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch
den Heldentod unseres Ib . Soh¬
nes , Bruders , Neffen u . Vetters
Heinz Luckas erlitten haben , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank Herrn
Ortsgr .- leiter Metzler (Ost III ) ,
sowie dem Herrn Geistl . Rat Dr .
Kieser (St . Bernhard ) für seine
trostr . Worte beim Seelenamt .

In tiefer Trauer namens aller
Hinterbl . : Familie Adam Luckas .

Karlsruhe, Gerwlgstr . 41.

Statt Karten ! Für die zahlr . be¬
weise wohltuender T« i !n., welche
uns beim Ableben meines Gat¬
ten Adolf Schüttle zuteil wurden ,
sage Ich herzlichsten Dank . Bes .
Dank Herrn Pfr . Seufert für seine
trostreichen .Worte , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
der Freunde u . Bekannten , dem
Betriebsführer u . Gefolgsch . der
Metzgerei Schmld , u . denen , die
meinem Gatten das letzte Gelelt
gaben .

Luise Schüttle , geb . Armbruster ,
und Angehörige .

Karlsruhe, 5. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzt .
Teiln ., sowie die vielen Kranz - u.
Blumenspenden , die uns an !, des
Hinscheidens unseres Ib . Verst .
Gustav Friedrich Hardung zuge¬
gangen sind , sagen wir innigsten
Dank . Bes . Dank Herrn Dekan
Schühle , sowie seinen Arbeits¬
kameraden u . der Fa . Gritzner -
Kayser A.G ., ebenso sein . Kriegs¬
kameraden , die ihm die letzte
Ehre erw ., u . all denen , die ihn
auf s . letzt . Gang begl . haben .

Frau Lina Hardung Wwe .
und Angehörige .

Khe .-Durlach , 4 . November 1943 .

Für die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Sohnes , Bru¬
ders und Schwagers , Panzergre¬
nadier Erich Kiefer entgegen¬
gebrachte herzliche Anteilnahme
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

In tiefstem Leid :
Familie Friedrich Klefer, nebst
Angehörigen . '

Khe .-Durlach , Im November 1943 .

Statt Karten
Für die uns erwiesene Teilnahme
an dem Verlust unserer lieben ,
unvergeßl . Tochter und Schwester
Wilma sagen wir herzlichen Dank.

Familie »eurer .
Maximiliansau , 4. Nov . 1943 .

Danksagung - Statt Karten
Allen , die anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , stud . jur . Ober¬
leutnant d . R. Ludwig Sautner ,
seiner und unser so teilnahms¬
voll gedacht haben , sagen wir
auf diesem Wege unsern innig¬
sten Dank .

In tiefem Schmerz :
Familie Sautner .

Bad Mergenthelm , 4. Nov . 1943.

K A P I T A L I E N
(ücfdiaftStinlnflr , NM . 2000—.1000 .—,

« ca . Sicherveit u . gute Gewinnbe¬
teiligung ges . Ang . u . 3696 an BP ,

TAUSCH

P .K .W . , 8 301 . Telage mit Jmbert -
Generator , als aeschl. L .K .W , um -

K Strecken geetg -
inlieserwagen für

gebaut ,
net , ge , — . . . .
Sladtlieserung zu tauschen gesucoi .
Angev . unt . Nr . 2256 an die BP .-
GeschSftsstelle in Kehl a . Rvcin .

ior , als a<
sür groß

-gen Klei ,

Suche Kindersportwagen : biet « D .¬
Armbanduhr . Ana , u . 3597 fl . BP .

Schreibmaschine geg . Radio od . elektr .
Kochplatte . 220 Boll , zu tausch , ges .
« ngeb . unter Nr . »684 an die

Schreibmaschine , Mignon , gegen S -
Anzug , Gr . 4s . - der Wintermantel
z. t . g , Ang . it . Nr . 3665 an BP .

Holzkinderbett , wb „ 65/135 Ztm ., m .
Matrave u . Federbett geb . Gesucht
Herrenanzug f . 1,78 gr . schl . flig .
au » gut . H . Ang . u . 3693 an

F » t»-Apparat geg . Kinderspielsachen
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 3633 an die Badische Presse .

Fotoapparat . Optil 4,5 , sür Platten ,
Filmpack und Rollsilm 6X9 , kompl .
in Lcderetui zu tausch , geg . Radio ,
Plattenspieler , Schreibmasch . Ang .
unter Nr . 3686 an Badische Presse .

Tausche Herren - Uhr u . FSbn
Herrengarderobe mittl . Größe . An -
geböte unter Nr . 8716 an die BP .

Damenfüller „ Silber ' oder Mllh .
Garn . m . Etui , D .» od . H .-Armb .>
Uhr geb . : gesucht elektr . Eisenbahn
m . Zub . Ausz . Ang . u . 3685 a . BP .

Füllhalter geboten : suche schw. , ge-
fütterte D .-Lederhandschuhe . Ang .
unter Nr . 3697 an Badische Presse .

Pelzmantel , schw . , Gr . 44 , gut «rh .,
geb . : gesucht ebensolcher Gr . 40—42.
Angeb . an Postsach 105 Karlsruhe .

tktmbenanzug gegen Rohrstiesel , Gr .
42—43 , zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 3700 an Badische Presse .

Biete : Kletterweste , Kleid (Gr . 42) ,
D .- Schuhe (39) . Suche : HerrenNei -
dung (Gr . 52—54) , Koffer , Uhr .
Angebote an Postlagerkarte 004,
Karlsruhe I .

D . - Tommerinantel , schw . , (46) , D .¬
Wintermantel (44) .Kleid u . Wäsche
(42) ges. Elektr . Bügeleisen , Heiz -
Nssen, Stehlampe , Kinderwagen ,
Kinderbett geboten . Angebote . unt .
Nr . 3682 an die Badische Piesse .

Braune D . -Strickweste , gut erhalten ,

Figur ,
an die Bad Presse .

D . -Skistiesel (40—42 ) , Skihose (dun -
kelblau ) , hüftlanger Amorak (gelb -
blau ) geboten ; Pelzmantel gesucht .
WertaUsalsich . Angeb . unt . K 21992
an die Badische Presse ,

Biete Skistiefel , Größe 36, braune
Halbschuhe , Gr . 37, sehr gut erh . :
suche Gleichwertiges Gr . 38. Ang .
unter K 21979 an Badische Presse .

Geboten : Prima Skischuhe (37) , Knik -
kerbocker , Lodenmantel für 14lähr .
Gesucht : Guter Koffer , Grammo -
phon , mögl . elektr . , 110 V . , evtl .
Preisausgl . Ang . u . 3591 an BP .

Tausche gut «rh . D . -Chevreauxschuye ,
schwarz . Gr . 40, gegen ebensolche
Größe 38 . Angebote unt . K 21H48
an die Badisch « Presse

D . -Schuhe , braune Lederpumps , mit
Blockabfatz , Gr . 37V«, sehr gut erh . ,
gegen ebensolche , Gr . 38—38'/», zu
tauschen gesucht . Angebote unter
E 371 an die Badische Presse .

Braune H . -Schnürpiesel . Gr . 40 , geg .
Skistiefel . Gr . 43, zu tauschen ges ^
Angeb . unter Nr . 3681 an die BP .

Suche Rohrstiesel , Gr . 39 : geboten
bl , Wollstoffkleid . Gr . 42— 44 . Aug ,
unter Nr . 3600 an Badische Presse .

D . - Sportschuh «, Gr . 36V », braun (Le-
dersoble ) geg . blaue D .<Sportsch .,
Gr . 37 —37V », zu tauschen ges. Ang .
unter Nr . 3656 an Badische Presse .

Akkordeon , 48 Basse , sehr gut . gegen

Puppe , 40—50 Ztm . groß , gesucht .- - - - - " 8 * - -

od . Jugendliteratur . Angeb . unt .
9Jr .

' 3654 an die Badische Presse .
Puppen »«» mit Püppchen geb . : Kin °

dersportwagen ges. (Aufzahlung ) ,
Angeb . unt . Nr . 3601 an die fflr

Weiße oder Dirkriiben zu kaufen od .
gegen Dung zu tauschen gesucht .
W . Reiner , Melkerei , Ka »lSruhe -
Miihlburg , Marktstratze 3 .

VERKÄUFE
Wir kaufen und oerkaufen laufend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachf . , DKW -SpezialhauS ,
Khe . . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/55 .

OelgemSldc , u . a . KönigSfee , Rosen -
stilleben , sowie mehrere Aquarelle ,
gerahmt , ab 20 Ji zu Verl . Anzus .
Sonntag vorm , ab 9 Uhr . Khe .,
SchüLenstr . 39 . 1 . Stock .

Waschmaschine für elektr . und Hand -
betrieb . 90 jto &cr Holzbottich ,
Durchmesser 1 Sfttr . , 45 Ji zu ver¬
kaufen . Angebote unter K 21978 an
die BP .-GefchäftZst . Baden -Baden ,
Langestraße 38 .

Verkauf « vollständiges , neues Ruftin -
Lehrwerk , „Abiturium der deut -
schert Oberschule " , geeign , f . Selbst -
studium . RM . 500 .— . Angeb . unt .
K 21771 an die Badische Presse .

Stehlampe . Schwere , kunstvolle eis.
Stehlampe mit 17 Kerzenhalter zu
verk . An ?us , in Durlach . Schlötzle -
weg 2 . täglich von 15—17 Uhr .

I kl. Waschtisch mit weiß . Marmorpl .
zu verk . 20 M . Anzus . üb . Mittag .
Buntestr . 4 . b . Truckenmüller .

Grammophon mit 60 Platten für
150 jH zu verkauf , Durmersheim ,
Horst - Weffel -Str . 310.

50 erstklassige fournierte Wanduhren -
gehSuse «mit ?!aee <tglSscrn pro . St .
50 , # zu verkaufen . Angeb . unter
K 21980 an die BP .- GcschäftSstellc
Baden -Baden , Langestraße 38.

TIERMARKT
Ein « älter « Nutz - und Fahrwh zu

verkaufen . Durmersheim , Horst -
Wessel - Str . «51 .

2 Grost - SilbcrliäfiDnrn , zur Zucht ge-
eignet , zu verkaufen . Kbe .-Mühlb . ,
Glümerstr . 16 . 4 . St . linkZ.

Juchthasen (Bl . Wiener ) zu verlaus .
Anzusehen Sonntag ab 9 Uhr in
Grötzingen . Fricdrichstr . 52.

Wellensittiche , junge , z . Zähmen abz .
d . Bolz , Khe . , Leopolbftr . 22.

HEIRATS - GESUCHE
Buchhalterin , 35 I ., 165 gr ., dkl ., mtt

rei, . 3jähr . Töchterchen , sonst ge-
ordnete Verhältnisse , gut « Tetl -
aussteuer u . Ersp .. gut « Hausfrau ,
natur - u . sportliebend . sucht passen -
den Lebensgefährten in sich . Pos .,
auch Witwer angenehm . Nur ernst -
gem . Zuschriften mit Bild unter
K 21500 an die Badische Presse

Frl . , 46 Jahr «, tüchtig im Haushalt ,
wünscht sich mit s- l . Herrn in gut .
Stellung zu verheiraten Zuschr .

. unter Nr . 3642 an Badis ch« Press «.
Probe -Ehrsuchliftcn mit Fotos , neu -

tral u . verschlossen , für 2,— RM .
Heiraten sür alle Kr «if« u . Berufe ,
auch für Vermögenslose , aus diS -
kretem , »christlichem Weg « durch

Institut BriziuS , Kaiserslautern /

Apothettnbesivkr , Dr . Mitte 30 . statt -
liche Erscheinung , .vermögend , sucht
Lebenskameradin , die an seinem
Schassen teilhaben will . Näh . u . 405
dch . Briefbund Treuhelf . Brief -
annahmt München 51 , Schließt . 37.

Tüchtiger GeschäsiSmann ^ 46 Jahr «,
schuklos gesch . , wünicht Heirat ,
« m liebst , in Wirtich . od . Metzgerei .
Zuschr . unt . Nr . 3686 an die BP .

GeschästSmann wünscht Briefwechsel
mit Frl . bis 85 I . Bei Zuneigung
evtl . sv . Heirat . Gesl . Zuschriften ,
möglichst mit Bild , unter K 21766
an die Badische Presse .

Facharbeiter , 31 Jahre , möchte ein
UebeS , netteS Mädchen im Alter
von 20—30 I . , w . Heirat kennen -
lernen . Zuschriften mit Bild (zu -
rück) unter K 21826 an die BP .

KAUF GESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,

kausen Autohaus Kritz Opel , G . m .
h . H . , Karlsruhe , Amaiintstr . 55/67 .
Ruf 7329.

Elastic -Reisen , 680 mm 1.0 , 140 mm
breit , dringend zu kausen gesucht .
Johann Keller . Renchen / Baden ,

eleson 204
Zchrcibmaschiiie , gebraucht auch « » .■

bediirstig , zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 3677 an Badische Presse .

Elektrisch «» Kühlschrank zu lausen
gesucht , Angebote unter K 20993
an die Badische Presse .

Räucherosen , gut erhalten , zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 3634
an die Badische Presse .

» leiner Füllosrn , gut «rhalten , zu
kausen gesucht . Angebote unter
Nr 3611 an die Badische Presse .

an die Badische Presse
Elektr . Eisenbahn ( Spur 0 ) od . EM -

zelteile (Schien . . Weichen ) zu tt
gesucht . Khe . , Kailerstraße . 33.

Süaic sür mein öjähr . ^ üdnerdxn
gut erh . Pnpp « und Spielsachen .
Angebote unter Nr . D 412 an die
Badische Presse .

Gebr . « iften . gut «rh ., lauft laufend
Telefon Nr . 541 Kehl .

Futterrüben waggonweise zu lauf ,
ges. Milchgut „ Tannenhos " . Ktrch -
zarte » .

Ca . 30—4« Ztr . Dung sow . Hand -
wagen zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . « 21924 an die Bad . Pr .

Kanincheiiscll « - « asenirlll und
sämtlich « Sorten anderer Häute
und Felle kaust zu amtlichen Höchst-
pr «is«n Fellbandlung Georg Wie -
fand . Kd «. . Wildelmstr . 4 . Tel . 708

STELLE N - GESUCHE
Jnduftriekaufmann , Dr . , 46 Jahre ,

perh . m . viels . Kennt » , u . Ersao -
rungen , anpassungsfähig , rede - u .

sriSKfsS

,vw. iiwimuusi .
. . eis tm Innen - u . Außendienst .
Angeb . unt . Nr . 3694 an di e BP ,

ArieaSvers . » aufm .. 40er , sucht Be -
tätigung , a . ausw . , ^ ,-illbrerickein )
od .
unt « Nr .

l
'
z tn n .

'
Betrieb . Ang .

12 an die Bad . Presse ,
Student sucht Stell « alS Rnchlniäkl '

ter . Angebote unter Nr . 2674 an
die

'
Badische Presse

Hausdame — Diätassistentin (Staats -
«xamen ) , m . mebrjähr . Erfahrung ,
guten Zeugnissen , l » Referenzen ,
sucht geeign . Wirkungskreis in ae-
pslegtem Sanatorium od . Kurheim
(Tauerstellung ) . Angebote unter
K 21999 an die BP .- Geschaftsstelle
Baden -Baden . Langestraße 38.

I . , gewandte u . aebild . Dame , tüch-
{ige Hausfrau , sucht auf sof . Stelle
als Wirtschafterin od . Sausbälte -
rin . Am liebsten bei ält allein -
stehendem Herrn . Eilanaebote unt .
r?r . 3687 an die Badisch « Presse .

Gutes Herrenzimmer (bis 3000 .—
sowie gute Gardinen zu kauf , ge
Anaeb . unter Nr . 3676 an die BP ,

1 od . 2 Lehnsessel , mod ., sow . Rauch -
tisch, gut «rh .. gesucht . Angeb ^

unt .
9irV 3675 an dl « Badisch « Presse .

Weißes riser » «s Bett . evtl . komplett ,
zu kausen gesucht . Ängeb ut . Preis
unter Nr . 3637 an Badisch « Presse .

Deckbett , gut erh ., sowie Herren - u .
Damenrad , mit oder ohne Gummi ,
u kausen gesucht . Angebot « unter
T . 3621 an di« Badlsche Press «.| ?T

Deckbett aus gutem Haus « aesucht .
Angeb , unter Nr . 3615 an die BP .

Rrise -Kosser jeder Art , auch Schrank .
Koffer zu lausen gesucht . Musikal -
schau Imperial , z. Z . Colosseum
Theater , Karlsruh « .

Wir bitten , uns Bücher , bevor ste
zum Altpapier kommen (keine Schul -
bücher , Nechtswiss ., Technik ) uni
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräss , Buchh . u . Antiqu . ,
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An -
geböte auS Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten an : Kunfthandlg
A . Gräff , Khe ., Kaiserstr . 187.

Bildcrrahmen in verschied . Gröben ,
auch alte Rahmen , zu kaufendes .
Angeb . unter Nr . 3572 an die

Antiquitäten aller Art . spez . auch echt
alte Möbel vor 1800 , sowie Ge¬
mälde u . Plastik (bes . Holzsiguren ) ,
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , Antiklager ,
Frankfurt a . M ., Neue Mainzer

>tratze 25.
Briesmarken -Sammlungen kaust im .

mer Briefmarken -Klapper , Berlin
N 58 . Schwedter Str . 34a .

Briefmarken > Sammlung , nur wert ,
volles Obsekt . dringend gesucht .
Walter Behrens , Briefmarkenhand .
lung . Braunfchweig . Postfach .

Schmierscisenkilbel odrr Kisten , 20/
25/40 und 50 Str . Inhalt , von
chein. Fabrik in Franksurt a . M .
laufend zu kausen gesucht . Angeb .
unt . F . I . 202 an Wefra - Werbe -
gesellschast . Frankfurt a . M .. Kai -
serstraße 23,

Luftwasfrn -Unisorm f . meinen Sohn
gesucht , Größe 1,74 Mtr . Angeb .
unter Rr . 3650 an Badische Press «.

Mod . H .-Wintermantel , mittl . Gr . ,
ges. Kage . Khe . , Walbstr . 13, 2 . St .

Damenpelzmantel , Gr . 42—46 , 1 H .-
Sporthose , mittl . Gr ., zu kauf . ges .
Kag «. Waldstr . 13, 2 . St „ b . Groß .

Ein schwarze » ' « leid , gut erhalten ,
zu kausen gefucht . Angebote unter
Nr . 3576 an die Badische Presse .

Lederjacke od . kurzer Spo ^tmantel od
Lodenjoppe , ferner gut erhalt . Hose
od . Anzug f . schl . Fig , 48/50 , auch
Rucksack . Tornister u . Spazierstock
zu laufen gesucht . E . Bufe / Förch »
heim .

Gut erh . Wintermantel für lOjährig .
Mädchen gesucht . Angebote unter
Nr . 3692 an die Badische Presse .

Brautkleid . Gr . 42 , Brautschuiie , Gr .
38, zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 3719 an die Badische Presse .

Gut erhalt . Rohrstiesel , Gr . 40—42 ,
zu kausen gesucht . Angebot « unter

r . 3689 an die Badische Presse .
1 Paar Schnürschuhe <44) od . Kurz ,

schäster qes . A . Bollheimer , Khe .,
Durlacher Str . 29. 1 . St .

H. -Armbanduhr , Sportwagen gesucht ,
evtl . Tausch g . Tauchsieder . Stöhr ,
Kde . , Karl -Wilhehn -Str . 18.

Klavier sofort zu kaufen g«s. Albert
Meinzer , Linkenbeiin , Bahnhofs » . 9

Grammophon mit Platten zu kausen
ges . Ang . u . Nr . 3596 an die BP .

Elektr . Plattenspieler , bessere Aus -
sührung . 220 Boll , zu kaufen ge-
sucht . Gefl . Angebote an Direktor
Gustav Vollmer , Central -Palast ,
Karlsruhe , Passage 20.

Spielsachen sllr 4- , 6- U. 8jährige
Kinder gesucht . Angebote unt . Nr .
8 21966 an die Badische ' Presse .

Alleinstehende Frau . Anf . 50 , sucht
Stelle in einem frauenlosen Haus -
halt . Möbelunterstellung Beding .
Angebote unter Nr . E 372 an dle
Badische Presse .

STELL EN - AN GEBOTE
Perf . Buchhalterin ) , sowie Anlern

ling v . Großhdlg . für sof . od . spät .
ges . Ang . B ed . Ang . u . 3657 a . BP .

Industrieunternehmen tm württemb .
Schwarzwald sucht sür die Lager -
sühruna und Betreuung einer gro -
ßeren Zahl Ostarbeiter einen geeig -
neten und gut empfohlenen Lager -
führe ». Ausführliche Bewerbungen
erbeten unter K 21791 an di « BP .

Betrieb in Südwestdeutichland sucht
Feinmechaniker . Mechaniker , Dre -
her , Maschinenschlosser . Angebote
mit den üblichen Unterlagen erbe -
ten unter Nr . 1794,2 an Ala An -
zeigen -Gesellscvast , Stra « burg ?Els .

Poliere u . Schachtmeister umgehend
sür Auslandsbaustelle gesucht . Be -
Werbungen mit ausführlichen Un -
terlagen sind zu richten unt . C .R .
1751 an BAV . , Berlin SW . 68,
An der Jerusalemer Kirche 2

Polsterer u . Tapeziere , Hilfsarbeiter
und Hilfsarbeiterinnen für leichte
Arbeiten , evtl . auch nur für Win -
termonate , sofort ges . Matratzen -
fabrik Will » Brohm , Neureut bei
Karlsruhe , Bahnhossplatz 5 . Perl .
Vorstellung in der Fabrik oder

lsruhe ,Karl ! Wilhelmstr . 35 .
Wachposten für Westgebiete , Dienst -

stelle Paris , gesucht . Uniformierung .
Unterbringung und Wehrmachts -
verpfleg . Wachgesellschaft Braun -
fchweig . Bewerbungen an unser
Personalbüro München , Widen -
mayerstraße 4S/0 rechts v , Scheie .

Mann »der Frau für leichte Arbeit ,
auch halbtags gesucht . Neuvulka ,
Khe . , Robert - Wagner -Allee 105.

Hilfsarbeiter p . sof . ges . Wolf & Co .,
Kvc .- Grünw . .Durmersheimerfk .196»

GarienhilsSarbciler oder landwirt -
schäftl . Arbeiter (Kriegsversehrter )
sosort gesucht . Obst - u . Gartenbau
Dr . Lana , Achern/Bd ., Höhenweg ?.

Junge od . Mädel als Ausläufer für
• täglich 3 Stunden vormittags od.

nachmittags sofort gesucht . Rud .
Hugo Dietrich , Karlsruhe , Kaiser -
siraße 179a .

Lehrling kann das Blechner - und
JnstallationShandwerk gründlich er -
lernen bei Josef Haas , Blechner ,
meist « , Kbe .- Rüppurr . Pfauen
straße 20 , Tel . 1849 . Bei Borstel ,
lung tel . Verständigung zuvor er.
wünscht .

Lchrjung « . der Lust hat das Glaser -

?
andwerk zu erlernen , kann ein -
reten bei Albert Kunz , Glaserei

u . Schrein ., Ettlin gen . Rheinstr . 12.

wollen sich melden . Angeob unter
Nr . K 21969 an die Bad . Presse ,

Koiltoristin , Stenotypistin in ange .
nehme Dauerstellung gesucht . Ang .
unter K 21748 an Badische Presse .

Biirohils « , mögl . stenogr .kundig . sür
Briesabl . u . sonstige leichte Büro -
arb . z . sof . Einir . . evtl . svät .. v.
bies . Großk >.- Fa . ges . Angeb . »unt .
Nr . 2699 an di « Badische Presse

Wir suchen sür unser handwerkliches
Büro 1 jüngeres Mädchen sür
Schreibmaschine und einfache Buch -
Haltung . Angebote unter Nr . 3641
an die Badische Presse .

SäualingSfchwester zum 1. 2 . 44 nach
Ottenburg aesucht . Ana . an Ala
Anzeigen 1805/1 Straßburg Els .Anzeigen 1805 1 Straßburg

Weibl . Krastfahrer sür Straßburger
Großhandelsbetrieb gesucht . Angeb
unter K 21886 an Badische Presse .

Suche alleinstehende eftrliche , sleißige
Frau guter Herkunft , die mir zeit -
weife in Haus - und Näbarbeite »
hilft . Gepflegtes Einfamilienhaus
mit Zentralheizung tm Kreis Lud -
wigsburg . Angeb . unter K 21788
an die Badische Presse .

Fleißige » Mädchen als Hausgebilsin
aesucht . Bäckerei und Konditorei
Emil Leppert , Karlsruhe , Lach-
nerstraße 2,

Hansgehilsin ver sofort gesucht . Dr ,
Lang , Sichern,Bd . , Höhcnweg 2 .

Frau zur Betreuung alter Dame ,
pflegebedürftig , sofort gesucht , Ang .
unter. Nr . 370<l an Badische Press «.

sür sämtliche Klsidungsstüdc ®
steht Ihnen zu Diensten . Es
wird umgeändert und ausc
bessert . . . von jetzt ab

rQCeSCMWHTfK,

Vetren,
KARLSRUHE - KAISERSTR . US

r min

Ein eigenes Haus
j*M durch » lausrbagOmtlgt «
Bausparen planmäßig vorbarallaft 1
Variangan Sla koltanl » « dan
Ratgabar WB von OauMilands
grö^tar Bausparkaisa

Sorgen Sie

für Ohre Kinder ,
denn einet Tagei braucht Ihre
Toditer eine Aussteuer und Ihr
Sohn ein Ausbildungtgeld .
Schließen Sie eine Versidierung
ab, die aud ) bei Ihrem vorzei¬
tigen Tod die Versorgung
Ihrer Kinder sicherstellt.
Wir beraten Sie gern . Wen¬
den Sie sich bitte an

Nürnberger Lebensver¬
sicherung AG
MANNHEIM, L 15,13 .

Wie spare ich - vorteil¬
haft u. zweckmäßig?

lausparen sichert Ihnen Hausbau
— oder Kauf , gute Kapitalanlage ,
Steuerbegünstigung und Ideale
Altenversorgung .

Mit RM. 31 .20 im Monat ersparen
Sie bei der Süddeutschen Bau¬
spar - Kredit A.G. ein Eigen¬
heim im Werte von RM. 12OD0.-,
mit RM. 52 .- ein solches In
Höhe von RM. 20000.-.

Entsdiliefle auch Du Didil
Auskünfte und Prospekte erhalte»
Sie kostenl»u. unverbindlichdurch die
SOddeuttch« Bauspar-Kredit A.G

Singen/Hohentwlel .

Seit Jahrzehnten
9

Schuhe

Kauritleim,
Knochenleim ,

Hautlejm ,
Mischleim

liefert gegen Vorbinsendung
der Bezugscheine

RENGER- WERKE
StraBburg-Mtlnau ( Elt.)

Wird Ihr Wüsdtevorrat
kleiner I
Achten Sie einmal darauf : Wäsche
läßt sich heute nur schwer ersetzen .
Wenn Sie merken , daß Ihr Wäsdie -
bestand kleiner wird , dann ist es
höchste Zeit , dagegen etwas zu tun -
Sie stehen sonst eines Tages vor
leeren Schränken . Beginnen Sie so¬
fort mit einer systematisch . Wäsche¬
pflege und vermeiden Sie alle
Kehler , die zu einer Beschädigung
führen . Eine richtige Anleitung zur
längeren Erhaltung Ihrer Wäsdie -
vorräte finden Sie in der Henkel -
Lehrschi ift „.Wäscheschäden u . ihre
yerhütung " . Zusendung kostenlos .
Alt Drncksach « an :
Parill - Warka , Düsseldorf

Name :

Ort !



thiater
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BADISCHES STAATSTHEATER. • Grolle .Hau « : Sa ., t . Nov ., 16.30 Uhr : „ Sali
burger Nockerln " , Operette ; So ., 7.Nov ., 17 Uhr : „ Hdelfo ". - KleinesTheater : So ., 7. Nov ., 16.30 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und München
Geschl . Vorst , f . Reichsbahn .

FILMT H £ AT £ R
QiORIA . Nur wenige Tage ! 2 00 , 4.156 .40 {Hauptfilm abends 7.00) „ DasHerz der Königin ". Ein Zarah -Leän -

der -Film mit Willy Birgel , Axel von
Ambesser . Jugendl . mcht zugelass .Abends num . Plätze , Sonntag adrei Vorstellungen numerie rt .

& LORIA. Sonntag vorm . 11.00
~

Früh
Vorstellung -: . .Durch die Wüste ".Ein sensationeller FiJm nach dem
gleichnamigen Roman von Karl May
ZugendI . zahlen halbe Preise . Diefür den Film Pat und Patachon ge¬lösten Eintrittskarten behalten auchfür obige Vorstellung ihre Gültig• keit . Vorverkauf an der Tages kasse

PAH . 2.15, 4.45, 6.50 (Hauptfilm abends7.05) „ Abenteuer im Grand -Hotel ",C . Höhn , M . Andergast , H. Moser ,W. Albach Ketty . Wochenschau in
der ersten und zweiten Vorst , vordem Hauptfilm , In der letzten Vorst
nach dem Hauptfilm . Zug . nicht zug4.45 u . 6.50 num . Plätze , Sonntagalle drei Vorstellungen num .

• AU . Sonntag vorm . 11.00 Frühvor
Stellung : . . Geheimnisse der Natur "
Mit Tele Kamera und Mikroskop Er
lauschte « aus der kleinen und gro¬ßen Tierwelt . — Wochenschau .
Vorverkauf heute ab 5.00.

■E$ | . 2. Woche : „ Nachtfalter ". Beg2.30, 5,00 , 7.00. Samstag 7:00 num
Plätze , Sonntag 5.00, 7.00 num . PI
Jugendliche nicht zug elassen .

ilFA -THEATEIt und CAPtTOl . Tägl . 2.00,4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) „ Der un¬
endliche Weg " mit Eugen KiöpferEva Immermann , Alice Treff , Hed
wig Wangel . Jugend ab 14 J . zug

Kammersängerin Emmi Leisner (Ber¬
lin ) singt Dienstag , 16. November ,18.15 Uhr , im Friedrichshof Lieder¬
gruppen von Beethoven , Schubert .
Schumann , Wolf , Rieh . Strauß und
Deutsche Volksweisen Am Flügel :
Ludwig «Kaiser . — Karten von 2.—
(Stud .) bis 6.60 RM. bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, und H. Maurer .

BIBERBAU , Kaiserstr . 26. Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr und Sonntag nach¬
mittags 4 und abends 8 Uhr , das
beliebte Unterhaltungs - Konzert . —
Ausschank v . SchwetzingerSchwanen -
gold -Bier . — Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - u . Abendtisch .

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonn
tag vorm . 11 Uhr Theo Lingen als
»»Till Eulenspiegel " . Ein Programm ,das . jedermann Freude bereiten
wird . Jugend zugelassen ,

ATLANTIK zeigt : „ Stukas " . Ein gewal
tiger , neuer „ Karl -Ritter " -Film der
Ufa . Ein grandioses Filmwerk grofler Geschehnisse und abenteuer¬
licher Erlebnisse . Jugendfrei ! 2.30,4.45, 7.00 Uhr .

ICAMMER-LICHTSPIEIE zeigen „ Ihr Pri- vatselcretär " . Beginn 2.30, < 45 und7.00 Uhr . Jugend verboten .
RHEINGOLD . Täglich 2.00, 4.15, 6.30

».Geliebte Welt " . In diesem fesseln
'

den Bavaria -Film begegnet uns Bri
gitte Horney als eine Sekretärin
in deren tapferem und offenem We
sen sich Tausende junge Mädchen
hinter dem Stenoblock und der
Schreibmaschine wiedererkennen
werden . Brigitte Horney , Willy Fritsch
Paul Dahlke , Mady Röhl u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugend ?, üb14 Jahre zug elassen .

BCHAtlBURG . Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .
Täglich 2.00, 4.15, 6.30 Uhr „ Wen die
Götter lieben " . Eine beschwingteund ergreifende BiJdsymphonie vom
Lebensschicksal des melodienseligen
Götterlieblings . Winnie Markus , Hans
Holt , Irene v . Meyendorff u . a . Die
neueste "Wochenschau . Jugend üb ,14 Jahre zugelassen .

purlach . SKALA. 2. Woche ! Täglich2.00, 4.15, 6.30 „ Münchhausen " . Des
Glückes abenteuerlicher Sohn wird
in diesem ; Ufa -Farbfilm zu neuem
Leben erweckt . Hans Albers , Bri¬
gitte Horney , Hans Brausewetter ,Käthe Haack u . a . Die neue Wo
chenschau . Jugend !, nicht zugelass ,

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45
der spannende Ufafilm : „ Anschlagauf Baku " mit Ren6 Deltgen , Lotte
Koch , Willy Fritsch u . v . a . Dazu
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugend !
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . Kammer • Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30, Sonntags ab
2 Uhr den Ufa -Film „ Waldwinter "
nach dem gleichnamigen Roman von
Paul Keller mit Hansi Knoteck , Vic
tor Staal , Volker v . Collande , Ed
v Winterstein u . a . Jugend !, nicht
zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 17
und 19.30 Uhr „ Unsichtbare Ketten " .
Jugendliche nicht zugelassen . Wo¬
chenschau am Schluß .

Lerbach . Lichtspiele : „ Dr. Crippenan Bord '!. Spielplan : Samstag und
Sonntag abend jew . 7 Uhr . Jugendl .nicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Ein Walzer mit Dir". Ein neuer
BerJin -Film voller Humor und Musik
mit L. Waldmüller , A. Matterstock ,G . Weiser , L. Englisch . Jugend ab
14 Jahre zugelassen . Fr ., Sa ., Mo .19.30 Uhr , Sonntag 13.45, 16 .30, 19.30.

Kehl a . Rh. Union -Theater . Paula
Wessely ir\ dem neuen Wien -Film
r,Ple kluge Marianne " mit Herrn .
Thimig , Attila Hörbiger , Hans Holt
u . a . m . Neueste Wochenschau . —
Jugendliche nicht zugelassen .

KONZERTE
Evang . Stadtkirche Karlsruhe : Toten

sonntag , 21. Nov ., 14.30 Uhr (nicht
15 Uhr ) : Große Messe f-moll von
Anton Bruckner für Soli , Chor , Or
ehester und Orgel . Soli : Blank .
Haberkorn , Schupp , Kaiser -Breme ;
Bachchor Karlsruhe ; Collegium mu -
sieüm U. Mitglieder der Bad . Staats¬
kapelle . Orgel : Ruth Schellenberg .
Leitung : Wilhelm Rumpf . Num . Altar¬
platz 4,— RM ., num . Kirchenschiff
3,— RM ., num . Seitenschiff 2,— RM
Emporen T,— RM . Programm 0,20
Vorverkauf bei Schlaile , Tafel , Mau¬
rer , Herder ' sche Buchhandlung ,
Flügel ' sche Buchhandlung . Tages¬
kasse ab 13.30 an der Stadtkirche .

Evang . Stadtkirche Baden -Baden .
Sonntag , 14. November 1943, nachm .
4 Uhr : „ Der verlorene Sohn ". Ora¬
torium für Soli , Chor , Kinderchor ,
Orchester u . Orgel , von Paul Geils¬
dorf . Leitung : Fritz Gscheidlen . —
Karten im Vorverkauf Musikhaus
Wälder , Baden -Baden , Sofiensfr . 5,
Tel . 209 . — Ende 5Vt Uhr . — Rein¬
ertrag zu Gunsten des Deutschen
Roten Kreuzes .

Klavier -Konzert Georg v . Vasarhelyl
Sonntag , den 14. November , 4.30 Uhr
nachmittags , KQnstlerhaus . Bartok :
Suite , Haydn : Sonate D-dur , Chopin :
Sonate h mall , Schubert : 4 Impromp¬
tus Op . 142, Liszt : Etüden Des -dur
und f-moll . Karten von 1.50 (Stud . )
bis 4 — bei Kurt Neufeldt , Wald¬
str . 81, u . H. Maurer . Kaiserstr . 209 .

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl -
Roos -Platz , 4 Uhr : Konzert - Tee —
Künstlerkapelle .

Strasburg . Caf6 Odeon am Karl -Roos -
Plath Täglich ab 16 Uhr , die be -
rühmte Künstlerkapelle Batal

Straßburg . „ Zum Schützenkeller ".
Laternengasse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :

J . Graf
StraBburg . „ Zum weißen Röss 'l

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stirn
mungskapelle Clara Rutz

GESUNDHEITSWESEN
Kinderarzt Dr . Daniels vorerst Zprech -

stunde im Stadt . Krankenbaus in
cNendur « . Sprechzeit : Montag .Mittwoch . Donnerstag 10—11 und
16— 17 Uhr , Tienstag . Freitag ,
Samstag y — 11 Uhr . Kernr . ltiött ,

Habe die Praxis st . ai' irtölc über
noinmeii . M . Stahl , Heiwrattiler
Khe . , » lauprechtslr . 36. Sprechzeit9—12 u . 15 — 18 Uhr , außer Min
ivoch- u. Samstagnachm . rtuf 1079.

Wiesbadener Heilanstalt für Hae
morrhoidaltrante . Staatl . cone .Leil . Ärzn Tr . med . Leyuert . ^jur
Behandlung kommen : äußere tut»
innere Haemorrooiden , Vlftcrfiftu ,
ren , Mastdarmiistctn , Mastdarm -
vorf «lle . Prospekt durch das Se -
lretariat Zt>iesvaden . Taunusstr .

EMPFEHLUNGEN

VERANSTALTUNGEN
Rudolf Horn spricht Dante s „ Gött¬

liche Komödie " am Montag , den 15
November , 18.15 UHr, Friedrichshof
Ein literarisches Ereignis ! Eines der
schönsten Werke der Weltliteratur
wird durch Rudolf Horn , der zu den
besten deutschen Sprechern zählt ,
in meisterhafter Weise erschlossen
Karten zu 5.—, 3.50 (num .) , 2.50 und
1.50 (Stud .) bei Kurt Neufeldt und
H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Beginn 19.30Uhr :
Gastspiel Cilly Feindt mit einem
Groß - Varietöprogramm , das Sie
sehen müssen ! (Heutige Nachmit¬
tagsvorstellung ausverkauft .) Kar¬
ten für die Abendvorstellung und
beide Sonntagsvorst . ab 14.30 Uhr .

CENTRAL . PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung zu
halben Eintrittspreisen . — Abends
19.15 Uhr . „ Der bunte Würfel " , un
sere große Variet6schau . Kapelle
Freddy Martens .

Strafiburg . Varietä Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238. Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u. Feiertag 15 u 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Werde Mitgl . det Konzert

ringt ! z Solisten -, 2 Kammer -, 3 Or¬
chester -, 2 Chorkonzerte m . Solisten .
Ringmitgl . zahlen anstatt RM . 2.50
bis 4.— bei guten Plätzen nur
RM . 1.50 Anmeldungen u . Auskunft
bei der KdF .-Vorverkaufssi . Wald -
«traße 40a .

Karlsruhe . So ., 7. Nov ., 11 Uhr , im
„ Friedrichshof " singt Maria Wo II
(Sopran ) Lieder teitgenöss . Kompo¬
nisten . Eintrittskarten zu RM. 1.—,
2.—, 3 — ( Ringmitgl . RM . 1.50) i. der
KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a .

Karlsruhe . Sondervorstllg . i. Kl. Haus
Mi . , J0 . Nov ., 17.30 Uhr , Lustspiel :
„ Zwischen Stuttgart und Mllnchen " .
Karten zu RM. 1.60 in der KdF .-Vor¬
verkaufstelle Waldstr . 40a .

Karlsruhe . So ., 14. Nov ., 10.30 Uhr im
„ Friedrichshof " z . Tag d . deutschen
Hausmusik : Konzert . Mitw . : Kdf .-
Chor , Ltg . Heinz Fröhlich ; Oswald -
Sireichquartett , Hill Oswald -Thoss ,
Alt , Johanna Hertle -Viemstein , Kla¬
vier . Eintrittsk . zu RM. 1.—, 2 —, 3.—
j . d KdF .-Vorverkaufst . Waldstr . 40a

Fa . Schindele , Karlsr . , Kaiser
siratze 21)7. « iarinadenverkaus am
llioutofl , de» ü. 11. 43, v . 9ir . 6701
vis 7, >Uü. Dille Wcfiiftc mitbringen ,
« dgave iiou) aus die aitciti tjijch
»Ummern .

Nordsee , Kaiserstr . 133 . Montag
den 8 . Nov ., Piarinaden -Ausgave
Sit . 90(11— yöwi und 1—50». Bitte
Oesätze mitbringen .

emmidt -Slaub , Uhrensachgeschast u .
Werkstane für Präzisionsuhren
Karlsruhe , Kaiserin . 154, gegenüv
der Hauptpost , ist Mitglied der
„ Dugeua "

, früh . .Mvina " Deutsche
Ubrmachcrgcnosscnschasl .

Geheime Äusliinste — Ermittlungen
Detettio - ttuotunsiei Scheuer , Karls -
ruhe , Kaisers » . 243 , Ruf 7064 .

Klnvicrftimmeii , Harmoniums , aum
ausw . Neminder . Khe .. Werderst . l 'J

Ans Alt wird Reu ! Bringen ^ ie
j S v t üflte Winterdüte zum Um
formen ans neue Muster . (Äeschw
Hossntann , Spejialhaus f . Damen
yüle . uarlsruvc , Kaiserslratze 122

Lciichlsitrbe siir Innen - und Anken
zwecke liefert gebrauchsfertig isjest
sladt - garvenhaus Luipold , Karls
ruh e, « ö rnerst r . 38, Fernruf 331» .

Oiriimpsc zum « « sohlen werden an
genommen . Paar V- Punll . Wäsche
Hilverg , Karlsruhe . Waldstr . . Ecke
Sofienstratze .

PanzerlitLust und Feuerschutz
Zllren und Dachvovenplatlen .
Werksvertr . DIl ;er , Karlsruhe .'iüO .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ^
vesorgt prompt und sorgsältig Jo¬
hann Pvilipp trüber , Möveltrans
Port . Kve ., Frankenslr . 8. Ruf 7734.

Photo -Äufnahmen , Pah - n . Kennkar
lenvilder , B e r g r ö k e r u n g e n.
Photo - Jager , Karlsruhe , Kaisen
stratze 112, zwischen Herren - nnd
Waldstrabe , Tel . 78. — Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen .

Schönstes Weihnachtsgeschenk :
(5in Porträt nach Ihrem Foto , aus '
gesiihrt in Oel . Pastell , Kohle
Rölel von Porträtmaler . M . Ari -
ström , Berlin W . Z», Neue Win -
tcrseldtstrasic 36.

Straftdurg . Gasthaus z. goldenen Faft ^
Llratze des 19. Juni . Sir . 17. Gute
bürgerliche Küche . Reelle Elsässer
u . sranzösisctie Weine kommen zum
Ausschank , sow . das guie Perl -Bier .

VEREINSANZEIGEN
Ski -Club Karlsruhe e . V. Aus Anlaß

des 50jährig . Bestehens
I . Sondervorstellung d . Staatstheaters

Montag
" 15. 11., 17 Uhr : , ,Salzburger

Nockerln " . Kartenausgabe : Gesch .-
Stelle v . 8. bis 12 . 11. gegen Rück¬
gabe Gutschein B je 1 Freikarte .

2. Feierstunde Sonntag , 21. 11., 16 Uhr ,
im Friedrichshofsaal .

UNTERRICHT
RS . -Frauenfchast . Deutsches Franen -

werk , Abt . Bolksw .-Hanswirtscvasl .
Tie in der Kaiserstr . 5V, II . Stock ,
jeweils jeden Monlag beginnenden
und drei Kurstage dauernden
„ Panlosselkurse siir Jedermann "
beginnen ab Montag , 8. Nov . 43 ,
schon nachmittags von 15 Uhr bis
17 Uhr . Anmeldungen in der KreiSj
franenschastsleilung Karlsr . , HanA
Thoina - Ztr . 19 , Ruf 6751 , oder in
der Kaiserstr . 5V bei der Kurs -
leiten » .

Für Rüslungsbcirtcvc samtl . Büro
bedarf sosort oder kiirzsrislig liefer¬
bar . Schriftliche Bestellung er¬
wünscht . Ovbo , Ttratzvurg , Mün
slergasse 5 .

Guminischufte aller Art werden zur
Reparatur angenommen . > Prompte
Erledigung auswärtiger Austräge .
Perte , Krankfurt/Maiu , G . Fischer -
gasse 39 .

Sic Ihre Nachbarn und
wie sie mit unserem

Fragen
Bekannten ^
Krankenschug zusrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten . wir Krank -
Veitskosten J „ 2 . od -r 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Pertraueu . Fordern auch
Sie unser Angebot , ehe es zu
spät ist !
Deutsche Kranken - Versicherungs '
A .-G . , Landesdirektion für Tüd
Westdeutschland , Ztnt «gart -!z, Play
der JA . >4. Rus 71183 .

FranzSsifm f . Ans . , Fortgeschrittene
u . Konversation , auch Fernunter -
richt , erteilt Frau v . Ssparbes -
Tenbner , Khe ., Südenstr . 8» , II .

VERSGUIEOENES
Aus triegsbedingten Gründen sind

wir zur (.kinschränkung unseres
Kassenverkehrs gezwungen . Unsere
Kasse ist bis auf weiteres von
9—13 Uhr geöffnet .
Karlsruher Lebensversicherung A .G .
Karlsruhe . Kaiserallee 4^

Vertauscht wurde am 3» . 10. 43 int
D -Zug zwiscven Frankfurt —Karls -
ruhe mein Koffer . Ter fremde
Koffer enthielt » . a . einen blauen
Arbeitsannig mit der Erkennnngs -
marke „ lZl̂ l-' I 1732" . Riicksragcn
unter K 21913 an Badische Presse .

Achtung ! Staatl . Loltcrie - Einnahme
Dr . Martin , Mannheim , seht Kails '
Hans Hansa E . 1 . Geschäftszeit v
10— 18 Uhr durchgehend . Jamsiags
v . 10—13 Uvr . Gewinnauszahlung
und Losverkauf Naben wieder de
gönnen . Mannheimer Kassenkunden
werden um Augabc ihrer jetzigen
Ansairift und Losnummer gebeten .

Stottern .
vonAuskunft über Beseitigung

ehemaligem Stotterer kostenlos .
Beseitigung der Svrechanast durch
natürliche Methode . Svstemali -
scher Neuausbau der Sprache .
49jährige Braris .—

Institut Warnccke
Bcrlin -Halcnscc , Kurfürftcndamm 33

Znriilk ! St. H. Bchmann , der Hunio
risl . Angebote Karlsruhe , Zirkel 1K,
Rus 5152 .

ASitung ! tie Lclmüvle von August
Stuhlmüllcr ist von Montag , 8 .,bis 22. November d . I . geschlossen .
Anglist Slublmüller . Rcudors .

Aelieres , kindcrl . Chepaar , sevr ver -
träglich , sucht sür läng . Zeit Un -
terkunst mit .Verpflegung in Land -
Haushalt . Gefl . ausführl . Angeb .
erb . an Klingenberg , Augsburgs
Annqslrabe 8.

Wer bessert alleinstehend . Kaufmann"
ische u . Kleidung aus ? Angeb .

unl . Rr . 3633 an die Bad . Presse .
Welcher Schneider wendet Stutzer .

Angebote unter Nr . 3603 an die
Badische Presse .

Wer nimmt ein Klavier als Bei -
ladung mit naa > Rosenberg (Bad . i ?
Angeb . unter Nr . 3583 an die BP .

Wer übernimmt die Instandhaltung
von Wäsche u . Kleidern für einen
einzelnen Herrn ? Angebote unter
Nr . 3695 an die Badische Presse .

Wer bessert Bettwäsche auS ? Angeb .
unter Nr . 3678 an Badische Presse .

Wer strickt ein Paar Tameu -Hand -
schuhe ? Angebote unter Nr . 3690
an die Badische Press «.

Migetti - Schanmspeisen schnkecken gut ,
machen satl und lassen sich zeit -
schnell bereiten . Wie man vorgeht ?
Zuerst wird das topffertige Mi -
getti ins kochende Wasser geschüt-
tet . Es darf nur kurz auskochen
und bei kleiner Hitze quellen .
Tann seiht man es ab . (Das Mi -
aetti -Wasfer nimmt man zum
Dicken von Suppen und Tunken !)
Nun schlägt man aus Milei W
herrlichen Milei - Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migetti wird der Schnee gezogen
. . . und die leckere Schanmfpeise
ist eßscriig . Als Aroma empsieblt
sich Zitrone oder Vanille . — Mi -
getti ist ein Milei -Erzengnis !

» ansttich gesäuerte Dünn - und Voll¬
milch werden wie die ungesäuerten
Milchmischungen zur Erhöoung von
Nährwert und Verdaulichkeit mit
Mondamin angereichert . Rezept :
Man bereitet aus der ganzen Ta
gestrinkoienge Milch <die 6U0 g
keinesfalls überschreiten soll ) eine
Mondamin - Vollmilch , die man kalt
rührt und je 190 « mit einer in
wenig Wasser getösten Eitrette
(Zitronensäuretabletten . die in
jeder Apotheke erhältlich sind ) an -
säuert , d . h . die Lösung wird »rop -
fenweise in die Mondamin - Voll
milch eingerührt . Einzeltrinkmenge
vor Gebrauch ins gläschchen füllen
und im Wasservad erwärmen .

,W (« bäckt Erikka ?" — Döhler -
Sparrezept Nr . ZI : Torte ohne
Fett . 150 ls Mehl , 125 g tags zu¬vor gekochte und geriebene Kariös -
feln , 1 est, 10« a Zucker , 'U Tasse
Milch , 2 Teelöffel Töhler Back¬
pulver >„ Backfein " . Ei und Zucker
schaumig rühren und nach und nach
die anderen Zutaten daruntermen -
gen . In einer Springform 35 vis
45 Minuten backen und nach dem
Erkalten durchschneiden , mit Döb
ler Vanille -Pudding oder Marine
lade füllen . Weitere Töhler - Spar
rezepte folgen . Ausschneiden — auf
heben !

Merkel und Edefrau : ' /.? gest . M .
Franz Neumaier . Sa . >'<8 Seelen
ami Alsons Keßler : >/-9 2 . Leichen
opfer Heinrich Ochs .S t . Martin :
Mekverkündignnge » : So . 9 hl . M .
n . d . verschied . Meinungen . Mo .' /•7 f . Ctto Engel (3. Ö .) > V»8 See '- lenamt f . Friedr . Mutzler . Ti .
f . Marie Gäßler (2. O . ) ; " <8 See -
lenamt f . Ctto Hippler . Mi . V<7
f . Anton Traub und Sohn Karl
Trauv : V»8 f . Friedricb Mußler
12. O .) . To . V.7 f . Jofef u . Kur ,
Diebold : 8 Martinsamt . Fr . ' lü
f . Bernhard it . Luise Morauth : >/,8
f . Ottilie Kremp . Za . > .7 f . Hel
milt Angst : <hg f . Karoline Besen ^
felder .

>V0 » NUNG8 - TAVLG »
Strdftburg — Karlsruhe . 3- Zimmer

wobnung . schön , groß , sonAiy . mit
eingeb . Bad und Zentralheizung ^in Straßburg gebot . Suche gleich -
wertige 4-Zimmerwohng . in Kbe .
Angeb . unter Nr . 3604 an die BP

Eine alte Binsenweisheit ist es , nach
Gebrauch Zahncreme -Tuben und
Hautcreme -Toscn sosort wieder zu
verschließen , um ein Eintrocknen
des heute seltenen Inhalts zu ver -
meiden : — und doch sündigen im -
mcr noch so viele gegen diese selbst -
verständliche Erkenntnis . P e r i -
und K d a s a n a - Körperpflege -
mittel können heute nur beschränkt
hergestellt werden . Darum besol -
gen Sie den Ratschlag des „ guten
Verschließcus " aller Körpervilege -
mittel von Tr . Korthaus , Frank -
surt a . M .

DURLACH/PFINZGAU |
Am Tonnerstag zwischen V«12 u . 'M

Uhr wurde vor dem Hause Roller -
straße 10 ein Herrensahrrad ent¬
wendet . Es wird dringend gebeten ^dasselbe wieder zurückzubringen .

Am Tonnerstag zwischen 6—7 Uhr
abends wurde vor der Löwenapo -
th»ke eln Damenrad entwendet . Es
wird gebeten , das Rad in Aue ,Bergstraße 6, abzugeben .

Katze , schwarz und weiß gescheckt , cnt -
laufen . Durl ., Grötzingorslr . 50.

Herren - Skistiescl , Gr . 41 , geg . ebens .Gr . 43—44 zu lausch , gel . Psisluer ,
Turlach , Karlsburgsir . 1, Tel . 455.

Hohner , 12 Bässe , gegen 24 Bässe zu
tauschen , mieten oder kaufen gef .
Psistner , Turlach , Karlsvurgslr . 1 ,Telefon 455.

Gut erhaltener « portwagen zu kauf ,
gesucht . Angebote unter T 414 an
die Badische Presse .

Kinderschuhe , Gr . 19 u . Gr . 24 , so¬
wie Strümpfe n . Wäsche v . Fai » .
zu kaufen gesucht . Leonhard «, Tur
lack). Alte Karlsruher Str . 27.

Kinderliebes Mädchen , au « ältere
Person , in Arzthaushalt (keine
Praris ) gesucht Angebote unter
D 415 an die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL |
Ettlingen . Bekanntmachung .

Die 56. Ausgabe der Lebensmittel -
karten siir die Zeil vom 15. 11 .bis 12 12 . 43 einschließlich ersolglin der Zunftstube — Schloß — am
Montag , den 8. 11 . 43, vorm . 8—12
Buchstabe A—L , Nr . 1—1865 , nach¬
mittags 2—6 Vilchsravc M—z , Nr .
1866—3600 . Die AuSgabezeit ist
|

eiiau _ einzuhalten .
Karte » sind beim Empfang

sosort nachzuzählen , da nachlräg -
liche Reklamationen unberücksichtigt
bleiben .
Die Bestellscheine der neu ausge¬
gebenen Lebensmittelkarten einsevl .der Bestellscheine Nr . 56 der Reichs -
eierkarte und der ReichSkarte für
Marmelade iivahlweise Zucker ) ,find in der Wocve vom 8 . bis 13 .
11 . 43 von den Bezugsberechtigten
bei den Verteilern abzugeben .
Die Verteiler müssen die entgegen
genommenen Bestellscheine in der
Woche vom 15 .—20. 1 l . 43 zur
Ausstellung der Bezugs -veine ausdei Abrechnungsstelle abliesern .Bei späterer Emreichung werden
die Bestellscheine nur mit »/,
oder '7< der Gesamtmenge im Ver -
bälinis der abgelausenen Wochen
bewertet .
Wer unberechtigterweise Lebens -
mittelkarten in Empfang nimnit ,wird bestraft .
Ettlingen , den 5 . November 1943.Der Bürgermeister .

Biete tieuhergerichtete 3- 3 . -Wohnung
in bester Lage in Karlsruhe : suche
2—4-Z .- Wohn . in Baden (Land ) .
Angeb . unter Nr . 3653 an die BP .

Tausche in Mannheim schöne große2-Zimmerwobilung mit Bad geg .
ebensolche anderswo . Angeb . unt .Nr . 3679 an die Badische Presse .

ZU VERMIETEN
4 Stockwerke eine « Lagerhauses ab

sofort zu vermieten . Anfragen unt .
K 21840 an die Badische Presse .

Kl . 2 Zimmerwohn . , Siidsladt . Sei¬
tenbau . sof . zu verm . Angeb . unt ..NN 3680 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume zu ebener Erde

(ohne Sinsen ) zur Lagerung von
Rotationspapierrolle » , ea . 109 qw ,in der Umgebung von Karlsruhe
od »r in Rastatt für sosort gesucht .
Angebote an die Badische Presic ,
Karlsruhe , Waldstraße 28 .

Heizbare Garage sür kleinen Lieser -
wagen , möglichst Nähe Karlsror ,
per bald zu miete » gesucht . Ang .unter Nr . 3671 an Badische Presse .

wsraßen zum Unterstellen von Last -
krastwagen in Karlsrnhe , Durlacb
oder nächster Umgebung gesucui .
Angebote unter K 22094 an die
Basische Presse .

WlUYt

BETTEN
und alles wat
dazu gehört

für
Erwachsene

und
Kinder

opeziatgesenäfte in Karlsruhe :

Am Werderplatz
Kaiserstraße 86

Nur wenige Tage
in Wiederaufführung I

Das Herz
der Königin
Ein Zarah - Leander - Film mit
Willy Birgel , A . v. Ambesser ,
Maria Koppenhöfer .
Neueste Wochenschau .

Jugdl . nicht zugel . 2.00, 4.15, 6.40.

GLORIA - PALAST
IBeainn des Haudtfllmts in

Junge Frau mit tlind sucht ' für so -
sort oder später sonnige 3— 4 -Z . -
Wohnung mit Külve u . evtl . Bad
in ttleinstadt od . ländl . Umgebung
Süd - oder SUdwestdeutschlands .
Angebote unter K 21i)41 an die
Badische Presse .

2—3-Zimmer -Wohnuug , evtl . Teil -
wobnung von Ministerialrat ges.
Angeb . unter Nr . 3617 au die BP .

S—3-A . -B >ohng ., m . Bad . Keller , ev .
Mans .-Limmer , v . all . Tame . aucvin Untermiete , in guter Lage aus
sofort gesucht . Ruf 4563 .

Schöll inöbl . Wohn -/Schlasz . m . Hzg .,Bad , mögl . Nähe Herm .- Göringpl . .von Herrn ab sosort ges . Angebote
unter Nr . 366l au Badische Presse .

Etnsach inöbl . Ziinmer , mögi . mit
etwas Raum sür Kohle » , von
Tauermieter gesucht . Angeb . unl .
Nr . 3702 an die Badische Presse .

Großes , leeres Zimmer , mögl . Süd -
westsladl zu miete » gesucht . Angeb .
unter Nr . 363V an Badische Presse .

IMMOBILIEN
Häuser — Hypotheken vermittelt in

bewährter Weise August Schmitt .
Karlsruhe ., Hlrschslr . 45 . Tel . 2117

Kriegcrla »ier »dsch - st 1856 Ettlingen .Die Kameraden beteiligen sich am
kommenden Sonntagmorgen 11 Uhr
tri der Stadthalle an der Helden -
gedenkfeier .
Der Kamerad schaftsführer .

Klaren iiops durdi Kloslersraw
Schnupspulver , aus Heilpflanze »
hergestellt und seit Über hundert
Kahren bewäbrt ; Novfwed . wenn
es durch Stockscvnupsen und äbn -
liche Beschwerden verursacbt ist ,
schwind »« oft bald nach mehreren
Prisen , und der Kopf wird freier .
Klostersrau - Slvnupsvulver wird
hergestellt von der gleichen ^ irma .die den Kloslerfrau - Melisengelst
erzeugt . Originaldosen zu 50 Psg .
lJndall etwa 5 Gramm ) , monate¬
lang ausreichend , in Apotheken und
Drogerien erdältlich .

Milchgeboren _■ was versiebt man
darunter ? Milei XV und Milei v
stammen aus dem große » Krast -
quell Milch , ftiir ihre „ Geburt " ist
also frische entrahmte Milch erfor -
derlich . Diese natürliche , saubere
Herkunft erklärt die schmackhafte
Verbesserung von Berichten . Ge -
dürfen und Nachspeisen durch das
milchgeborene Milei . Geben Sic
löfselgenau vor . . . dann rcichl
Milei länger und Sie können noch
mancheSHÄhnerei mehr auStausch «n .

Freiw . Feuerwehr Ettlingen . Sonn¬
tag . den 7 . ? !ov ., 10 .20 Nbr : An¬
treten sämtl . Löschzüge , F .E .- Truppund HJ .- Schar . ^

Mit dehördlicber « enebinigung bleibt
meine Gaststätte voni 8 . bis 22.November d OL. oeschlossen . Hotel
Erbprinz , Ettlingen .

Garten oder Bauplatz , auch außer
halb Karlsruhe , zu kause» gesucht
Angeb . unter Nr . 3669 an die BP

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Sonntag , den

7. November 1'.I43, 20 . S . n . Tr .
Stadtkirche : 6 .30 Äottesseier , Rcicy -
wein ; 10.15 Löw . Kleine Kirche :
9 Löw : 11 .15 KdGdst ., Löw . Jo -
9 .45 Hautz ; 11 KdGdst . EhristuS -
kirche : iu Meerwein ; 11 .15 Kd .»
Gdst . Marlnskirche : 9 Ehrl ., Ben -
rat « ; 10 Benrath ! 11 .15 KdGdst .
Lniherlirche : 9 .Äi Ravel : 11 Kd .-«̂ dst ., Harsch . Matthäuskirche : 10
Wallher : 11 .15 KdGdsl . « nrl -Fried -
rich -Gev . -Kirche : 10 Reichwein ;
11 .15 KdGdst . « lädt . Krankenhaus
10 .30 Weidemeier . Lndw . -Wilhelm
Krankenhaus : 16 Steinmann . Turn¬
halle Daxlanden : 11 ttdGdsi . Ge
meindrhwus Albsiedlung : 10 Kopp !
11 NdGds ». Rintheim : 10 Strei -
tenberg : 11 KdGdst . HagSseld : 9.30
Steiniitaun : 10 .30 <5hrl . ; 11 .15
KdGdst . Rüppurr : 9 .45 Slupp :10.45 (Lhri . i 11 . 15 KdGdsi . Diako -
nissenhanö ' Rüppurr : 10 Wen ; .
Tmkonissenhauö Sosienstr . : II) v .

KONZERT - KAFFEE

MUSEUM
Monat November

W. Berger
mit seinem Orchester und dem
Violinvirtuosen Carlo Andreis .

Rieglet ; 16 Beginn d . Bivelwocve
Luther

Platz : 10 Senior Schmidt
Ev . -tnth . Gemeinde , Kirche

Gut inobl . Himmer , heizh . , v . ruhig .Miete » in Ettlingen sür sosort ges.Gesl . Ang . u . K 21648 an die BP .
Beamter aus Karlsruhe sucht siir

feine Frau , sung und iiilbtig . mit
2 kleinen , braven Mädels . Unter¬
kunft in rubigem Ort im Albtal
(1—2 Zimmer mit N . Küche oder
Kochgelegenbeit ) . Angebote unter
K 21794 an die Badische Presse .

Mehrere strebsame junge Leute wer -
den alS Mechanikerlehrliiige ausOster » 1941 zur grüudlicven Aus¬
bildung eingestellt . Bewerber wol -
leu sich unter Vorlage eines selbst -
geschrieb . Lebenslaufes mit Zeug¬
nisabschrift melden . Anzebole unl .Nr . 21884 an die Bad . Presse .

Lehrjunge , der Vuil dat . das Sattler -
und Polsterhandwerk zu erlernen ,kann eintreten v . Wilhelm Brisa « .Sättlenneister , Ettlg ., RNeinslr . 35

» athol . Gottesdienst in Ettlingen .
Her, - Aesu - Kirche :

Meßverkündigungen : So >/.9 Al -
sonS Keßler <1. hl . Messe ) : 11 gesl.M . Franz Miltner und Ehefrau .Mo . >/.8 1. Le^chenopfer HeinrichOchs : >/.!> 2. Leichenopfer AlfonsKeßler . Die . •l.H Mnttergottessing .
messe Alsred und Bittor Mraf : -/.9
>̂ rma Becker . To . ' . 8 gest. Fran¬
ziska Schlee und Hermine Höll :>/.9 Anliegen des Antonins - Qpser -
stockeS . Frei . V.? gest . M . Karl

Landeskirchliche Genteinschast e. B .
Karlsruhe , Gartenftr . 6. Bersami »
lungen : Sonntag nachm . 5 Nhr ,Donnerstag abend ' /-« Uhr .

Evangel . Genteinschast , Gartenstr . 6 .10 Schwenk . Donnerstag 19.30 Uhr
Btbelstunde .

Deutsche Christen , Natioualkirchliche
Eiiiung . Sonntag , den 7 . Nov . ,8' ? Uvr vormittags . Stadtkirche .
Gottesfeier . Künder : Pfarrer Reich-
wein .

Deutsche Ehristen , R »iionalkirchliche
Einung , Rüppurr . Sonntag , den
7 . Ä!ov . . 10 Ubr , Gemeindehaus :Marlin - Lutherseier . Pros . Lie . PaulSlurm .

Evnng . Gottesdienst in Durlach amSo ., den 7. II . 43 <20. So nacv
Trinit .) . Stadtlirche : 9 .30 Hptgdst . :
11 Ubr Kdgdst . : 11 .45 Christen -
lebre für Nord - und Südpsarrei
(Neumann ) . 2 Ubr GcdäivtiiiSgdst .(Schüvle ) . Lutherkirche : 1U Uhr
Hptgdst . : Ii Ubr Kdgdst . : 11 .45
Christenlehre lSchiihle ) . Aue : 8 .45
Hptgdst . : 11 Uhr Kdadst . <S » ühle ) .Wolwrisweirr : kein Kdgdst . : 14Ubr Hauptgottesdienst .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .Sonntag , den 7. November : vorm .9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text :2. Kor . 1 . 15—22) ; 10.45 Uhr
JugendgotteSdienft .

Evangel . Kirchengemeinde -Ettlingen .Sonntag . 7 . Novbr . <20 . Sonntagn . Trin .) . 9 .30 Hauptgottesdienstmit Gedächtnisfeier <Teri : Lukas
11 — 17 ; Pfarrer Schmiltbenner -

Gaiberg ) . 10.45 Kindergottesdienst .
L ^ Bibelstunde . Donnerstag : 20
Gebetsandacht .

Voranzeige .
Ich eröffne voraussichtlich bis gegen

Ende kommender Woche das

Restaurant z . alten
Brauerei Hoepfner

hier , Kaiserstr . 1 4a , Tel . 1913

au Bier- u . Speiserestaurant.
G . Ulmerich,

früher a . d . bekannten Speisewirt¬
schaft z . weißen Bären , Mannheim .

-6 ÜHsdieh gesäuerte
Qiinn -u.Doümilck
werden wie die un¬
gesäuerten iKilch-
Mischungen zur
ErhöhungvonWäht-
wert und Verdau¬

lichkeit mit
MONDAMIN

zuigereidiert.

Mondamin -Ges . m. b. B.Berlin - Charlotteaburg s

enn sonst die Dose
^ ausgeputzt,so war das recht fatal ;

j«tz» setz die Naehf Oll •
padeung ein

.sparstBlechundhastErdall
P

*»« Mut T ? » »
k <uu attiewsMtr,rn a i

Die Schuhe halten längerund bleiben länger schön !
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